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T FECirculation ofthe 

“ABENDPOST” is 
regularly examined and 
certified to by the Audit 
Bureau of Circulations. 


1 Geni, (10 Seiten) 


bendpost 


Chicago, Mittwoch, den 27. Jannuar 1915. — 3 Uhr Ausgabe 


Die „Abendpoft” 


veröffentlicht Heute 


= 9'7 


Kleine Anzeigen. 


27. Zahrgang— ir. 22 


Deutiche verfolgen Vorteil im Wejten! 


Briten geben die Verfrüppelung 


Kleine Kriegsnachrichten* 


Sachſen zeichnen ſich aus. 


Erſtürmen wichtige franzs]. 
Stellungen m da Graonne. 


Sonftige fchöne Erfolge. 


Iictert don der „Afloziirten Preſſe“.) 

Berlin, 27. Jan. 
(sroße Denticdre Hauptquartier bereichtet heute: 

Zu Guiuchy, ſüdweſtlich von La Baſſee, verſuchte der Feind geſtern 
Abend, Stellungen, die wir am 25. Jannar erobert haätten, wiederzunehmen; 
aber ver Angriff bradı unter unferem Kener zuiammen. 

Die, ion erwähnten Nampfe auf den Höhen von Graunne waren boll- 
fommen erfolgreich für uns. Die Aranzoien wurden ans ihren Stellungen 
wejtlich aud nftlich vertrieben und auch am jüdlichen Abhana des Hodlandes 
zurückgedrängt. 

Mehrere Stützpunkte, die ji uber eine Weite von 1400 Metern eritred- 
ien, wurden bon den Sadijen im Sturm nenommen. 865 verwundete 
Franzojen iunrden zu Gefangenen gemacht, und S Majhinengeihüse wurden 
erbeutet. Ein nanzes Zappenr- nnd Winenlagerdepot wurde aenommen; noch 
viels fonftige Material wurde erbeutet. 

Sidöftlih von St. Mihiel eroberten wir einen franzöjtihen Stüb- 
punft. Die Gegenangriffe der Aranzuien blieben erfolalos. 

An den Voaeien verzögert hoher Scinee unjere Berwenungen. Zu Nien- 
yort and Ppern nur Artillerieduelle. 

Yondon, 27. Jan. Auf dem weitlichen Kriegsihanplase hatten die briti« 
jhen Truppen wieder einen dentihen Angriff auszuhalten. Heftige Nampfe 
dauern am La Baijee Kanal fort, und es wird zumeneben, dat dort die Dent- 

ichen „anfdreiwenb*“ die Obergand neivomren Imben: 

Amiterdan, 27. Jan. (lleber Yondon.) Nadhriditen ans Zlnis bejagei, 
dak Nailer Wilhelm zu Threlt eingetroffen jei, nnd dak eine arofe Vorwärts» 
bewegung der dentichen Trupnen in Alandern heute zu früher Stunde .begon- 
nen habe. Kerner wird gemeldet, dar Basihendaele, zwiidhen Nonlers 
und MPpern, von den Dentichen bejett worden jei; die „Verbündeten“ madıten 
angeblid; Feinen Berjud) es zu halten, da es 
ten wirde.“ 

Rerlin (über London), 2 
der Umlauf von Sart- md 
abnahın; Gold 
jen um 1,260,000 
amtspe 
namentlich lange 
2,187,000 Mark (8546, 
Mark (27,051,000) ab, 


128 Reichsb 


Zan. Die ank kündigte 
Papiergeld um 64,202,000 Mark 
15,340,000 Mark (3 


(5315,01 W)ı: Disfontirum 


nahm um 5,000) zu; MAnleiben mwıch- 
gen, einſchließlich Schatz- 
19,980,000 Mark (312,495, 000) ab. Sicherheiten, 
znoten, nahmen ab um 
nahmen um 108,205,000 


34,471,5 


Mark 
Wiere, nahmen um 
ausgeſtellte Schatzamt 
Wechſel in Umlauf 


und Einlagen um 17 


Zeit 


750) 


auf 
‚SS0.000 Martf 


. 


sin Bis 


ichen Kınzelbetten bon 


hen anders! 

britiiher Eeite 
r Ndmiralität 
der Schlacht 
chi ff des Admirals 


Lautet ſch one 


London, 2 
tber die kürslich 


veröffe 


» entbalt ein von d 

ttlichter Bericht, im dein eS unter Anderen beibt, dab 

„Lion“ er wabriheinlih das Alaaaenj 

Serecht gelebt wurden 

Schlevptau aenommen werden muhten,. Mlle brittiichen Schiffe, die an dem 
Stampf beteiliat waren, ihren Safen erreicht baben 

Die Ankündigung hat folgenden Mo 

„le britiichen Ktrieas 

iind wohlbel 


m meta Ahr 
L im ii LIXLi 


und ın3 


tollen aber 
rtiaut: 

J er 1 m > ch * 14 I 
ſchiffe, die an der Seeſchlacht am le 
getroffen 


der „Indomitable“ ins Schl 


mu 


sten Sonntag 


4 * 1? 4 ’ Sat 
terinabhmen, halten ım Daten 


„Zion bon 
werden, Solltreffer unterd 
halten hatte, wodurch die auberen Schotten zertriimmert worden waren. Der 
Torpedojäger „Meteor“, der galeihfjalls ı5er Gefecht gejekt 
jvorden war, wurde von dem Torpedojäger „Liberty“ nad feinem Hafen qc- 
ichleppt. Gine itarfe Torpedojägerflotille begleitete die beiden Kriegsichirfe 
auf der Nüdfabrt. 

| 9 — bisher 

m bermu 
tot, drei Off und adıt Mann verwundet; an 


ote ımDd 


da ſie eimnge er Waſſe er Im 


Le ir 


zcmeldeten rluite jind: An Bord von 


Dffizier und 9 


Ve 
Bord von „Tiger“, ein 


Bord des 


„Lion“, 
1 * 
Mann 
17 


% » re * 
Meteor“, 
Verwundeter 


ß weitere Ver 


ein 
zeichnen 
ſollen ſie unverzüglich veröffentlicht werden. 
„Sobald Vizeadmiral Beattys vollſtändiger Bericht vorliegt, 
tere Einzelheiten folgen. 

„200 weitere Ueberlebende r 
„Blücher“ ſind hier eingetroffen. Untr ihnen befanden ſich einige 
offiziere. Die Nachricht, daß auch der Kommandeur der 

S. Erdmann, gerettet wurde, 


a Ir rd 4 a2 kanee 
„tan alaubt nicht, luſte zu ver 
od 


Inyrrnı —B 
waren, Wor 


) der Fall, dann 
ſollen wei 
deutſchen Kreuzers 
Subaltern- 
„Blücher“, Kapitän 
konnte noch nicht beſtätigt worden.“ 
Kapt. ——* am Leben. 

London, 27. Jan 
Erdmann von dem verſunkenen 
ebenden, iſt aber auf der Bertvundetenliie. 


MWoahricheinlich auch diesmal nicht wahr! 


Sarwid, England, san, Cs verlautet gerücdhtweiie, in der 
Zeeihlahht vom letzten Sonntagmorgen ein britiicher Torpedoiä iger ein deut- 
iches Unterjeeboot, das einen anderen britiichen Torpedojäger zu torpediren 
juchte, zum Sinfen gebradjt habe. 

(Laut aeitriger Berliner Meldung waren 

dieſer Schlacht beteiligt.) 
Dar eine britijche 


uber Nondon,) 


Kad neuelter Meldung aus Edinbura ift Kapitän 
„Bucher“ unter den Weber 


leidet an Nervenzerrüttung. 


ı Deutichen Nreuzer 
Cr 


dal; 


t iiberhaupt feine Ilnterfeeboote 


Ente. 

Berlin, 97. rabtlos Die „Kölnische Zeitung“ 
erfährt aus direfter Quelle, dad die britiiche Angabe, feindliche Flieger hätten 
in der leiten Woche Ejien beimgejuht und dort Bomben geworjen, völlig 
unheoriindet ift, 


* — 
San. (2 


(Drahtlos nad) London, 3:30 Ihr Nadım.) Das ‘ 


„Feinen itrateniichen Vorteil bie- | 


beute an, daf; | 
(16,050,000) | 


00), | 


I mometer fiel 


| itarfer nordweitlicher 
ı Kälte noch mehr empfindlich. 


Sum Geburtstag des Kaiſers. 
New Vorl, 27. Yan. Das ganze 
Geichwader beutiher Liniendbampfer, 
welche ichon jeit ** des großen 
Krieaes an ihren Dods zu Hoboken 
liegen, war heute feitlich mit deutfchen 
und ameritanifhen Flaggen ae 
Ihmüdt: Zu Ehren bes 56. Geburts 
tages von Satjer Wilhelm. 
Amiterdam, 27. Yan. (über Lon 
don). Ciner bier beuie aus Berlin 
eingetroffenen Depeitie zufolge ift ber 
General von Bülom, 
ber zweit en — vn Gentzaifeib- 


Oberbefehlehaber | 


— und Einwanderungsoit. | 
liefert bo Der 


fe 


Atlogitrien Pre 

Bafbington, 27. Januar. Sbwoht 
bas neue Einwänderunge geſetz ſowohl 
im Senat wie im Kongreß mit über 
24 Mehrheit angenommen wurde, 


wird Präſident Wilſon es mit ſeinem 


Veto belegen. Wie ein ihm neheſtehen— 
der höherer Beamte heute erklärte, 
wird der Präſident ſeine Vetobotſchaft 
wahrſcheinlich noch dieſe Woche fertig— 
ſtellen. Als die drei hauptiſächlichſten 
Gründe für ſeine 
wird der Präſident erwähnen: 1 Die 
Bildungsprobe kann nicht als maßge 
bend für die bürgerliche Befähigung 
des Einwanderers — werden; 


Zum 56. Geburtstag. 


f — T . — 
* wa, — 


Das neueſte Bild des Deutſchen Kaiſers. 


marſchall ernannt worden. Auch dem 
General von Einem, dem Nachfolger 
des Generaloberſt v. Hauſſen, iſt eine 
beſondere Auszeichnung zu teil ge— 
worden. 

Half Belgiern zur Flucht. 
Amſterdam (über Londo 
Jan. Eine Depeſche aus 
Belgien, die Gattin des griechi 

ſchen (7) Konſuls Calwaert, welche 
geklagt wurde, verhafteten Belgiern 
zum Entommen verholfen zu haben, jei 
3 Jahren 


n), 27. 
Lüttich 
Lüttich, 


ſagt 


au 3 
worden. 


7 


Die rimmige Kälte, 
Geliefert von der „At ten Breile”.) 
Binnepeg, Manit., 27. Yan. 

aröhte Kälte während diejes 

ftellte fich heute bier ein. Das Ter 
auf 36 Grad unter Null, 
und iit noch im Fallen beariffen. 

Wind madte die 

Dampiernadriditen. 

— 


sein ZOLL. Ebican o bon 
iltocl 


Talermo: Tb 
Suben, 


Dorf nad) 


Abaenangen: 
New Dorf: Ancona nah Neapel, 
— u 


Das Wetter, 


beute % end un? 
ihen Zeil beı ute 9 
ter — beute: 4:58 
onmenaufgang, morgen: 7:17 
Konduntergang: Morgen irüb 


Temperaturitand. 
Nachitehend der Temperaturitand nadı 
der hündlichen Aufzeichnı mg D des Wetter⸗ 
amtes von geſtern Nachmitiag 83 Ubr an: 
3 Ur Nadım.. oo. 3 Uber Morgens... 
Ubı Ubr Worgeı 17 
5 Ubr Noracne,..17 
3 Ubr Iberibs.....25 6 w Morgen | 
7 Ubr “benbds, } Norgene 
Uhr Abends, 
Ubr Abends. 23 
Uhr Abends.....22 
Uhr Abendsi....21 
Ubr Mittern'ht.20 
Morgens,..20 
Morgens 


an 
ıd fü 


orgent 
Morgens... .1% 
BOrM..0...12 
VorBl.....13 
Nadin......12 
Nadm.. 4 
Mittags. ...18 


ı dienen 
Gegner 


Gefängniß verurteilt | 


Die | 


Winters | 


Ein | 


nen 


‚zubringen, 


2. Abichnitt 28, 
follte, MAnarciiten und 
organifirter Regierung fern 
zudalten, it jo vieldeutiga abaefaht, 
dab er auch zur Ausfchliegung politi: 
iher Flüchtlinge und Bedrüdter 
fremden Ländern herangezogen iverben 
fann; Dieſe, ſowohl indere 
Vorſchriften des neuen Geſetzes, wür 
den gleichbedeutend mit der Verzicht 

tung auf eine Stellung iein, ivelche 


aus 


mtp# 
1 d 


die Bundesregierung ſeit undenklichen 


Zeiten vertreten hat. 


Im Kongreß. 
Seliefert bon der ı Pı 

Waihinaton, a 
Die Schifisfaufsbill der 
wiederbelebt durch den 
ihen Senotsfaufus, 
delsausichus einberichtet und Die 
Debatte nabm dann ibren Fortaana. 

Wallinger führte diesmal die fe 

ıblitanischen Angriffe auf die Vor 
lage, wie es vorber Root getan. Er 
erklärte jhon das Prinzip irgend ei 
ner Negierungsfontrolle fiir böchit 
bedenklich. 

Das Abgeordnetenhaus 
Debatte über ben 
etat wieder auf. 

der Sandelsausichui; des 
eritattete einen gimitigen 
uber die Vorlage fur die Errichtung 
einer Xebensrettung Ntation auf dem 
Durburn Rift, anßerhalb des Golde— 
Tores zu San Eile. 

Der Thawfall, 


bon der „Willostirten 


Regierung, 
demofrati 
wurde nom Han 


nabm Die 
Landwirtichafts- 


Hanies 


iefert DBreiie”,) 

— * York,.27. Jan. Der „wahn- 
finnige* Millionärmörder Harry K. 
Ihamw pläbirte auf die Anklage der 


„VBerfhmwörung zum Ausbruch aus der 


Anitalt für irrfinnige Verbrecher“ (zu | 


Matteawan) nichtichuldia. 


E3 wird während feines Prozeiles ! 
| auf .dieje Klage kein Verſuch gemacht 


iperben, ihn nah Matteawan zurüd 
außer wenn die PVerteibdi 
gung fi bemühen jollte, feine’ Frei- 
laffung unter KR: herbeizu- 
führeg 


Stellungnahme | 


| cher 
| „Agenten 


der urjprünglich dazu | ung bem 
andere | 3 berlanaern 
| Olaubens 


| hierher 


auf diefen Brief fenden. 


auN> | Den jeien. 
Bericht | 


zweier ihrer Kriegsſchi 


Präſ. Wilſon an Kaiſer. 


Geburtstagsglückwunſch auch dics- | 
mal, aber etwas formellerer Ton. 
—New Vorker erhebt verlogene 
Anſchuldigung gegen Deutſchland. 
— die Einwaänderungsbill wird 
vetoirt. 


‚uderdepe! Abendpoli”.) 

Wafhinaton, D. K., 27. Jan. Wäh- 
rend Kaifer Wilhelm heute an ber 
Schladtfront jeinen 56. Geburtstag 
feiert, arbeitet das ameritanijche 


de der 


Staatsdepartement eine Kabeldepeiche | 


aus, die vom Präfidenten unterzeich 
net, und dann an den Slaifer befördert 
werden foll, zum Gedenten diejes 
Iaaed. Die europäifche Kriegslage tjt 
folhen Karafters, dab diefe Kabels 
depejche in mehr formellem Tone ae 
balten fein wird, als es jonft der Fall 
geweſen wäre; das bringen die Diplo- 
matifchen Erfordernijje mit fich. Den- 


noch will man den Taq nicht unbeachtet | 


obichon dies zu Kritiken 
Un 


bon 
Vor⸗ 


laſſen, 
gewiſſer Seite führen mag. 


gangsfällen fehlt es nicht; denn es ſind 


ſeit dem Ausbruch dieſes Krieges ſchon 
ähnliche Depeſchen an die Herrſcher 
von Oeſterreich-Ungarn, der Türkei 
und Japan uſw. geſandt worden. 


Alle, welche in enger Fühlung mit 
den politiſchen Entwicklungen dahier 
ſtehen, kündigen mit voller Beſtimmt 
heit an, dab die Einwanderungsbill 
am Donnerjtag dem Abgeoron.ten= 
hauje mit dem Veto des Präjidenten 
zurüdgtjandt werden wird. Der Prä> 
fident Zonferirte heute fait 2 Stunden 
lang mit den Mitgliedern der betref- 
fenden Stonferenzausichüfie des Abge- 
orbnetenhaujes und des Senates, ivel- 
be fämmilih, mit 
Konarekmiannes Sabath 
eaao, darauf drangen, 
Vorlage unterzeichnen 


von Ehi- 
daß er bdieje 
ſolle. Der 


Widerſtand des Präſidenten gegen die 


„Bildungsprobe“ 
liegender, 


ift indeß ein zu tief 
und man qlaubt nicht, 


durch die gewährten 
worden find. 
Bräjident Wilfon erhielt einen 
bon Maurice Xeon in Nerv Mort 
die Anichuldiauna 
einer 
rung, weiche jebt 
Aeuperites tun, 


Brief 
‚ wel 
eriyebi, dap 
ausivartiaen 
im Sirieae 
um eine Wa 


J a 
Regie 
(at 
liegt, 


ſchine aus 


Bevölkerung zu bilden, um die 
reſſen beſagter auswärtig 
in ihren Geſchäften mit der 
der Ver. Staaten zu fördern.“ Herr 
Leon nennt die fragliche Regierung 
nicht t alſo auch keine Gelegenheit, 
dieſen Tratſch zurückzuweiſen); er ver 
ſichert aber, die Agenten jener 
bemübten fich, „eine 
betreffs Des 
Regierung, iveld 
gefandt habe, um jie 
gierung — ald das Opfer einer Ver 
Ihwörung anderer Nationen 
ihre Eriltenz binzuitellen.“ 
Herr Wilfon wird feine Ant 


Inte 


Regierung 


(gib 


Regie 


der 


gegen 


K. 
nderdepeſche der Abendpo 
Waſhington, D. K. 27 


Jan. Kon 
aregmann Sabath nahm allein bei 


nahe eine halbe Stunde der Konferenz 


von Mitgliedern der Konferenzaus 
ſchüſſe beider Häuſer mit dem Präſi 


denten in Anſpruch, um die Vetoirung 


Fr 
„an, | der 


Einwanderungsporlage zu befür 
orten. Er jagte, die Einführung einer 
„Bildungsprobe” wäre eine radifale 
Veränderung in 
gegenüber den Ginmwanderern; 
Wärme wies er die Anichuldigung zu 
rüd, daß den Deutichen nicht daran 
liege, bierherzufommen, um jich mit 
eingewanderten Elementen von anderen 
europäifchen Ländern foiwie mit ein 
geborenen Elementen zu vbermiichen. 
Er fügte hinzu, die Deutfchen fümen 
einfach deswegen gegenwärtig nicht in 
großer Mafje hierher, weil fie da— 
hbeimaufriedengeftelltwor: 
» 

Hr. Sabath kündigte nachher zu- 
beriichtlich an, dab der Prälident die 
Vorlage mit feinem Veto belegen wird. 
Und der Vorfitende des Komites, wel 
ches die Vorlage ausarbeitete, Ben 
nett, gab jelber zu, daß ein Veto zu 
erivarten jei. Er hofft jeboch auf eine 
Ueberftimmung besfelben. K. 

Waſhington, D. K. 27. Jan. Die 
Geburtstagsglückwunſchdepefche von 
Präſ. Wilſon an Kaiſer Wilhelm hat 
folgenden Wortlaut: 

„sm Namen der Regierung und des 
Voltes der Ver. Staaten habe ich das 
Vergnügen, Eurer Majeftät herzliche 
Slüdwünjhe zu diefem Jahrestag 
Ihrer Geburt darzubieten, ebenio mie 
meine eigenen guten Wünjche für Ihre 
Mohlfahrt. 

(Gez.) Woodrow Wilſon.“ 


Ausnahme des 


daß | 
jeine Anfichten über den Gegenitand 
Verhöre geändert | 


| amierer 


“un ı 


: JGoumine; 
—r 


barſchatf 
einem fremdgeborenen Element unſerer 38 


er Regierung 


Erörterung 


der Regierungspolitik 
mit | 


| haft drobt 


ul 


Oecſterreicher ſiegen wieder! 


Rufen aus mehreren mwichti- 
gen Stellungen geworfen. 


Das Ningen in Polen. 


(Seliefert von der „Niloztirter e", 
Berlin, 27. Jan. (Drahtlos nad) London.) Vom öjtlihen Kriegs“ = 
ichaupfat meldet das Dentihe Hauptquartier: 
„Die Auifen machten Angriffe nordöftlich von Gumbinnen, (Oftpreufen) 


| aber erfolglos; fie erlitten an mehreren Stellen jehr jhtwere Verlnite, 


(3 fanden feine Verändernngen in der Yage in Bolen ftatt.“ 

Berlin, 27. Juni. (Direkte deutiche Funkendepeſche über Sayville, 
Long Island.) Neue Berichte aus Wien beſagen, daß die Oeſterreicher noch 
immer bei den Artilleriekämpfen weſtlich von Taruow, Galizien, die Ober⸗ 
hand haben. Heflige Kämpfe werden auch wieder aus dem Karpatheugebirge 


gemeldet, wobei die Ruſſen ſchwere Verluſte erlitten. 


Baron dv. Burian, der nene diterreihiich-ungariihe Miniiter des Aus- 
twärtigen, it von Kaifer Wilhelm mit dem Schwarzen Ndlerorden ansgezeid- 
wet worden. Gr fehrte neitern Abend nad Mien zurüd, nachdem er den 
bentichen Naiier im Feldhanptanartier beincdt hatte. 

Bien, 27. Jan. (Drahtlos nad) Yondon, 9:32 Uhr Vorm.) Eine 
amtliche Mitteilung vun heute meldete weitere Erfolge bei dem Nampf in dem 
Gebirnspällen, weldie in das nordöftlide nnd das nordweitlide Ungarn 


| fuhren. 


Xu den Tälern von Ing, Latoreza und Nagy-Szamos wurde der Feind 
nezivungen, einige wichtige Hügel zu räumen, nad) wiederholten, aber fendht- 
(ofen Gegenangriffen, welche dem Feind nur ſchwere Verluſte brachten. 

Ct. Betersbura, 27. Ian. Seneralitab der rufitihen Armee läßt 
jolgende Nimyaben, veröffentlichen 

„si der Gegend von “Pill allen ergriffen unſere Truppen am 25. Jann 
die Offenſive und trieben alle Abteiluügen des Feindes, welche ihnen ent— 
gegenſtanden, nach der Linie von Malviſohken bis nach Lasdenen hin zurück. 
Während dieſes Vorgehens verdrängten wir den Feind aus vieſen ſeiner 
Stellungen, nachdem wir mit gefälltem Bajonnett gekämpft. 

Auf der rechten Seite der Weichſel machten die Deutſchen einige friſche 
Anſtrengungen, zu Angriffen überzugehen; am 25. Januar wurde Gewehr⸗ 
jener hier uͤnd in der Nad) barichaft von Vyfchprom berichtet. Das Feuer 
Artillerie zeritörte urgauspoiten auf dem linfen fer der 


Tor 
el 


einen 
Weichſel. 

Auf der linken die Deutſchen ebenfalls 
Dörfer Borgimow und 


Seite der Weichſel verſuchten 
wieder, vorzudringen, namentlich in der Nähe der 

das war am Abend des 24. und am Morgen des 25. Januar. Aber 
iodemal wurden jie unter fchweren VBerluiten zuriefgeiworfen. Sn der Nad)- 
der Dörfer Grabiteboundv und Nouda, nordöltlich von Skiernewice, 
wachte unser Teuer zwei deutjche Batterien zum Schweigen. 

X Galzten nahme der Feind eine erhöhte Tätigkeit ufumd 
suchte zum Angriff überzugehen. .Er wurde jedoch) suriikgetrieben, und wir 
machten 3 Offiziere und etwa 300 Gemerme zu Gefangenen. (Warum nicht 
30,000 berichten, — die Nufien geben jich doch jonjt nicht mit Kleinigkeiten 
ab? AM.» NR.) 

(Die 
ı tüchtig Keile friegten, 


fanden in der Bukowing ſtatt. 
daß die Rufjeı 


VUN, 


S 
Beraı 


Keine wichtigen nderungen 
eränderungen beitanden nämlich dartır, 
I. D R } 
Angebliche Seppelinzerjtörung. 
Yan. Das britiihe Preibiüro gab eine rufjiiche Angabe bes 
Zeppe ein luftkreuzer, der am Montag 9 Bomben auf Libau 
zerſtört, und die Beſatzung genommen worden 


London, 27. 
wonach ein 
ſchließlich 


lannt, 


warf, gefangen 


| Errır Forfl % 
ſcein ſoll. 


Schwere Franzoſenniederlage in Marokkol 

Berlin, 27. Direkte deutſche Funkenmeldung über Sayville, 
Long Island.) Die überſeeiſche Neuigkeitsagentur veröffentlicht folgende 
Mitteilungen: 

„Aus Konſtantinopel wird amtlich berichtet, daß Abdul Malik, der Füh— 
rer der Rebellen in Marokko, mit ſeinen Truppen Fez ſtürmte. Die Franzoſen 
verloren 3500 Mann an Toten, Verwundeten und Gefangenen, ferner neun 


x . 
„an. 


| Geichüse und mehrere Majhinengeidüse. 


Chriitiana zufolge hat Großfürit Nifolaus Nikola- 
rfommandirende, die Musweifung aller Dentidhei 
sinland verfügt. igliche Gefängniß— 
Befehl bis zum 28. nicht Folge geleiſtet 


„Einer Depeſche aus 
jewitſch, der ruſſiſche Ob 
und OeſterreichUngarn aus enslä 


Voh 
el 


jenen, die diejem Sanıtar 


baben.“ 
120,000 Türken. nach Eaypten! 

Athen, Griehenland, 27. Jan. (leber London, 3:17 Uhr Nahm.) Es 
wird hierher berichtet, dai drei türfiiche Aremeeforps (etwa 120,000 Mann) 
jebt nadı Eaypten marjdiren, unter Befehl von Djemal Paſcha. 

London, 27. Jan.’ Depeihen aus Kairo befagen, dat große militäriiche 
Tätinfeit am Snezfanal herricht! Truppen und Krieasichiife werden ber+ 
iammelt, und alle Zivilisten verlaiien die Nahbarichaft des Aanals. Wichtige 
Ansfundungen werden vorgenommen. | 

Kairo, Eanpten, 27. Jan. (Meber London, 4:49 Nadm.) Abteilnugen 
türfiicher Truppen tauchten an vier Punkten vjtlih vom Suezfanal auf, Es 


' gab einen Kampf in der Nahbarichaft von El Kantara. Dabei eröffneten did 


Türfen ein Fernfener mit Gebirasfanonen. Die Briten erwiderten mit 
Maihinengeihüsen und Gewehren. 
Gin britiihes Seeflunzeng warf bei Birmurhadad Bomben auf die tür- 
kiſchen Streitkräfte und foll ihnen Verlnite beigebradjt haben. s 
(EI Kantara liegt am Snezfanal jelbit, und zwar 28 Meilen jndlich vom 
Port Said. Der Kampf zu EI Kantarn bedeutet, dak die türfiihen Streits 


fräfte ichon eine beträchtliche Strede in Enupten hinein vorgedrungen find!) 


Lujtralier tun dicke. 

Sydney, Muftralien (über X an. Die auftraliiche Regierung 
verfiindete heute, das; fie einen Plan für die Bildung einer Schüßenrejerve, 
ben ‚einer halben Million Mamı habe, um diejelbe nad) Europa zu jenden, 
jalls jich der Krica in die Länge aichen jollte 


7 
-i. 


?ondon), 





BBsssenet un 


er Kaifer hat Geburtstag heut, 
>» „Die Slaggen rausgeftect,. 
Und an Getränf das Beite her: 
Dem Kaifer Kaijer-Seft. 


ERSEEIIEEEERIISEEHEHN 


Die hundert Taae. 


—RX 1914 by Srethlein & Co,, 
H. Lcipaig.“ 


Roman au? dem Nahre 1815 von 
*— M. von Witten, 


(22. Fortfegung.) 
Drüben jtehen die Mauern der 
© Zruppen Wellingtons unerfchüttert. 
- Allen einjchlagenden Gejchofien 
allen Angriffen zum Trotz. Wie von 
Zauberwort immer wieder von Neuem 
"geihlofjen, immer wieder von Neuem 
aufgebaut. 
Und von Dften her drohen die 
E Preußen, die er aewähnt bei Liany 
endgiltig aus dem Felde geſchlagen zu 
"haben. Eile, Höchfte Eile tut not! 
= Der Kaifer jhidt einen Adjutanten 
an Rey, den länaft vorbereiteten Nei- 
 terfiurm auszuführen. 

Herr Marſchall, an Ihnen iſt's 
jest, Die Schlacht zu gewinnen,“ läßt 
er ihm jagen. 

Ney, der tapferjte ver Tapferen, der 
en von Frankreich, der Yyürit 
“bon Mostova, er hält ungeduldig vor 
ber ungeheuren Reitermafle, zum An- 
griff bereit. Stolz fchmweift jein Muge 

" über die herrlichen Truppen der Kü- 
© zaffire, der Dragoner, der 


® m. b. 


Er 


Ei 


| 


Kara: | 


Dinier®, der Gardereiter, der Grena= | 


biere, der Lanciers und Chaffeure zu 
Pierde 
Da — endlih! — erreicht ihn fei- 
nes Kaijers- Befehl! 
„ Sein Pietd tänzelt, er hebt ich im 
Bügel und jchiwentt den Degen. 
„Bine l’empereur!“ 
= „Ein Edo aus Taufenden von Keh- 
len antwortet ihm. 
Fr Und nun reitet er, an der Spitze von 
= Fünftaufend Reitern im Irabe in die 
=» Bodenjentung hinab. Einer gemwalti- 
gen Meerekivoge gleich Fluten 
= Maflen durd) das mannshohe Getreide 
7 der, Geländemulde, allen 
zum Troß, den jenjeitigen Hang bon 
nt-Stsean hinauf, bis in das 
"ini Zentrum hinein. Die Ka 
„hanen find erobert, wohl jechzig an der 
bl, aber Progen und Pferde fehlen, 
mwegzufhaffen, Hammer und Nägel, 
Er zu verderben. In Karriere, daf 
Die Leiber der Rofje den Boden be- 
rühren, geht’3 weiter, die Iehte Stufe 
„ ber Höhe Sinan. Ein Stugen: zwan= 
= ig Tchachbrettartig aufgeftellte Ba- 
taillone drohen, Gewehr im Arm den 
Anftürmenden entgegen. ber fein 
Schub füllt. Irompeten fchmettern. 
$ Todesmutig preſchen die franzöſiſchen 
Reiter gegen die feindliche Infanterie 
an — mit verhängtem Zügel, den 
Säbel hoch in der Luft, die heiken 
= Reiber vorn über den Pferdetopf ge- 
> beugt. 
J Da: 
„Gebt. Feuer!“ 
Säule ftürzen, überjchlagen fi, Tie- 
gen mit zerbrochenem Genid, Küraf 
E Eier, Gardereiter wälzen fich in ihrem 
SB lute, 


ki7 


die | 


| 


| Aber die beiten der Beiten ſind's! 
Verlujten | 


| Ubr, 


| aufmaridirt. 


E erſten Neihen der engliſchen Infanterie 


3 niebergeritten, aber immer von Neuem 

> Mlingt e&: 

> „Shließt die Glieder!“ 

> Die Ueberfühnen werden niederge- 

. hauen. 

= Engländer, Braunfchiweiger, Han- 

\ noberanet, Naffauer — Sie halten 
Ber: foviel Karrees, ſoviel Felſen im 


"Und jet wirft fich Lord Urbridae 
it einem großen Teil jeiner noch un- 
© Berührien Reiterei den fchon erimüdeten 
- Franzöfifhen Reitern enigegen. Die 
Stoffen fih von Neuem auf. 

" Aürzt fih mit ihnen von Neuem auf 

rn Feind. Ein jäühes Erfchreden 

" Durhzittert die Cumberland-Hufaren, 
fie machen Kehrt, in toller Flucht geht's 
auf der Brüfjeler Straße zurüd. 
Ben jept franzöfifhe Infanterie zur 
Stelle, dann wäre Napoleon Frant= | 
“reis Thron gerettet! 


— 


weit zurück, bei Belle⸗-Alliance. 
wleon gibt ſie nicht her. 
‚Tann fie nicht hergeben. 
"drohen die Preußen. 
Mey muß zurüd. 

Aber für die ermatteten fran- 
: [u 


Ernst fein Brucdhband. 


@tnari’d Plapao-Pabs_ ind 
beridieden bom Bruch» 
band, weil fie abfichtlich 
elbft anhaltend gemacht 
ind, um die Zeile fiher 

/ an Ort zu balten. Keine 
Riemen, Schnallen oder 
Etablfedern; Tönnen micht rutichen, 
> — auch nicht reiben oder gegen 
den Becentnochen drücken. Taufende 

babe fi felbit erfolgreich 
chne Arbeitverluit bebandeit, 

die Berinädigiten Fälle überwunden. Ycıa 
‚Kamınt leiht anzubringen — Billig, 
unabprosch it, natürlich, alio fein Yruc» 

} Bcbraudit. Wir beweifen, was wir 
wir Ahnen eine Brobe Plavas 

umſo fiden. Chreiben Cie Ihren 
2 — non und fenden Eie ihu 


ünbsrassrich, Bist 761, &t. Louis, Din, 


“Rn rerer 


— 


x * — 
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MUT 


Napoleon 
Im Dften 


i 


Yok 


— 


Be ae ee We ae 
es geht, Diele a 


Nen 


"Die noch unberührten Garden ftehen | hi 
Na: | 


i ‚ | zwingen den Felbmarjchall, 
Und doc iverden bier und ba bie | 


DI EOEIRHE 


ernten nn 


+ 


% 


Ba 


zöfiichen Reiter gibt es drunten in ber 
Geländemulde feinen Schub. Die eng- 
lien Kanoniere find zu ihren nicht 


die Karrees haben fich in lange Reiben 
aufgelöft — mit einem Hagelmetter 


_ Müfffing befiär Sieten, dem Tine ” 


len Flügel des derzes⸗ zuhilfe zu 
eilen. 

Und Zie en? — — 

Bei Alliunce aber ſieht ber 
Kaiſer. 

Mit düſterem ‚Blid ftarrt er über, 
das Schlachtfelb. 

Neys letzter Berstoeifelter Reiteran- 
ariff. it von Neuem - zürüdgemielen, 
an den Menichenntauern dort brüben 
wie an Felfen zerfchelit. Und bo! 
Er fühlt’s. In ihren Orunbfeften find 
fie erfchüttert, Noch ein, zimei gemal- 
tige Stöße, — fie müffen zufammen- 
brechen! 

Aber im Diten drohen die Preußen. 
Die vor ziweir Tagen gejchlagenen 
Preußen, die Marfhall Grouchy ver: 
foigen und völlig aufreiben follte! Sie 
müffen dem Marjchall entwijcht fein 


ı —bieje verbammten Pruffiens! Sollen 
| die ihm etwa bocdh noch den Untergang 


| 


von Kleingemwehrfeuer und Hartätjchen | 


wird Ney mit den Seinen überjchüttet 
In Ney yährt Ekel und Wut. 


ihn, der den Bourbonen die Treue ge: 
brohen, morgen der Galgen. 


bereiten? Schon bat er adht Batail- 
Ione finer jurfnen Garde dem General 
Zobau: nah. Plancenpit zur Unter- 
ftügung fenden müffen! Und jet — 
jet —! Die Frangofen räumen bas 
Dorf, das den Rüden des franzöftfchen 
Heeres dedt! 

General Morand mit vier Ba- 
taillonen der Alten Garde vor! Plan- 
| cenoit darf nicht verloren gehen! 

* * * 
Schon ſentt ſich der Abend über das 


Feld blutigſten Ringens. 
Stürzt heute Napoleon, ſo erwartet 


Soll ſich der Kaiſer mit dem feſten 


Kern ſeiner Garden, die ihm geblieben, 


Furcht⸗ 


barer Tod für einen, der in unzähligen 


Schlachten geſtanden. 

Unmöglich! 

Er muß von Neuem vor. 
ſchmachvoller Untergang! Er verdop— 
pelt ſeine Schaaren. Zehntauſend 
Roſſe ſtampfen den Boden. Die Erde 
zittert. 
die 


Sieg oder 


das fich wieder zu Viereden zufammen 
aefchloffen. Im Trab reiten fie an. 
Totenrubig ftehen die Karrees. Grit 


In ungeheurer Flut jchwellen* 
unzähligen Reitergeſchwader die 
Höhe hinan, wieder über die Batterien | 
Dinmwea, auf das engliſche Fußvolk zu, 


| olonnen ftehen jie formitt. 


die legten dreißig Meter reiten bie | 
Pferde in tollem Galopp gegen die | 


Menfchenmauern an. 
werben überritten. Bon-allen Seiten 
ftürzen Reiter herbei, englifche, fran- 


zöfiiche Reiter — zu milden Klumpen | 


if alles aeballt — Fahnen werden er 
obert — Flüchtende in Haufen jaaen 


auf der breiten Strafe nad Brüfjel | 


zurüd — aber immer von Neuem weiß 
der aroße Taftifer Wellington, 


berlaffen und fich mitten in eins der 
Karrees begeben bat, die ihm gebliebe 


nen Truppen zujammenzufcharen und | 


richtig zu verteilen. 
der meiit Wellington ihn mit falter 
Stirn zurüd. Ausharren bis auf den 
legten Mann! fteht in feinen eifernen 
Zügen aeichrieben. Sein Auge über 
fliegt die fleine Schar, die ihm aeblie 
ben. Kaum breißigtaufend Mann. | 
Die 
Und Sie jteben | 
Mie lange | 


Wieder und mie- 


zäheften der Zähen. 
noh! Noch ftehen fie! 
noch?! 


x 


Shlößchen Frifchermont hält noch im 
mer Blücher mit feinem Stabe. Die | 
Stunden qualvolliten Harrens dehnten | 
fih ihnen zu martervollen Ewigfeiten. 
Endlich, endlich, es iſt piereinhald | 
ſind die beiden vorderſten Bri— 
gaden Bülows dicht aufgeſchoſſen zu 
beiden Seiten des Waldweges verdeckt 
Die Rejervelapallerie 
hinter dem Walde. Denn die beiden 
anderen Infanterie-Brigaden find noc 
weit zurück. 


So geht es auf dem langgeſtreckten 


Höhenrücken auf das Dorf Plancenoit 
zu. Die grünen Huſaren voran. Der 
Feldmarſchall an der Spitze. Otto 
dicht neben ihm. Eine kleine feindliche 
Reiterabteilung, die herangeplänkelt, 
wird geworfen. 
ſchon ſtärkere Reitermaſſen heran. Sie 
ſich 
hinter das Fußvolk 
Kaum, daß dieſer Angriff zurückgewie 
ſen, werfen ſich auch ſchon franzöſiſche 
Schützen dem . Vorwärtsſtreben 
Preußen in den Weg. 
faſt daß die Brigade Hiller das Dorf 
Plancenoit ſchon erreicht hat, — jetzt 
rücken ſtarke franzöſiſche Kolonnen ge— 
gen die Preußen heran. Die ſtürzen 
ſich dem Feinde entgegen. Ein wilder 
Kampf entbrennt um das Dorf und 
die anliegenden Höhen. 
Preußen zu ſchwach. Die letzte In 
fanteriebrigade fehlt noch immer! Und 
das Korps Pirch iſt noch weit zurück. 

Plancenoit aber muß genommen 
werden! 


Drüben bei La Haye Saint ſcheinen 


Ganze Glieder 


der 
längſt ſeinen Platz unter der Ulme 


Aber da preſchen auch 


bis kavallerie 


zurückzuziehen. 


Noch ſind die | 


der Siegesgewißheit aeht 


ſcher Infanterie, 
der 
Aber jetzt — 


die Verbündeten zu unterliegen! Eine 
franzöſiſche Batterie fährt dort neben 


dem heiß umſtrittenen Gehöfte auf. 
Und daran vorüber wogen die un— 
zähligen Reitergeſchwader Neys von 


Neuem die Höhe von Mont-St.Jean 


nan! 

Blücher entſendet Otto von Jẽäger 
Ian General Zieten, der mit feinem 
| Korps den etivas nörblicheren Wen 
| über Obein eingefchlagen. Er foll jo 


fort fih nach Plancenoit heranziehen. | 
Aber ala Otto den General Bieten | 


erreicht, ift eben auch der General von 
Müffling, der preußifche Bevollmäch— 
tigte beim Stabe Wellingtons, bei ihm 
eingetroffen. Die Not bei den Ver⸗ 
bündeten iſt groß. 

Nicht nur La Haye Saint, auch 
Papelotte und La Hahe ſind ihnen ent⸗ 
riſſen. Die Brigade Ompteda nahezu 
vernichtet, die von Alten und Kiel 


mannsegge aufs Aeußerſte geſchwächt 
— das Zentrum des Herzogs beginnt 


zu wanken. Und dabei brauſen immer 
bon Neuem die wilden Kavallerie 
maffen Neys in mütendem Anprall 
gegen bie heldenmütigen Verteidiger 
bon Mont-St.-jean heran, 


Wie lange vermögen fie noch ftand 
zu balten? 


‚urüdziehen? 
abbrechen? 

Dann ſteht er morgen den vereinten 
Heeren Blüchers und Wellingtons ge— 
genüber. Nein! Nein! Es bleibt 
ihm nur eins! Er muß das Glüd 
zwingen! Er muß e heute 
zivingen! Seine Garde, die Alte 
Garde muß ihn reiten! 

Gr wirft fib aufs Pferd. 

Er reitet zu einen Garden, zu 
ihnen, die in unzähligen Schlachten 
feinen Ruhm begründet. In Angriffs 
Gewehr 
bei Fuß. Mit zärtlichem Stolz ruht 
Napoleons Auge auf ihnen. 

„Meine Kinder! Rettet das Vater⸗ 
land!“ | 
Ein braufender Jubel “antwortet 

ihm. 

General von Eure, ber bor ber 
Front feiner Divifion hält, zieht jei- 
nen Degen und lenkt fein Bferd an 
Napoleon Bonaparte heran. 

„Mein Kaifer! Führe ung! 
werden jiegen!” 

Erneuter Beifallsfturm 


Sol et die Schlacht 


Wir 


- ein tau 


| jendfacdhes Echo: 


„Hühre uns! Wir werben jiegen!“ 

Und an der Spihe feiner Webefieg- 
ten fteigt Napoleon in die Ebene hinab, 
Das Herz von Stolz geichwellt. 

Sn heil aufflammendem Entpufias 
mus jchließen fih alle fampffähigen 
Iruppen in breiten Kolonnen ihm an. 

Was ilt das? 

Vom Norboiten 
bonner? 

Der Kaifer erbleiht. Im nächiten 
Augenblid Tprengen Adjutanten die 


ber — Kanonen 


— ⸗ . | ganze Linie hinab — hinauf. 
Daß doch die Preußen fümen! — | 
r * 


Der Marſchall Grouchy iſt es! Der 


En. | jüngfte Marichall Frankreichs, der die 
Droben auf der Höhe über dem | Preußen verfolgen follte! 


| jekt zur Unterjtügung! 


Er nabt 
So verkün 
Und in jauchzen 
es in die 
Schlacht. Bis in die Geländemulde 
führt der Kaiſer ſeine Garden. Dort 
überträgt er Ney das Kommando. 

Gewehr im Arm rückt die Phalanx 
vor. 

Der Sturmmarſch heult. Die Höhe 
iſt erllommen unter dem Hagel der 
Geſchütze — bis hinein in die engliſche 
Mitte dringt der gewaltige Stoß. Das 
wankende Zentrum iſt durchbrochen! 
Aber ſchon wirft Wellington ſeine 
Garden den franzöſiſchen Eindring— 
lingen entgegen. Die Stavallerie des 
linten Flügeld wird in die Mitte qe- 
zogen — denn bie Preußen, Bieten 
mit feinem Korps, find auf dem Iin 
ten Srlügel einaeiroften! Ihre Reſerve 

wird die englifchen Reiter 

Mit Jubelruf werben bie 
bon einem Regiment fchott! 
neben bas fie 
itehen fommen, empfangen. Wie Er 
löler begrüßt. 
jeves Auge wieder mit tiefem Ernit 


Erzema verbreitete 


den jie den Garden. 


erichen. 
Ulanen 


fich über die Hände 


Wurde trocken, brach auf und ſchwoll. 
Koonnte Hände nicht in Waſſer ſteden 
noch arbeiten. Juckte und braunte 


ſchreclich. Gebrauchte Gutienra-Beife | 


und »Ealbe. Hände finb gefunb, 


101 ©. Boots Etr., Marion, Ind. — Bis 
erſt erſchken das Eczewa an meinen Wingern 
und breitete ſich dann Ser die Hände aus. Es 

brach in Tleinen Blaſen aus, 
wurde dann trocen und ſcwoll 
ſo an, daß ich dle Hände nicht 
in warmes Walfer fteden ton" 
te, fo febr fdmerste eb. I 
fonnte nidt ofie meine Wcheit 
tun, Daß Nucden und Breniien 
war idredlih.* Ne mebr ib die 
Sünde Irabte, beito Idhlimmer 
murben file. Cd war aber fo 
Hlimm, baß id Tragen mrubte, umb oft lief i® 
bin und ber, fo wurde id geawält. I Tonnie | 
nicht Idlafen umb berlor mande Nadtrube we 
gen bes Ergemad. Ih mode meine Hünbe 
mit zeigen, batie file verbuben unb trug Sand» 
ſchuhe bie id wir aus altem Dänen made, 


„Ih Hatte erma ein Jabr lang Heilmittel ge | 


braudt, als id im einer Beitungdanzeige las, 
dab Euticura-Geife umb «Salbe mirkfam vwo · 
ten. IS fries Sofort um eine Probe. Dann 
faufte ih mir ein üd Eutiouzasseife unb eine 
ebahtel Eutienta-Salbe, und ebe lie nob baib 
perbrandt waren, 
werden. 
Salde perbraudt war, waren meine Hänbe g:- 
fund, fie. find es feitbent geblieben.“ 
(nez.) Frau ®. W. Shaw, 31. Dit. 1913.” 


Broben aan 12 2 Sam 


1) 


denken. 
zu | 


Aber ichon wendet ſich 


fab id meine Hände beifer | 
Ebe bie amelte Shadtel Guticura- | 


Derflöpfung eine 
Plage des Alters 


Nichts ift für die Gefunbbeit in 
| $ porgeichrittenen Yahren fo iefent- 
' 2 lich, mie bie Dffenbaltung des Lei- 

g fe8. E3 madt uns jünger fühlen 
! und verhütet Erfältungen, Hämor- 
$ rhoiben, Fieber und andere bamit 


zufammenhängende KRranfheiten. 
Purgir- und Abführmittel haben 
eine gemwaltfame und draftifche 
Wirfung und follten vermieden 
werben. Ein mildes, wirkſam ab- 
' führendes tonifchesg Mittel, empfoh- 
len von Xerzten und Taufenden, die 
es gebraucht haben, ift die Verbin- 
dung bon einfachen Kräutern mit 
Pepiin, die überall von den Apo- 
thefern unter dem Namen von Dr. 
Caldwells Syrup' Pepſin verfauft 
wird. Der Preis iſt fünfzig Cents 
‚und ein Dollar per Flaſche. Wegen 
einer ltoſtenfreien Probeflaſche 
ſchteibt an Dr. W. B. Caldwell, 
442 Waſhington Str., Monticello, 
Illinois. 
—í — — —— 


dem furchibaren Ringen zu. Zwei 
Batterien der Preußen nehmen die 
Pachthöfe La Haye und Papelotte un- 
ter Feuer — die preußifche Infanterie 
foll fie zurüderobern. 

Am Zentrum aber fteht die Schladt 
auf Meflers Schneide. Da! — Der 


franzöftiche Anprall ftodt — von allen | 


Seiten hat der Herzog feine Truppen 
auf die Weberfühnen geworfen — er 
fann e8, darf es tun: die Preußen find 
da! Und jebt ftürzen bie fran- 
zöfifchen Garden mie niebergemäht, 
ihre Stab&offiziere finten jterbend zu 
Boden. Ney wird das fünfte Pierd | 
unter dem @eibe erfchoffen. Er fucht | 
den Tod findet ihn nicht. Die „Unbe- 
fieabaren” fluten beftegt den Hang bin- 
ab, 


(Hortjegung folgt.) 


Lotalbericht. 


Alerianerhoſpital. 


Es hat im abgelaufenen Jahr 975 va⸗ 
tienten koſtenfrei verpflegt. 


Aus dem Bericht, den die Alexianer⸗ 
brüder über ihre ſegensreiche Tätigleit 
im Jahre 1914 abſtatien, geht herdot, 
daff in ihrem Hoſpital 


dig loſtenlos verpflegt werden lonnten. 
wahrend ſehr viele andere die Koſten 
der Verpflegung nur zum Teil be— 
ſtritten. 

Die Geſammtzahl der gepflegten 
Krtanlen betrug während des Jahres 
3105; von dieſen wurden als geheilt 
entlaſſen 1721, gebeſſert 742, nicht ge⸗ 
beſſert 132. Es ſtarben 306, von die⸗ 
ſen wurden aber 111 ſchon in ſterben— 
dem Zuſtande in das Hoſpital ge— 
bracht; am 31. Dezember verblieben 
im Hoſpital 204 Patienten. 

Stande nach waren ledig 1505, ver— 
heiratet 1035, Wittwer 475. Der Re 
lıgion nah waren fatholiten 1634, 
Proteftanten 1198, Ysraeliten 113, re: 
ligionslo8 160. Der Nationalität 
nach waren folgende Länder vertreten: 
Deutihland 617, Defterreih 198, 
Belgien 10, Böhmen 17, „Bulgarien 
18, ar” 26, England 22, Tran: 
reich 7, Griechenland 166, Holland 
25, Ungarn 38, Irland 201, alien 


12, Zuremburg 53, Polen 144, Ruh! 


land 82, Rumänien 32, Standinapien 
96, Serben 54, Schottland 29, 
Schweiz 46, Xürfei 28, Vereinigte 
Staaten 1184. Es bezablien ben 
vollen Hoipitalpreis 1902 Patienten, 
teilmeife zablten 228, ganz frei wur: 
den verpflegt 975 Patienten. Mit der 
ftädtifhen Ambulanz murben 722 
Krante eingeliefert; die Gejammt- 
sabl_ der Pflegetage beläuft fih auf 
62,977. Die Brüder nehmen diefe 
Gelegenheit wahr, um nochmals allen 
Gegnern und Freunden des Hojpita!s 
herzlich für ihre treue Mitwirkung zu 


u ——— 


Bismark Berlin-Room 


Morgen: Gedünſtetes Guhn mit friſchen 
Pilzen und gebadenen Nudeln, 
1911 Berncaſtler lieblicher Moſel. 
si 


Kriegd:-Wandelbilder, 


werden 
Abend nodymals vorgeführt. 

Der ftarie Befuch der Vorführun- 
sen don Kriegsivandelbildern, welche 
in der Norbferre-Zurnhalle am Mon: 
tag Abend und geitern Nachmittag ge- 
zetat ıpurden, bat die Unternegmer 
veranlaßt, nodmelige Vorführungen 
| füt morgen, 2:30 Uhr Nachmittags, 
| und 8:15 Uhr Abends, ebenfalls in 
| der Norbfeite Turnhalle, anzukünbdi- 
gen. Die Bilder, welche mit Geneh⸗ 
migung des deutfchen Großen Ge⸗ 
neralftabes aufgenommen wurden, 


Sie 


find deutlich und far und genügend | 


abwechölungsreid, um das Inteteſſe 
bon Anfang bis zum Ende wad zu 
halten. Gie bringen nicht nur Auf 
nahmen zeritörter Stäbte in Belgien, 
Frankreich und Oftpreußen, fonvern 
aud wirtlich auf dem Kriegsihäuplay 
aufgenommene Bilder und führen den 
| Zufchauern außer dem Kaifer und 
dem Sronprinzen auch bie bedeutend» 
ften Heerführer der deutfchen, öfter: 
reihijchen und türfifchen Armeen vor 
| Augen. Beionderen Beifall fanden 
die Darftellungen ber Sprengung ei- 
nes Haufes in Lille, der Einzug der 
Truppen in Antwerpen, ba$ verödete 
Mecheln, Graf Zeppelin ald Führer | 
eines der nach ihm benannten Tylug- 
| fahrzeuge und die Zruppenmobilifi- | 
| una in Sonftantinopel. Atemlofe 
Spannung rief die Weberrafhung ei- 
ner deutſchen Huſarentruppe durch 
franzöſiſche Infanteriſten herbor, eine 
unter großer cr im Wie feſt⸗ 
sehaltenen Epifode 


mebr als ein | 
Viertel jammtiicher Aranten vollitän= | 


Dem | 


morgen Wahmittag umd | 


Brief and Ungarn, 


Ungariihe Truppen klagen dat auf Sla- 
ven fein Verla ift. 


Herr Franz Stubenvoll, Nr, 5223 
Biſhop Str. Hein Deutſch⸗ Ungat, Hat 
bon feinem Bruder, der im 84. un⸗ 
gariſchen Infanterieregiment ſteht, ei⸗ 
nen vom 29, Dezember datirten Brief 
aus NRöböny erhalten, dem folgende 
intereffante Stellen entnommen find: 


„Hier fchid ich dir von meinem QTage- 
blatt- einige Blätter, damit hr jeht, wie 
unjere Blatter jchreiben. Das Fleine Er» 
trablatt fommt auch täglich. €3 ijt ein 
Auszug aus „den großen Tageblättern. 
Tägli um 7 Uber Abends icdhreit der 
Briefbote duch die Dörfer: „Ertraauss 
gob“, und alles läuft mit den 3 Kreus 
zen um d’ Ertranuögob. Das elende 
Serbien bat uns jebhr überrafcht. Die 
Dlätter jchrieben nicht viel davon. Aber 
erzäblen hört man von Leuten, die von 
unten fommen, manches. 3. ®. fagte mir 
Nemand, unjere Armee in Serbien fol 
ganz verraten worden fein. Potiorek ſoll 
in Ejjuf vor dem Kriegsgericht ſtehen. 
Auch ſagt man, er ſoll nicht mehr leben, 
entweder Selbſtmord begangen haben oder 
Meuchelmord zum Opfer gefallen fein. 
Unſere Truppen machten fortwährend 
Sturmangtiffe, befamen 3 Tage nichts 
zu eſſen und keine Munition nachgelie— 
fert. Die Train und Artillerie blieben 
30 bis 35 Meilen hinten im Kot ſtecken. 
Im günſtigſten Moment brachen die 
ausgeruhten Serbien aus ihren Schan— 
zen hervor, 4 böhmiſche Regimenter er— 
gaben ſich ſſtreckten die Waffen) und die 
andere Mannſchaft war ganz ausgehun⸗ 
gert und hatten auch nicht die nötige Mu— 

nition zum Schießen, die war ausgegan— 

en. Alles mußte zurück bis zur Artil— 
und als die ſchießen wollte, war 
auch deren Munition verwechſelt (große 
Geſchoſſe zum kleinen Kaliber und um— 
geehrt), und fie kdonniten nicht ſchießen. 
In aller Eile muhten alle Vorräte ver> 
nichtet werden und alles retiriren. Na- 
tiielich verloren wir Dabei viel Leute und 
Stanonen, die wurden aber früher ver- 
nichtet.. Wir haben jetzt feinen Soldaten 
auf jerbiichem Boden. Das iit ein Ge- 
\indel, alles ivas ſlabiſch iſt, iſt falſch. 

Die Böhmen werden ihren Lohn on 
Triegen. Sagen ivir nuc Gott Dank das 
für, dak ım$ dies nicht in Rufland paſ⸗ 
ſirt iſt, in Serbien lönnen wirs noch er— 
| tragen. Wie e3 jcheint, geben wir jet 
mit doppelter Siraft und Schärfe vor. 
| Alles Verlorene foll jdhon wieder eriebt 
jein. Unjere und die deutichen Kabriten 
arbeiten Tag und Nacht. Auch wird man 
weiterhin auf der Hut fein und foldh ab- 
jcheulihen Verrat beizeiten unjchädlich 
machen. Das ilt ja das Schwere bei ung in 
Ungarn, daß nur der Ungar und der 
Deutſche verläßlich ſind. Alle anderen 
Nationen ſind nicht verläßlich. Daher 
willen die Ungarn uns Deutfche nicht hoch 
genug zu fchäßen. 

„Zo ein Strieq it etwas Fürchterliches 
Am ärgſten leiden natürlich die Dörfer 
und Städte an "den Striensichaupläten. 
— ſoll alles verwüjtet ſein und Hun— 

snot herrſchen. Die Verwundeien er— 
sübfen uns Einzelheiten, fait unglaublich, 

wie fie füämpfen und was fie leiden mili- 
jen. Ein Vrtillerift erzählte mir, er 
fümpfte bei Lublin. Am Waldes and 
jtellten fie ihre Gejchübe auf und muhten 
das nächit Tiegende Dorf beichieken, denn 
da waren Rujjen drinnen und fchofien 
heraus. Rorber bat aber unjer 76. Anf.= 
Rent. die Ruffen bemerkt und da3 Dorf 
beſchoſſen. Die Ruſſen wichen dann zum 
Dorf hinaus und flüchteten, aber nur 
ſcheinbar. Die 76ziger marſchirten ein, 
und als ſie drin waren, wurden ſie von 
allen Seiten beſchoſſen und mit Bayhonet⸗ 
en beſürmt. Ein furchibares Gemetzel 
| ing los, und die 76ziger koönnten ſich 
I nicht erwehren, denn die meiſten Ruſſen 
waren im Dorf verſteckt geblieben. Von 
dieſem Gemeßel hörte die am Waldesrand 
ii jtebende Artillerie. Sie wußte, daß die 
| 76 jiger unterlagen und Ihofien darum 
das Dorf zuianmımen mit Mann und 

Maus. Das 76. Rent. joll damals fait 

aufgerieben worden jein. Vom Dorf 

blieb nichts fteben, al3 da und dort ein 
nadter Naudfang. Die Eintvohner lies 
ken vorher alles Vieh frei und verliehen 
das Dorf. Wie mir der Artilleriſt 
| zablte, wurden dort viele Dörfer einge- 
| athert. Gegen Abend beleuchieten dieje 
| Brandjtätten Die umliegenden Mder und 
MWieien. Das berumirrende Rich kam 
nadı dem Stampf gegen Mbend wieder 
berzu, jedes juchte jein Haus, feinen 
Stall, jeinen Futterivogn. Al dann in 
| 1 bis 2 Tagen die gefliihteten Bewohner 
jchücdhtern aurüdlebrten, fanden fie all ihr 

Hab und Gut verwüſtet. — Ein Infan 

teriſt er zahlie, Frauen baben ihnen nacı= 

neichofien. Cie drebien jih um und 
bängten 7 an einem Baum auf. Mus 
einem Schloß jchoß der Graf auf unjere 

Leute. Die ganze Familie wurde ges 
| hängt. 

„sm Mllgemeinen gebt e3. unjeren 
Truppen aut. Es fommt bor, da ie 
auch Hunger Teiden ıumd ivie im Herbit 
robe3 Ntraut, Nüben, Brlanzen und Wur- 

eln eilen. Nebt fürchtet jeder die Kälte. 
Die Zchußwinden. wenn nicht gleich 

Sanität zur Hand iſt, frieren zu und der 
Brand tritt ein. Auch erfrieren viele auf 
ihren Poſten. Unſere Gegend purt vom 
Krieg nichts, als die Wehmut um die An 
gehörigen und die Teuerung. Nahrungs— 
mittel und Leder ſind um die Hälfte ge— 
ſtiegen. Ein Kilo Weizen koſtete früher 
8—10 Kreuzer, jetzt 20, Bohnen koſteten 
—10, jetzt 25 Kreuzer; das Kilo 

Schweine ſtatt 60 Kreuzer 80 Kreuzer; 
Schnürſchuhe ftatt 6 fl., 12 Gulden; 
Stiefel 15—20 Gulden; 1 Liter PBetro- 
leum ftatt 18—20 Streuzer jebßt 34—35 
Stireuzer. Alles da3 wollen tvir gerne. ers 
tragen und Gott danfen, daß unfere Ge 
nend fein Sirieasihauplaß it. 
len uns diesbezüglich ſicher. — Die Ver 
wundeten können, wenn ſie im 
ziemlich geheilt ſind, heim kommen und 
in häuslicher Pflege ſich ganz ausheilen. 
Müſſen ſich aber nach 


er⸗ 


Wenn die Rinder huflen (ade, = 


gebraude man 
Aufterole 


Dan teiß nie, toie fäpnen bie Spmps 
fome fich in Bräune entwideln. Und 
dann find Sie froh, eine 
Büchfe MUSTEROLE 


an Hand zu haben für für 
prompte Linderung. E3 | 
zieht pofitiv auch auf ber | 
Be Haut feine Blas 
en, 
Als erftes Hilfs- und ficheres Heils 
mittel hat MUSTEROLE nidt fei- 


nedgleichen. Zaufende von Müttern 
mwiffen dad. Sie follten eine Büchſe 
im Haufe haben. 

E3 ift aud) das Heilmittel für Er- 
wachſene. Lindert Halsweh, Bronchi⸗ 
tis, Mandelentaündung, Bräune, ſtei⸗ 


Kaiſers Geburtstag. 


Die „Achtundfünfziger“ werden ihn zum 
Beſten des Roten Kreuzes feiern. 


Einen großen öffentlichen Theater⸗ 
abend mit Ball veranſtaltet am heu— 
tigen Mittwoch, Abends 8 Uhr, in 
der Nordſeite Turnhalle der Kauf⸗ 
manniſche Verein von 1858 unter Mit⸗ 
wirkung des Techniſchen Vereins und 
bekannter Bühnenkünſtler zum Beſten 
bes Roten Kreuzes. Zur Aufführung | 
gelangen auf vielfeitigen Wunjch ber 
Ginatter „Der Spion“ von Hermann 
Brandau, und eine große Nopität, 
„Die gelbe Gefahr“, geipielt von erjten 
Kräften. Die Paufen werden dur 
Stldatenfzenen und allegoriihe Dar 
fellungen ausgefüllt, u. a. wird pie 
tiefergreifende Szene ded duch ein 


| Dumdumgefhoß verwundeten deut⸗ 


| 


— — — — — 
— — — — — 


Wir füh⸗ 


vorgeſchriebener 


Zeit ſich wieder melden und kommen die 


Krantken wieder heim, die Geſunden wie— 
der ins Feld. Alle erdenklichen Verwun— 
dungen lommen vor. Mit durchſchoſſener 
Lunge werden die meiſten aber wieder 
geſund. Die rote Ruhr ſoll viele umge 
bracht haben. Bon den nefrorenen Fühen 
follen die Zehen wegfallen, das FFleiicd) 
bon den Sinodhen fich Iöien, Iebtere mer: 
den natürlich abgenommen.“ 


ee — > 2 -.— 


n a s . Feie 
* Extra Bale Bilfener und „Bais | und Felirebe veranftalten. 


ı riich“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo., in Flafchen und 
äffern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


Gefhäftsleute Der NRordweitieite, 


Der Verband der Gefchäftäleute der 
Nordmweitfeite, die „Northmeit Side 
Commercial Affociation“, wird am 
Freitag Abend in der Profpect Halle, 
Nr. 1152 N. Alhland Aoe., Ede Di- 
bifion Str., ihre Yahresverfammlung 
abhalten. Da wichtige Gejchäfte zu 
| erledigen find und überbies ein ab» 
wechlelungsreihe® Wergnügungspro- 
| gramm. aufgeftellt mwurbe, erwartet 

| man, daß die Mitglieder fi) vollzäh: 
lig dazu einfinden werben, 


— 


— Keine Piliht wird mehr zur 
Plage als die „ fich immer amüſiren 
au müſſen. 


Herrn 


| tatorium geliefert wird, 
on ı an: Dr. Beter Fahıney & Song En,, 
| 1935 


ichen Kriegers wiederholt. Ein bon 
Adolf NKraß, Vertreter der 
Deutfchen und Oeſterreich-Ungariſchen 
Hilfsgeſellſchaft, vorbereiteter Ball mit 
großem Marſch, abgenommen von 
Feldmarſchall Hindenburg, ſchließt ſich 
an. Eintiritt 50 Cenis, reſervirte Sitze 
$1. Karten bei der Hamburg-Amerika⸗— 
Linie, in der Nordſeite Turnhalle und 
allen durch Plakate erſichtlichen Ver⸗ 
kaufsſtellen, ſowie in der Geſchäfts—⸗ 
ſtelle des Kaufmänniſchen Vereins von 
1858, Nr. 1840 W. Monroe Straße. 
(Zelephon Seeley 1223.) Der ae 
jammte Ertrag gebt an die Deutjche 
und Defterreich- Ungarische Hilfsgefell- 
ſchaft. 

Nachſtehend ein Auszug aus dem 
Programm: 
ſtaiſer FriedrichMarſch — Deutſchmeiſter-Marſch 

Raloczi⸗Marſch, 
Gauthiers & elle in Uniform des Kaiferie 


abetb Regt. Nr, 4. 
Etolzenfel3 am Rhein“ 
efungen bon Frau nn 
„Deutiche Krieger, da mad’ ich Stont“, 
Für's 5 Vaterland.“ 
„Der Evion“ Epilode aus dem Leben eines 
Deuti-Anerifaners, in 1 Alt von Hermanıt 
Arandan, Gefpielt von Mitgliedern de3 Kauf» 
männifhen Bereins bon 1858 und des Ted» 
niihen Berein3 don Chicago, — Die Hands» 
lung fvielt_ in Chicago in den 
Ariegserflärungen 1914. 
Alfred Gronell, der belichte Gefangsfomiler. 
Beppelin und Underes. i 
Bl. Irma Kapper, Traumtänzerin: 
1) Ungariiher Zanz von Jobanne3 Brabm3. 
2) Sonate Patbetiatte von Beethoven, 
Rebendes Bild: Germania und Anitria huldigen 
Stailer Wilbelm, geitellt von Seren Ad, Strag. 

Die aelbe Gefahr, Einalter, gelvielt von befann= 
ten Vühnentünftlern, Die Handlung fpielt in 
einer rheinifhen Garnifonftadt. 


— —— — — 


Verdient größere Verbreitung. 
„Es ſollte mehr geſchrieben und ver— 
öffentlicht werden,“ ſchreibt Frau 
Chriſtine Hege von Elkhart, Ind., 


Zagen Der 


„über Forni’3 Alpenkräuter, denn es | 


ift e& ficherlih wert. Eine Dame in 


meinerNachbarjchaft hatte über dreißig | 


Sabre an einem Magenübel gelitten 
und jhon alle Hoffnung, je wieder ge- 
fund zu werden, aufgegeben. Es ge— 
lang mir endlich, fie zu bewegen, Ul- 
penfräuter zu berfuchen. Sie tat e3, 
und, jonderbar genug, auf natürlichem 
Mege und durch Erbrechen entleerte ihr 
Magen eine eigentümlich ausfehende 
Subftanz. Dies fchien ihr Erleichte- 
rung zu geben, und zu ihrer lieber- 
rafhung war jie bald vollftändig ge: 
fund und ift feither gefund geblieben.” 

&3 halt jchwer, zu erklären, wie ein 
fo mildes Heilmittel wie Forni’s Al- 
penfräuter eine fo gründliche und hei- 
fende Wirkung befiten fann. Dies 
muß zum größten Teil an feiner wun= 
dervollen Ausſcheidungskraft liegen. 
Doch, was immer es iſt und woran im—⸗ 
mer es liegt, es ſcheint die Arbeit zu 
verrichten, und Tauſende haben dies 
bezeugt. 

Forni's Alpenkräuter iſt keine Apo⸗ 
theker⸗Medizin, ſondern ein einfaches, 
zeiterprobtes Kräuterheilmittel, wel— 
ches dem Bublitum direft vom Labo- 
Man Tchreibe 
Sp. Hoyne Ave, Chicago, 
Ill. 

— — ___ 


Germaniaflub, 


feier zu Kaifers Geburtstag am heuti- 
nen Mittwoch. 

Un Gtelle des bisher üblich qeiveje- 
nen Teiteffend wirb der Germaniatlub 
diesmal am Geburtstage des deutjchen 
Kaifers, am Heutigen Mittwoch, 
eine Feier mit Orcheitermufit, Gefana 
Präſident 
H. Lange wird die Feier, welche 
für die Mitglieder und eingelädenen 
Säfte beftimmt ift, um 8 Uhr Abends 
im *großen Saale des Klubhaufes er- 
öffnen, die Tyeftrebe wird Profeſſor 
Eugen Kühnemann halten. Den mus 
fitalifhen Zeil werden ein Orcheiter 
und der Germania Männerchor aus: 
führen. 

Das Programm folgt: 


1. Mari, „FrüblingsEinzug” 
, Subeloubertüe anerkennt Weber 
Natetöiy » Marich. ...-.r.urrsnrr000.+ Etraub 
Mitglied de3 Ebicago Symphonie⸗ 
Orcheſters. Leitung: — Ulrich 
4. Anſprache des Praſidenten. Zr D. 
Solana: „Die Wacht am Rhein“ 
5. Lieder: (Germania Männerchor). 
— W. Voebpler 
6. Feſftrede.. Prof. Nuchnemann 
Geſang: a. „Deutibland, Deutſchland uſw.“ 
d. „Star Epangled Banner“, 


5) 


2 
* 


Lan ge 


lichtkeit erhalten konnte. 





— Frust, Ropfineh, 

Bruftfellentzündung, 
— Hüftweh, A und 
Gelentfeämerzen, Verrenkungen, we 
Muskeln, Froſtbeulen, Exlaitungen 
auf der Bruft (e3 verhütet Qungenent- 
zünbung). 


Bei Ihrem —— in 25c. und 50c 
Büchfen, und eine befon- 
j dere große Hofpitalbüchfe 
für $2,50, 
IB Nehmen Sie kein Er- 
ſatzmittel. 


Kann Ihr Apotheler es 

Ihnen nicht liefern, ſo 

fenben Sie 25c oder 50c an die MUS- 
TEROLE Company, Cleveland, Ohio, 


und wir fenben Ahnen eine Büchfe 
portofrei. 


Hrau %. Horlid, Weit Philadelphia, 
Ba., fagt: „Mein vierjährigeg Söhn- 
hen litt fchwer an Bräune; ich fand 
Mufterole al3 da3 Beite, das ich je ge⸗ 
brauchte.” (56) 


Das Liebeswerf. 


Jeder Beutfdye hat die heilige 
Pridt, fid) daran zu beteiligen, 


Für ben Yonds ber beutjchen 
und öfterreihiich-ungarifchen Hilfs» 
gefellfchaft find der „Abendpojt* 
außer den bereits veröffentlichten Bei⸗ 
trägen bis geſtern Abend die nach— 
ſtehenden Summen zugegangen: 
Geſammelt am Kegelabend 

vom Chicago Bäckekmeiſter⸗ 

verein 
U. H., der alte Soldat .. 
Herman Slammeher, Fredes 
ridöburg, Sotva 
Arbeiter Unterjtügungsverein, 
Y. U. 3. O., Ueberſchuß 
bom 24. Oftober, Ball, abs 
geliefert von Mobert Dud- 
jtein, Großjefretär 
Michael Muell 
Negina Englert n 
„Abendpoſt“ Cammelbüdje . 


2 


10.00 
1.00 


Früher quittirt 


Zuſammen 


Verſonalnachrichten. * 
> 
— Ein altes Anfiedlerpaar, Herr Yırs 
gut und Frau Luije Auerz,: 2725 ©. 
Stedvale Ave. wird am Fommenden Frei⸗ 
tag das Feſt der goldenen Hochgeit feiern. 
Herr Iners, am 3. Oftober 1839 in Mal: 
cin, Medlenburg, geboren, Iebt feit dent 
Sabre 1862 in Chicago, während feine 
am 1. November 1846 in Hannober ges 
borene Gattin, geborene Lange, jehon fait 
zehn Jahre früher die Geitade des Michi 
ganjees erreichte. Vermählt wurde das 
Saar am 29. Januar 1865 in der da= 
* an Tahlor und Brown Straße be⸗ 
findlichen deutſchen Iutheriſchen Kirche 
von Paſtor Beyer. Vier Kinder ſind der 
Ehe entſbroſſen: Henry und William 
Iners, Frau Guſſie Simons und Frau 
Luiſe Schaftlein. 
Vor Kurzem feierte Frau Sophie 
Kutzbach, 1834 Dahton Sir., im Streiie 
ihrer Kinder und Enkelin in feltener 
NRüitigkeit und Geiitesfriiche ihren 82. 
Geburtstag. Frau Stußbady ijt aus Kiel, 
Schleswig Holitein, gebürtig, eine alte 
Anfiedlerin Ehicagos und langjähriges 
Glied der hieſigen Ev.-luth. St. Jacobis 


gemeinde. 
— — — 


Stammtiſch Germania. 


Nachfeier von Kaiſers Geburtstag am 
morgigen Donnerstag. 


Am morgigen Donnerſtag Abend 
wird der „Stammtiſch Germania“ in 
Counts' Halle, an Blackhawk und 
Sedgwick Straße, eine Nachfeier von 
Kaiſers Geburtstag veranſtalten, da 
er für heute keine geeignete Räum— 
Der Name 
des Herrn von Lamazan, welchem die 
Ausarbeitung des Programms über— 
tragen wurde, bürgt für einen ſchönen 
Verlauf der Feier. Tanz, vaterlän— 
diſche Geſänge, heitere und ernſte Vor— 
träge und Verloſung eines Kaiſer- und 
zweier anderen Bilder werden den 
Abend ausfüllen. 

Der Stammtiſch erfreut ſich des Be— 
ſitzes einer photographiſchen Aufnahme 
von Kapitänleutnant Weddigen und 
der ganzen Bemannung von „U 9“. 
Das Bild Hat Held MWebdingen dem 
Stammtiſch überſandt zum Dank für 
eine von Kurt Preiſche geſtiftete Karte, 

welche der Stammtiſch ihm zum Weih— 
nachtsfeſte ſchicke. Die Verſammlun— 
gen des Stammtiſches finden an jedem 
Donnerstag Abend in Charles Hor— 
tons Speiſewirtſchaft, Nr. 425 W. 
North Ave., ſtatt. 

Mindeftiumme feltgefegt. 
Wird nur gegen Stenerichulditer vorge» 
hen, die mehr ala $25 zu zahlen haben. 

Durch ein Verfehen find auch in die- 
fem Jahre zahlreihe rüdftändige 
Steuerzahler, die meniger ala $25 
Ihuldig find, auf einem veralteten 
Yormular vom Counihſchatzmeiſter 
benachrichtigt worden, daß die Staatz= 
anmwaltfchaft gerichtlich gegen die Säu= 
migen vorgehen wolle. 

Wie Staatsanwalt Hohne erklärt, 


 denft die Staatsanwaltfchaft nicht da= 
dan, dies zu tun, jondern wird nur, 
ı gemäß einem im vorigen Jahre getrof- 


= 


| 
| 


| 


| 


fenen lebereinfommen, gegen alle jene 

Steuerfhuldner Schritte unternehmen, 

die mehr al3 $25 zu bezahlen haben. 
— — — 

— Guter Ausweg. — „Alſo mein 
Sohn wird mit keiner Arbeit fertig? 
Ja, was ſoll ich denn damit ihm an⸗ 
fangen?“ — „Kaufen Sie ihm einen 


‚Don | Zeierfaiten, da wird er im Sandum« 


drehen mit jeiner Arbeit fertig!“ 


— Geſchäftsmäßig. — „Alſo, Mo- 
ritz, jetzt haſt Du das nötige Alter er- 
reicht, nimm Dir mur ein Weib, c3 
iit ja dach das Beite, was man in der 
Branche haben Fann.” 


— — — — 


OAS TORIAꝝiunuukuuu. . 


die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft. Habi 


hof 





Abendpoft, Chienge, Mittwoh, den 27. Jannar 1915. 


Speziellesin Boykott verboten. 


Groceries 


fbburn’e Goıd 


De Webl 
1.69 
Century Mehl, 


Weine und 
Liköre 


1.25 Wlafde Old Len · 
2* A: 100 ®Broof, 
\ volle uart» 
| Malie 66c 
! Solland Gin, Küme- 
1 Yamaifa Rum, 


Richter Sullivan erläht Ginhalts- 
befehl gegen Hansmeiftergewerfihaft 


Seife, Fels Napbtba " Milwaukee Avenue und Paulina Strasse 
oder American Family, 


10 Stüde 

für . c 
(Mit 1 Pfd. Kaffee au 
25c, 30c ober 35c.) 


Zeutst 7* Veaberry 
Kaffee, 230 
Sorte, Bid.... 16c 
Schmalz;s, Smift’s 


Schmerzen der Bürgin, 


| 1.00 Plafde Mono- 


aram übislen, volle 


Sammelt unjere 5-prozentigen Koupons, fie eriparen End; Geld. m 
für 


Der Brosch des franz. Sriendfliegers 
Barrier mit dem Unternehmer —Ridh: 
ter Windes beitätint, dah Fieldmuſeum 
an 12, Str. aebaut werben darf, 


2 * .,. 
Kleiderstoffe-Spezialitäten 
Fewel Compound, . . .. 

Bfund — 

—— in Skirt-Längen 

ei $1.50 und $2.00 Broadeloth?, Heringbone » Streifen, Nopitäten I 

u. Rlaids, in dunklen Cchhattirungen, 23 Yard3 lang und 48 bis 9 [ 


zu 54 Boll breit, per Nard 


Kunden.) 


Richter Sullivan hat heute im Su: 
Eier, ausgewählte und 


periorgericht auf Antrag der Hauäbes 
| figerin Birginia W. Wearfhall nad 
| eingehenden Verhandlungen der Haus 
meiftergewerfjchaft verboten, vor ben 
neuen Zinshäuferg der Frau, 4134— 
36 Broadway, 900910 Xirdie PL., 
1139 Leland Ape,, an der Windior 
Üpvenue und an der Sheridan Road 
Streiterpoften zu unterhalten, die Bes 
| wohner der Häufer zu beläftigen, die 


$2.50 und $3.00 Banamas, Serges, Granites, Whipcords, No- 
bitäten, Pencil Stripes und Broadeloths, in allen Schattirun 
gen, 21% Mards lang, 48 bis 54 Zoll breit, per Yard 

$3.50 und $4.00 mwollene Crepes, Gabardines, Bencil Sirives, 
franzöi. Terges, Storm Terges, Heringbone3 und Poplins, in 
allen Schattirungen, 2% Yards lang, 50—56 Zoll breit, Nard. 


Auder, feiniter aranı- 
lirter, 10 Bid. 


ür 

(Mit 1 Pfd. Kaffee zu 
25€ und aufmwärte.) 

Chili Sauce, Hont’e 

Marvel Marke, immer 


di Rilı 1Die 


Dutch Cleanſer, 
Tomaten, Corn oder 
—* drei 


Aug. 1, 1840: In der Log Cabin Geſellſchaft in Vermont 
wurde Daniel Webſter als ein Mitglied der Boſton Tee— 
Geſellſchaft vorgeſtellt, ein alter Veteran, der den Tee aus 
den Schießlöchern des Schiffes ſchob. 


Möbel werden 
schnell verkauft 


Eideboardd, ameril. viertel 
geſägtes Kichhenhols, mit 
grokem franz. geſchliffenem 
Spiegel, regulärer 20.00 


98 


Parlor⸗Aus 
oder Maba 


von Waschstof- 


ten im Annex 


2ongelotb, 36 Boll breit, 

Neiter, 2 bis 7 Darbe lang, 

ipeziell, bie 

Dard 

Bepperell ichweres ungebleich- 

te8 Muslin, 36 Zoll 3 
Be bic 


breit, Bard. 

Klanell, weiter Touriften- 
"lanell, requlärer 12c 
Wert, Dard 


Verkauf von 
Negligee-Män- 
nerhemden 


Aus den? beiten Bercale ae 
macht, geftreifte Dlufter, wer- 
den ala waldbeht aarantirt; 
reguläre 75c und 1.00 Werte, 


ae 


Reinwollenes Interzseug für 
Männer, zwei Stüde, alle 
Größen, berabaelekt, smeds 


Räumung, 5c 


auf 

Blaue Norfoll-Anzüge für 
Knaben, Sera; beaueme 
„Bea Top":Muiter; Größen 
8 bis 16; 5.00 und 8,00 
Werte, 


1840-1915 
Borfünfundfiebzigsahren, 


als die Teilnehmer der „Bolton Tea Party" nod 
am Leben waren, war der Beginn don Lemp — 
die ülteite Brauerei in Amerifa mit einer nationalen 
Kundichaft. 

Kede Generation von Lemp Brauern braute das 
ihönite Bier ihrer Zeit, aber 75 Jahre geſammelte 
Erfahrung gab die ſer Generation das Genie 


lade, 4 vVfund Sic 


Stüd 
ei . 4 

un e ; 
für 1460 2 


ftattung Eichen 
Kohl ober Tamadilive | gomy @eitell, echtes fiwarses 
und E l2c oder fpaniihes Leder, regul. 
mr Niprt * 
Sal, 10 td pi 5.00 Wert, 3 7.00 
Leinen Sad. *8 60 Ölleouonsnnnnnsuneee 
ee Arıy — ——— FußbodenFirnih, 
Sirup Bühle.. elaftifih und dau*rhaft, 
Siree” Sauare Brand 
fondenftrte Milch, 
f 
Moeller’e | 
beftes, Sad.. 1.85 | 


Satlor Brand roter 


1.10 Flaſche Old Sett⸗ 
eere Kentucky Bour⸗ 
bon, volle» 
| Quartflafche 590 
\ DId Gudenbeimer Rve, 
| volle 
flaſche 
Cali. Port⸗ 
| wein, eall.... 1 9c 
Zafelbier, Kifte mit 
imeı Dubendb 
Flaſchen 
Fleisch- 
waaren 
Lojes Schmalz — | 
rund 1 
Vic | 
Prima ChuckRoaſt 
Pfund 13: 
| BE. 0... c 
rg ed m. | Ablieferung von Waaren an diefe zu 
— 747 ſteren und die Bewohner und bas 
en 11:c | Bebienungsperjonal der Häufer mit 
Rippen =» Suppen» W | Bontott zu belegen. 
fle — 
an 1 1 x Um die Bürgſchaft. 
Lammfleiſch für | Seit dem 25. Juli 1901 ift ein Ktla- 
Ste — llıc geverfahren in den Gerichten im 
— ar | Gange, deilen Schluhfapitel heute vor 
Stem-— 91, M | Geichworenen im Richter Goodiwins 
Rund... 133€ Abteilung begann. Der Zatbeitand ift 
Zallio. beilee und bunte. | Frübitüds- Sped— folgender: Die Grand Boulevard 
Pfund Ic | Auto Garage Co. hatte wegen Nicht: 


waichechte Farben, 
Dard 


Ginabame, für 
geeignet, waſchechte 
Farben, Vard 


Bett⸗Sprungfedern, 6zollige 
„Elevation Copper Wire 
Supporte”“, „Wire Rope 
Edae“, mit einzölliaer Röbre 
an den Goeiten, 


J 
*5 Stinfen—  |-Peaablung von $100 Miete feinerzeit 
| Hein und maner; aegen Den Grand Boulevard Rint 

einen Ausweifungsbefehl ermwirtt. Der 


Schürien 


Dandtuchzeug, 
Border, 


mit rotem 


— | Rund 


Lade, Büchfe 1 0:c 


ipeziell, ZU.....00 


u 
S 


fappen, mit „Gar Mufis“, ipeziell, au 
Flanellbemden für Männer, bell» und dunfelgraue, 
reaulärer 1.00 und 1.50 Wert, zu . 
Spiten Scarfs, werden immer für 51 

fauft, berabageiett auf 

Kiffen Zope, aeitempelt, 
ea nee“ 
Seidene Kilien Cordes, in belle 
aroken Zrodbdeln, Ipeziell, zu 


Haar- 
waaren 


Zwei ipezielle 
die beiten Angebote 


fennen werbet, bie 
mals gemacht haben. 


Diefelben find aus langem, natürlichen, welli- 
gem, feinem ausgewählten Haar gemacht und 
fünnen für jede Haartracht verwendet werden 
Die 26;Öll,. „Switch“ 
wieat 3 Unzen, wert 


2.59 


BER Eine ihöne vergröherte Photographie irei mit jedem 50c Ginfauiz £ 


Die 24011. „Switch“ 
wiegt 2 Unzen, wert 


88 


für 


3.50, 
für . 


Lotalbericht. 


2.98 
Am Bargain-Counter 


Mittelftücde, „Felt Bainteb“, regulärer 10c Wert, 


were Kappen für Anaben, reauläre Winters 


Werte 
Saar » Zöpfen, die Ihr als 


wir jt 


Räumung von 
Hauskleidern 
zu 39c 


Vercale = Hausfleider für 
Damen, Tleine Größen, alle 
Farben und Mluiter, mit 
niedrigem Hals, reauläre 
T5c und $1 Werte, 


zu 39. 


Flanell⸗Waiſts, niedriger 
oder bober Hals, „Gufts“ 
und Kragen find in Wlaroon 
beießt; reaul. 1.5 

Merte, zu 

Beaver Shawls, ſchwarz, 
braun und grau, in vollen 
Groößen, ſpeziell 

zu 

Velz 
Fuchs 
wolle, 


in 


aner⸗ 


Scarfs, in 
oder Lamm— 
herabgeſ. auf 


Goon, 


89. 


| der Mahor das Recht, Theaterligenfen 


EEE | in derartigen Fällen zu widerrufen, 


Hette Zuflände. 


Zie herrfdhen angeblic auf der Yinie 
an der Madiion Str. 


Wagen find überfüllt. 


Doppelt io viel Palianiere ala Sispläße. 

Nuseinrichtungstommiiiion ſchickt 

iih an, Straßenbahnvertehr zu kontro= 
liren. — Tbenterlizenien nefährdet, 


Die Wagen der Linie an der Madi- 
jon Straße befördern allabendlid 
doppelt jo viele Paflagiere, als. Sit: 
pläge vorhanden find. Das mar die 
Frilärung, die der Leiter des Ver: 
fehrsbüros in der ftäbtifchen Abtei 
una Für öffentlichen Dienſt R. F. 


stelter jun. gejtern vor der jtaatlichen | 
Nugeinrichtungs = Kommilfion abaab. | 


Ktelters Angaben. waren bejonders 
wichtig, da fie erkennen ließen, daß Die 
ihlimmijte Weberfülung der Wagen 
nicht zu verzeichnen ift, wenn jie das 
Schleifenviertel verlafjen, jondern erit 


erseicht wird, wenn fie an die Halited | 
Außerdem qab Keıs | 


Straße fommen. 
ter an, daß die wichtigite Vertehrszeit 
die halbe Stunde zwijchen halb und 
ichs Uhr Abends ift. 
balben Stunde jind, wie Kelter3 forg= 
fältige Beobachtungen ergeben haben, 
in den Wagen der Mapdijon Strade 
Linie nur 1640 Sikpläge für 3810 
Raffagiere vorhanden. 

Im NXaufe der geitrigen Verhand 
lungen mwurte klar, dab die Komm.'- 
ton nicht nur zu der Ueberzeugung ge— 
tommen ift, daß fie das Recht hat, den 
Straßenbehndient zu unterfuchen, 


Während diejer | 


ı Bundesrichter Landis 
| Farmer fich gezwungen aeiehen hätten, 
| einen 


jondern v’elmehr auch die Abficht hat, | 


den Betrieb zu fontroliren. 
tete an, daß fie die Unterfuchung des 
Straßenbahndienftes 
ohne Rüdjicht darauf, 
ibre Zuftändiateit 
nicht. 

Die Verhandlungen über 
juch der Gemeinde Bermnn, 
Fahrten zwilchen der Stadt 
wun ber einfache Fahrpreis 
Gent wieder eingeführt werde, mwur: 
den Bis zum 8. Februar verfchoben, 
um den Straßenbabngeiellichaften Ge— 


ob die Stadt 
anertennt 


da für 


zu ſichten. Sieben Anmälte hatten 
fich in dem Fall eingefunden, 
Widerruf von Thenterlizenien. 
Der ſtadträtliche Rechtsausſchuß 
wies geſtern einen Unterausſchuß an, 
Mayor Harriſon zu erſuchen, die 


fortſetzen wird, 


das Ge⸗ 


Sie deu— | 


oder | 


| „St. Nafob3-Del“ 


legenbeit zu geben, ihr Bemweismaterial | 


Bahnrhofsordinan; empfohlen. 

Der ftadträtlihe Ausfhuß für ört- 
liche Induftrien empfabl geſtern ein- 
ftimmig die Ordinanz zur Annahme, 
welche der Baltimore und Ohio Ban 
das Recht gibt, zwifchen der 14. und 
15. Etraße und Wood und WRobey 
Straße einen neuen Güterbabnbof an- 
zulegen. Die Annahme der Mahregel 
ermöglicht der Babnaejellicyaft, ihren 
jegigen Bahnhof zu räumen und ber 
Vennivlvpania Bahn zu überlaflen. 
In der Situng des Ausjchuijes wurde 
außerdem betannt aegeben, dab ein 
Hblommen mit der Chicago und Alton 
Bahn behufs Weberlaffung des der 
legteren aehöriaen Geländes an bie 
Union Station Co, erzielt worden jet. 
Dem sofortigen Beginn der Arbeiten 
om neuen Unionbahnhof jteht daher 
nichts im Wege. 

Präafident Daniel Willard von der 


Baltimore und Obto Bahn wohnte der | | 
| anderer Getreidvebändler 
Mie Präfident E. R. Henderfon von | 


Sibuna bei. 


der ſtädtiſchen Induſtriekommiſſion 
geſtern ankündigte, werden bei den Ar— 


| beiten am neuen Unionbahnhof in er— 
ſter Linie Bewohner Chicagos berück— 


ſichtigt werden. 
Farmer und Händler. 


Der Börſenprozeß nimmt eine neue Wen— 
dung. 

Eine neue Wendung nahm geſtern 
der Prozeß der Regierung gegen die 
Produktenbörſe, als Edward G. 
Dunne aus Maſon Cithy, Jowa, vor 
bezeugte, daß 


Speicher⸗ 


—X weg! Reit 
wunde, rhenmaliihe, 
fhmerzende Jelenke 


Neibt die Schmerzen weg mit einer 
Heinen Rrobeflaidhe des alten 
„St. Jacobs Oel.“ 


Schubperbend geaen 


Sört auf, den Rheumatismus nur 


und Ber: | U betauben. 


bon fünf 


Es iit ein Schmerz, der faum in 


einem Fall aus fünfzig Fällen ine | 


nerlider Behandlung bedarf, Reibt 
das jchmerzitillende, 
gerade auf die 


„Ihmerzende Stelle“ ein, 


ſchnell Ihr die beiden Worte „Sad 


: Nobinfon“ ausipreden könnt, fchwin- 


ben jchon die rheumatijchen Schmer= 
zen und das Unbehagen, „St. Jalobz 


‚ Del“ ijt ein barmlojes, lofales Rheu- 


matismus⸗Heilmittel, 


Lizens von vier Theatern zu wider-⸗ 


rufen, deren Leiter mit Billetſpekulan— 
ten unter einer Decke ſtecken. 
terausſchuß wird dem Mayor das Be— 


Der Uns | 
ı Muskeln 


weißmaterial vorlegen, das vier Ge: | 


heimpoliziften gefammelt- haben, und 
das 


die geſchäftlichen Beziehungen 


zwiſchen Theaterleitern und Spekn-⸗ 


lanten erkennen läßt. 


Die Unter: | 


jung ift von Kapitän Gibbons auf | 


Veranlaſſung des Ausſchuſſes vorge— 
nommen worden. Nach einem Gut- 
achten des Korporatisnsanmwalts,' das 


; ben Ausihup unterbreitet murbe. hoi | &i 


| 
| 


mweldye8 nie» 
mals enttäufcht, nod) die Haut brennt, 
E3 bejeitigt Pein, Wundiein und 
Steifheit aus jchmerzenden Gelenken, 
und Snoden; vertreibt 
Hüftgicht, Hexenſchuß, Kreuzſchmer⸗ 
zen und Neuralgie. 

Rafft Euch auf! Holt Euch eine 
Heine Probeflafche des altbewährten, 
ehrliden „St. Jakobs Del“ aus ir- 
gend einer Apotheke, und nach iweni- 
gen Augenbliden jeid Ihr frei von 
Bein, Schmerzen und Steifheit. Lei- 
det nicht Tänger! Reibt den Rbeuma« 


1 
rien O2C 


Unterzeug, 


Fließgefütterte 
Dutch“ Hals, Ellbogen lange Aermel, 
ſpeziell, zu 

Wollene Leibchen und Beinkleider für 
Damen, alle Größen 

Schwarze Lisle-Strümpfe für Männer, 71 
requlärer 15c Wert, 
Serippte baummollene Kinderitrümpfe, 
regul. 15 und I8c Wert, berabaei. auf. 


Angebote im Drogen- 


25 Hill’s Cascara Tuinine Tablets 

ür — —1 4 
0c White Pine and Tar Huiteniirup, 
Flaſche 
1.00 Peruno oder Urico „Gray Hair 
Color Reitorer“, 
Braufepulver, Schachtel 


| Bm. 4. 


durchdringende | 


und fo | 


rur 


Strümpfe 


Union Zuite für Damen, 


re 2 


gi. 
.O92C 


Department 


29. 
69: 


Sr. 
Flaiche 


beſitzer zu gründen. Die Ausſagen 
Dunnes, der im Jahre 1912 demofra 
tiſchet Gouverneursfandidat von 
Jorma geivejen ift, werden wahrichein- 
lih zu einer Unterfuchung gegen die 
Speicherbefiher führen. 

Der Zeuge ift Leiter und Mitinha- 
ber von Farmer-Speichergefellichaften 
und Gelretär dei Stagatsverbandes 
diefer Gejellichaften, deren Mitglied 
ihaft 65,000 Farmer umfaht. Er 
fagte dem Wichter, der jelbit ibn be 
fragte, dak Chicagoer Getreidebänd 
ler fich zu einer Zeit geweigert hätten, 
jein Getreide abzunehmen. Jm Großen 
und Ganzen jeien die „Calls“, welche 
einen Preis für den Teil des Tages 
teitiebt, während deffen an der Börie 
feine Geichäfte gemäcdht werden, bon 
wobltätiger Wirkung für den Farmer, 
da fie ihm beijere Preife aewähren. 
Jene Weigerung fällt in die Jahre 
1913 und 1914, vor die Einführung 
der „Call”:Reael. 

Durdy die NAusfagen Dunnes und 
iuhte An 
nachzuweiſen, 


H. S. Robbins 


walt 


daß der „Call“Ausſchuß zum Schutz 


der Getreidehändler und Farmer gegen 
Vereinigungen gewiſſenloſer Händler 
ins Leben gerufen worden ſei. 

James A. Patten erklärte als Zeu— 
ge, daß ſeiner Anſicht nach der „Call“ 
leinen bemerklenswerten Einfluß auf 
die Getreidebörſe habe. Großen Ein— 
fluß dagegen hätten körperliches Wohl— 
befinden oder Unbehagen und der dar— 
aus entſtehende Optimismus oder Peſ— 
ſimismus der Händler. 

Heute Vormittag wurden zwei Ge— 
treidehändler, einer von ihnen George 
H. Hubbard aus Mount Pulaski, Ill., 
vernommen. Sie ſagten übereinſtim- 
mend aus, daß die durch den ‚„Call“ 


bewirkten Preiſe auch den Farmern zu⸗ 
gute gelommen ſeien. Der Regierungs⸗ 


anwalt erhob Einſpruch gegen dieſe 
Ausſagen, weil ſie mit der Tatſache, 
daß das „Call“- Syſtem ungeſetzlich 
ſei, nichts zu tun hätten. 


Roſa Birk, die Gattin von 
Birk, dem Präfibenten der 
Birt Bros. Breming Co., aeltand 
heute zu, daß fie fich die Kugelwunde, 
mit der fie im Kolumbusbojpital dar 
niederlieat, jelbjt beibrachte, und daß 
fie ihrem Leben ein Ende zu machen 
verjuchte. Die von ihrem Gatten aegen 
jie erhobenen Beichuldiqungen und bie 
Ausficht, ihr Heim zu verlieren, hatten 
fie, wie fie anaibt, zur Verzweiflung 
getrieben. „Es war kein linfall, fon- 
dern ein Gelbitmorbverfud,” jaate 
fie. Am QIage vorher hatte meinMann | 
mir gedroht, mir mein Heim zu neb» | 
men. Geit Monaten wurde ich von | 
Gebeimpoliziften beobachtet. Das mar 
zu biel für mid, jobak ich beichloß, 
Allem ein Ende zu machen.” 

Wm. U. Birk machte befanntlich vor 
einiger Zeit eine Eheſcheidungsklage 
gegen feine Frau anbänaia, worauf 
diefe eine Gegentlage einbrachte, 

EEE 

* Am Superiorgericht bat heute Mit⸗ 
taq die Gommercial & Continental 
Nationalbant eine auf $425,000 lau—⸗ 
tende Hupothel auf die Straßenbahn 
in Muscatine, Ja., eingellagt. Die 
Aktionäre find zum Teil in Chicago 
wohnhaft, 


Frau 


Te ——— —— — — — — — — — —— — — — 


nen Magen habt, iſt es Zeit, ihm zu 


— — — —— — 
War cın Zelbitmordverfud, 


„Rint“, defien Sekretär Charles N. 
Frant war, hatte Berufung an den 
Appellhof eingelegt und die Yllinois 
Surety Co. infolge Abmadung mit 
Frant und defien Bruder David, 
Wahltampfführer William Lorimers, 
54000 Bürgſchaft hinterlegt. Der 
Appellhof hatte den Ausmweifungsbes 
fehl beitätigt, dann begann die Grand 
Boulevard Auto Garage Evo. im 
Stabtgeriht eine Schadenerjaßflage 
wegen der Miete, die, da der „Kint“ 
nicht verlegt worden war, auf $2500 
angewacien war. Der Fall gelangte 
vor das Streidgericht, die Illinois 
Suretn Co. mußte die Note bezahlen 
und hat nunmehr bie Brüder Trant 
auf Erfaß verklagt. Der Grand Bou- 
levard Rint ift jeit Jahren banterott. 


Nachtlänge der erſten „Fliegerwoche“. 

Rene Barrier, einer der bedeutend— 
ſten Flieger des franzöſiſchen Heeres 
und Buſenfreund des zuerſt von den 
Deutſchen abgeſchoſſenen Fliegers Ge— 
rault, war am 20. Juli 1911 mit der 
in New VYort intorporirten Geſellſchaft 
Moiſant International Abiators ei— 
nen Vertrag einegangen, wonach er 
von jenem Tage an bis zum 20. Sep— 
tember jenes Jahres überall, zuerſt bei 
der erſten in Chicago veranſtalteten 
Fliegerwoche, und zwar in einer Flug⸗ 
maſchine der Geſellſchaft, Bleriot, 


KAagen 


Sofortige Erleichterung von Gas, 
Unverdaunlichkeit nuud Schmerzen 
ftellte ji ein nadı dem Ge- 
brand von Stnarts 
Duspepiie Tablets. 


Areied Brobepadet Für Alle. 
Gefühl im Magen ift nicht natürs 
ih. Sobald hr merkt, daß Yhr ei» 


beifen. Gas, Gährung, übler Atem 
etc. deuten e8 an. Beherzigt dieſe 
Warnung und handelt fofort. 

Es iſt durdaus unnötig, an Un= 

verbaulichteit oder ähnlihen Magen= 
Beichwerden zu leiden, da Nhr doch 
Stuart3 Dyspepfie Tablets jo Teicht 
haben fönnt. 
E38 giebt faft feine mohlaffortirte 
Upothete in den Vereinigten Staaten, 
die biefe Tablets nicht zu ihren&tapels 
Artiteln zäblt. 

Leidet nicht fchweigend. Probirt 
Stuart Dyspepfie Tablet? und zivar 
Ichnell, jo daß Yhr wieder Euer altes 
Selbit findet. 

Die Gründe, weshalb Stuart3 Dy3- 
pepjie Tablets jich eines fo ausgebrei- 
teten Nachfrage erfreuen, jind leicht 
zu verfteben. Die Tablets haben faft 
diejelben Beitanbteile ald die Säfte 
des Magen?. Und wenn Euer Magen 
frank ift und nicht richtig arbeitet, er- 
zeugt er nicht genug der natürlichen 
Verdbauungsfäfte um die genoffene 
Nahrung gehörig behandeln zu kön- 
nen. Walls Yhr dafür dem Magen 
nur ein wenig Hilfe bringt, durch ein 
Stuart? Dyspepfie Tablet nah den 
Mahlzeiten, erleichtert Yhr dem Ma= 
gen jeine Hauptaufgabe und gewährt 
ihm Rube zur Erholung. Ein Gran 
ber wirffamen Beitanbteile in einem 
Stuart Dspepfie Tablet verbaut 
3000 Gran Speifen, ob Xhr e3 in ei- 
nen Glasfrug mit gefochter Nahrung 
tut oder in Euren Magen, nachdem 
Ihr die Nahrung gegeifen habt. 

Alle Apotbefer verfaufen Stuart3 
Dyspepfie Fablet? und einmal ver- 
fucht, werdet Jhr immer mwiffen, mas 
ſich für einen verdorbenen, ſchwachen, 
Jauren und gafigen Magen eignet. 

‚ Stuart3 Dyspepfia Tablets find in 
jeder Apotheke zu 50c die Schachtel zu 
faufen. 

Schickt nachſtehenden Koupon heute 
und wir jenden Euch portofrei eine 
Probe. 
an 


Freier Probe-Honpon. 


#. 9. Stuart Go., 10 Stuart a 

. E >. * m @., mn . 
halt, Mib. Schiden Sie mir ſoaleich mit 
umgebender PBoit ein freic Pr 
Stuartd Dospepfia Tablets, 


obevadet bon 
Eirabe 


GIGBE. 2000000000sn0000000.0 GiSBk, „ounsonnn.e 


——— — — — — — —— — — — — — —— —— — — — — ——— — —— — — —— — — — — 


IN, 
RR. 
BA N 


sur Erzeugung don 


„Das fjeinte Erzeugnih 


der Kunſt des Brauers.“ 


FALSTAFF 


— das feinite Bier al 


(er Zeiten; durchaus 


eigenartig und hochfein in Aroma. 


Bier ift Nahrung. Brot und Bier find aus den- 
ven Materialien gemacht, Getreide, Hefe und 
Brot ift feft, Bier ijt flüflig — beide 


: nabrbaft, 
um Energie 
l Nerven zu 
das Lebenselerir. 


Li 


Aerzte berichreiben 
zu erzeugen, Gewebe zu ermeuerit 
ftärlen. 


Bier, 


Gutes Bier ijt 


Chicago = Zweigniederlajiung: Wm. 3. Lemp Brewing Co., Dijtributor, 


410—420 NR. VWeitern Ave,, Chicago, DI. 


Flüge machen follte, wenn immer das 
Wetter günftig war oder ein and:rer 
Flieger fein Leben risfiren wollte. 
Barrier wurde bier frant, konnte nicht 
fliegen, machte aber jpäter fünfzig 
Aufflüge. Die Gefellfchaft erlitt in= 
folge jeiner Erfrantung empfindliche 
Derlufte, verweigerte nach Ablauf der 
Vertragszeit ihm die Auslieferung der 
lugmafchine, deren Befiher er wer: 
ben jollte, und er beichlagnahmte jie. 
Es fam zum Prozeb; heute jollte bie 
Verhandlung vor NRichter Baldwin 
ftattfinden, fie wurde aber, auf Ans 
trag der Anmälte beider Parteien, auf 
unbeftimmte Zeit verfchoben, da Kıä- 
ger und Beklagte im Kriege find, 
„Wir könnten ben Fall eigentlih an 
die franzöfiichen Gerichte vermweifen,“ 
meinte der Richter, 
Die Beweiie fehlen. 

Auauft Linde fonnte von Agnes 
Heins nicht nachgewiefen werden, daß 
er fie verläftert habe; ihre Klage auf 
$500 Schadenerfag wurde Daher vom 
Kreisaericht abgemieien. 

Ter Bauplak für das Fieldmuienm, 

Kreisrichter Windes bat heute durch 
Enijcheidung alle Zweifel daran fort: 
genommen, dat die Südparfbehörde 
den Flähenraum am Fuhe der 12, 
Straße für den Bau des neuen Fyielb- 
mufeums hergeben und das Mufeum 
dort gebaut werben darf, Fields Ver: 
mädtnig von $8,000,000 nicht verfal- 
len ift, was gemwifjfe Erben behauptet 
hatten, 

Gedenft der Waiien. 

Die unlängit ohne SHinterlaffung 
bon Leibeserben verftorbene Frau Me- 
lita Juliana Schlegel hat $43,000 
binterlajien und William E. Hatter: 
mannn, 7501 Malvern pe, zum 
Nachlaßverwalter beſtimmt. Ye $500 
hat die Verftorbene bem deutichen Wai- 
fenhauje zum Schußengel an derDevon 
Ave. und dem Ridge Boulevard, Ih: 
lichs Waiſenhaus, dem Alexianerho— 
ſpital, der deutſchen evangeliſchen St. 
Peterskirche und dem Amerikaniſchen 
Roten Kreuz vermacht, ebenſo vielFrau 
J. Forx, weil dieſe eine gute und lang— 
jährige Mieterin in Frau Schlegels 
Haus war. Das Uebrige erhalten Ver— 
wandie in Bialiſtock, Rußland, Baden, 
Chicago und ſonſtwo. 

ei 
Aus dem Ariminalgeriht, 


Erft vier Geichiworene jind im Mordprozeii 
Mullin angenommen. 

Im Mordprozeß Mullin ſind bis— 
her nur vier Geſchworene von der 
Staatsanwaltſchaft und Verteidigung 
angenommen worden. Mullin war, wie 
berichtet, früher Seelſorger der katho— 
liſchen Heiligen Roſenkranzkirche an 
N. Weſtern Ave. und ſoll im Oktober 
vorigen Jahres den Poſtmeiſter und 
Agenten der Illinois Zentralbahn in 
Hillsville, IIl. Thomas W. Patterſon, 
ermordet haben. 

Richter Petit wird den Antrag der 
Anwälte des der Ermordung von 
Elizabeth Detloff bezichtigten jungen 
Polen Stanley Mondry, die Verhand— 
lung gegen ihren Klienten nicht zu er— 
öffnen, in Beratung ziehen. Mondry 
wurde am 18. Auguſt vorigen Jahres 
angellagt und bisher nicht prozeſſirt, 
obwohl das Geſetz hierfür nur eine 
Viermonaitsfriſt zuläßt. 

Philipp _Bondi, Nefe Obonanti, 
John Grovenco, Earl Moretti, Bar- 
ey D’Brien und Frank Moreti-follen 
ben Laden von Marcus Freibman be= 
raubt haben. ‚Die Verhandlung gegen 
fie . begann heute vor Oberrichter 

rſten 


Yanzr.2a Ar 


Harrifons Veriprerdungen. 


Präſ. Quinlan vom Straßenbahner— 
verband ſchätzt ſie nicht hoch ein. 


Penſionen für Straßenbahner. 


Vorſchlag, ſagt Quinlan, gut, aber Tat— 
ſache, daß er von Harriſon ſtammt, 
iſt nicht Vertrauen erwecend. — Har— 
riſon appellirt an Frauen. 


Mayor Harriſons Anregung, einen 
Teil des ſog. Straßenbahnfonds zur 
Penſionirung von Straßenbahnange— 
ftellien zu verwenden, hat Begeiſte— 
rung in den Kreiſen der Straßen— 
bahner anſcheinend nicht erweckt. Der 
Grund dafür iſt nicht darin zu ſuchen, 
daß die Straßenbahner ein derartiges 
Penſionsſyſtem nicht für wünſchens— 
wert halten, ſondern weil die Anre— 
regung von Carter H. Harriſon aus— 
geht. Sie halten nichts von den Ver— 
ſprechungen des Mayors, und wittern 
in der Anregung ein politiſches Manö— 
ver, um Stimmen zu fangen. William 
Quinlan, Präſident des Straßenbah— 
nerverbands Nr. 241, der die Ange— 
ſtellten der Linien der Nord- und 
Weſtſeite umfaßt, gab der Anſicht ſei— 
ner Berufsgenoſſen über die Anregung 
des Mayors in einer Weiſe Ausdruck, 
die nicht ſchmeichelhaft für dieſen war. 
„Kein Straßenbahner hat etwas ge= 
gen Penfionen für Angeftellte der 
Straßenbahnen einzuwenden,“  er= 
Härte er. „Der Vorfchlag an und für 
fich ift aut, aber er ftammt von Mayor 
Harrifon. Der Mayor hat hochflie- 
gende Pläne und ändert oft feine Mei- 
nung. Heute tritt er für erbejje: 
rung des Straßenbahndienites, mor= 
gen für Untergrundbahnen und über- 
morgen für Kraftomnibuffe ein. Die 
Straßenbahner haben fein Vertrauen 
zu feinen Verfprechungen. Seine 
plögliche Fürforge für unfer Wohler- 
gehen ift nichts ala eitel Spiegelfech- 
terei.“ 

Will Frauen entgegenfommen. 

Countgrichter Thomas %. Scully 
ift augenblidlih mit einer Prüfung 
der einſchlägigen geſetzlichen Beſtim— 
mungen beſchäftigt, um feſtzuſtellen, 
ob es nötig iſt, daß Frauen, wenn ſie 
ſich regiſtriren laſſen, ihr Alter ange— 
ben. Viele Frauen möchten wohl von 
dem ihnen erteilten Stimmrecht Ge— 
brauch machen, ſcheuen ſich aber, den 
Wahlbeamten gegenüber zuzugeſtehen, 
wie alt ſie ſind. Countyrichter Owens 
hat ſeinerzeit entſchieden, es genüge, 
wenn Frauen erklärten, ſie hätten das 
wahlpflichtige Alter erreicht. 

Harriſon appellirt an Frauen. 

Daß es die Pflicht der Frauen ſei, 
ſich regiſtriren zu laſſen und an der 
Wahl teilzunehmen, erklärte heute 
Mayor Harriſon. Der Mayor hat, ſeit— 


dem ihm ſeine Gattin erlaubt hat, ſich 


um eine Wiederwahl zu bewerben, alle 
Anſtrengungen gemacht, weibliche 
Stimmen für ſich zu fangen, und ſeine 
heutige Aeußerung iſt als ein weiterer 
Verſuch in dieſer Richtung anzuſehen. 


„Seitdem den Frauen das Stimmrecht 
gewährt worden iſt,“ erklärte er, „iſt es 


ihre Pflicht, ſich regiſtriren zu laſſen 
und an der Wahl zu beteiligen, ob ſie 


CASTORIA fürsäugiingeund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immar Gekauft Haht . 


Telephon: Seeley 636 


| damit einverftanben Tind ober nid 
| Meiner Anficht nach follte bei De 
| Regiftrirung die Angabe, daß fie de 
‚ wahlpflichtige Alter erreicht Haben, gi 
| nügen.“ 
| Jungdemokraten für Sweitzer. 
Daß 80 Prozent der jüngeren De 
motraten im Kampf um die Nomins 
tion für das Mayorsamt auf Sei— 
ı Robert M. Smweiters, des: Kandibaie 
der YFaltion Sullivan ſtehen, erklär 
heute Präſident M. D. Hartigan be 
jungdemokratiſchen Sweiker Kia, 
fi bemüht, die jüngeret Elemente 
ı ber Bartei für Smeiter zu organifi 
ren. Someit haben 74 Vereinigung 
mit mehr als 15,000 Mitgliebern jet 
Kandidatur indoffirt. 

Der deutjch-amerifanifche bemofrd 
| tiiche Klub der 23. Ward, der Robe 
M. Sweiter indoffirt hat, Hält ma 
gen Abend in der Lincoln Zunhal 
eine Verfammlung ab, in der bie U 
zirksführer über den Ausbau ber D 
ganifation berichten werben. 

Gine lahme Antwort. 

Robert M. Smweiters Anfchulb 
qungen, dab die Polizei mähren 
ı Mayor Harrifons Amtszeit nicht m 
wie alles zu mwünfchen übrig gelaffe 
hat, und daß Verbrechen überhan 
genommen haben, fcheinen bem Kati 
pagneleiter de3 Gtabtoberhauptes 
J. Sloan ganz beſonders auf die N 
| ven gegangen zu jein. mn einer Ani 
| wort, die er heute auf die Anjchuldi 
aungen aab, griff er zu Schmähung 
| Simweibers, den er ala „Schwinbeln 
|erjter Güte“ bezeichnete. Gloan © 
ı flärte, der beite Beweis bafür, Da 
ı Harrifon fich die Ausrottung des | 
| fter8 habe angelegen fein lafjen, fe 
darin zu jehen, daß alle diefe Element 
gegen ihn jeien. 

— ty — 


Für die Grandiury. 


Wichtiner Brief gibt Aufichluf über Zw 
‚ jammenbrud) der %ox River Diftilling € 
in einem an die Kaffirerin i 
banferotten For River Diftilling && 
Marie Stejsfal, 1831 ©. Califo 
Une., gerichteten Briefe räumt Char 
Ledomati, der fich, mie berichtet, ©@ 
furzem erfchoß und in einem binterlal 
jenen Briefe jich die Hauptfchulb az 
Zufammenbrud ver For Kiver Dit 
ling &o. zumaf, ein, daß er bum 
Lombardirung gefälfchter Lagerhaw 
| quittungen mehrere Vanten um mi 
| deftens $200,000 betrogen babe. € 
weit aber ausbrüdlich darauf Bi 
daß fein Bankier, Benjamin Sttauf 
diefe Finanzkunftftüde gefannt 1m 
felbft davon in Höhe von $40—60,00 
profitirt habe. 3 
Hilfsftaatsanmwalt Cafe, der mit de 
Unterfuhung des Falles 'beichäftig 
ift, wird den Brief der Grandjurh di 
Beweismittel unterbreiten und ak 
darin genannten Bänter und Banthk 
amten al3 Zeugen borladen lafjen, 
men. 


Sein lekted Gebet. : 
in der Synagoge Nr. 1337 
Sangamon Straße,murde auf. eine 
Bank fauernd, der 40jährige Schneibe 
Salomon Goldberg, Nr. 1408 Elbuz 
Ave, an Gas erftidttot aufg en 
| MWie die Unterfuchung ergab, mai 
ver Nähe diefer Bank eine Gasen) 
undicht geworden, und das am 
mende Gas hatte den Mann, mäl 
er fein Gebet verrichtete, befüubt 


ı Ichliehlich getötet. 


A 
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© Wngit — oder Britenliede? 


fe 
Die republitanifche Minderheit im 
imdesjenat hält feit an ihrem Ent- 
WiuB, iwenn irgend möglich die An- 
Bhme der Schiffsantaufs-Vorlage 
fi Dereiteln und von Tag zu Tag, ja 
BR Stunde zu Stunde wird e3 immer 
Jenſichtlicher, daß Freundſchaft für 
o Fe Angfi por England die Haupt- 
wiebfeber ift! 
© &o erklärte Senator Root von New 
Hört, die Adminifiration verlange bie 
Annahme der Vorlage, weil jie die in 
Bmerifaniichen Häfen liegenden beut- 
Men Dampfer aniaufen will, der An: 
f von Schiffen in Srriegszeiten 
önne aber nur vann giltig fein, wena 
er Verkäufer im Stande fei, zu be= 
Beifen, dat; der Verkauf nicht abge: 
Blojjen werde, der Werahr der Weg: 
fabne der Schiffe oder anderen 
Eriegd;olgen zu entachen. Dieler 
achweis könne im porıiegenden Falle 
Bit geführt werben, und feine ber 
Ropen triegführenden Wächte werde 


Bürgern der feindlichen Wacht ge: | 


Matten, „j1e zu berauden, durch Die 
Meberitagung von Schiffen, die auf 
über See wegzunehmen jie das Recht 
oben, an eıne neutrale Fiagge.“ Er 
ehe in dem Ankauf deutiyer Dampfer 
lange der Sirieg dauert, einen „uns 
Keuniraien“ Schritt. „Wir föngen“, 
Hate er wörtlih, 
Fritte nicht abmeſſen. 
er Schritt wird zu weiteren unneu— 
Alen Schritten ſeitens Anderer füh— 
en, bis mir in diefem Kriege drin 
mb. Sch jpreche nicht graen den An 
auf von Schiffen, jondern gegen die 
feiwerbung eines internationalen 
freitjalles mit jedem Echiff..... Der 
Kinzig fichere Wea ift, fih aus jolchen 
Bireitigfeiten herauszuhalten“. Er 
Achuldigte die Demokraten, die Vor 
Gage durch „brutale Gewalt und das 
Bewicht von Stimmen durhdrüden” 
mwollen und warnte feine Kollegen, 

en Senai nit zu einer ange: 

Rafchine herabwürdigen zu Latfen. 
FDieien Ausfall gegen die Admini 
kation und des arohen New Morter 
Senatorsftebensart von „brutaler&e 
Balt und dem Gewicht der Sitmmen“ 
Aixpigen zu können, muß man 
‚ten, wie überaus rücdfichts- 
ie ’ 

pu und zart England ji) den Ber. 
Staaten, ihrem Handel und allen in= 


greifen aeaenüber zeigt; wie beſcheiden 


iit in der Aufſtellung ganz neuer 
Wlterrechtlicher Beitimmungen, in ber 
afftellung der Lifte von Waaren, die 

Konterbande und bebinate 
fonterbande gelten jollen, um. Mun 
Bird dann meinen, daß der Ge: 
ator fich blutigen Hohn und Spott 
Houbt, wenn er die demotratifche 
Behrheit im Konareh und die demo 
liſche Adminiſtration beſchuldigt, 


Hit brutaler Gewalt einen, ſeiner An- 


ut nad, England gegenüber unneu 
kalen Schritt zu tun, beziv. erzivingen 

wollen. 

Die Ausführungen des amerilani 
ben Enaländer® Root fanden auf 
mofratifcher Seite jcharfe Ermide 
Bingen, und von Neuem die Erflü- 
ing, daß die Vorlage angenommen 
erben muß. Auf die Frage, ob, oder 
bi, der Ankauf von deutichen Dam 


Feen zu Streitigfeiten mit England | 
übten werde, wurde nicht eingegan- | 
en. Das heift, man beitreitet die | 


Röglichteit, oder Wahrſcheinlichkeit 
ieht, ift aber troßdem entichloflen, die 
Bill zur Annahme zu bringen, wenn 
gend möglich, weil die Intereſſen des 
andes die Zurücweilung des eng 
Ken Einfprucs aebieteriich fordern; 
® höchste Zeit ift, den britifchen Un 


haßungen ein Halt zu gebieten, und | 


Ban fich überzeugt hält, daß der bri 
be Löwe, nachdem er laut genug ae 
Kult, Hübich den Schwanz einziehen 
ib den Rüdzug antreten wird. 

Es läßt fi nicht leuanen, daß die 
nahme der Sciffantauf- Bill, bezw. 
von der Adminiftration geplante 
Mivendung ihrer Beitimimungen (der 


lauf der bier liegenden deutjchen | 
Sampfer) zu Streitiafeiten mit Eng: | 


Mb führen mag, und daf darin eine 
iniife Gefahr für den Frieden bes 
indes lieat, ift wahrjcheinlich. Aber 
Filt aud dafür gewiß, dah fein 
Baat, der wirklih unabhängig und 
Bachtet fein will, deshalb auf eine 

nahme verzichten darf, Die von 
Amen michtiaften Intereſſen geboten 
Eiheint. Es ijt gewiß, daß die wa: 
FB Batrioten — hier die wahren 
Imerilaner — diejenigen find, Die 

5 biejer Gefahr entichloffen für die 
lereifen des eigenen Landes eintre 
M, und nicht diejenigen, die, twie Se 
Glor Root und jeine Genoifen, au: 
mot vor den möglichen Verivide 
ingen jihmählih und feige von ber 
eltenbmahung der ameritaniichen 
miereiien und Forderungen abieben. 
R 3 nicht Angft ift vor England, 
in kann nur Vorliebe für England 
MD Hürforge für die ntereijen der 


iichen Vettern das Motiv der Root, | 


oge, Gardner u..iv. jein und das 
jte nom amerifantjchen Standpunfte 
no ſchlimmer. — — — 


E Da8 fehlende „„H’. 

Ser Garter 9. Harrifon hat fie 
der jüngiten’ Zeit dem Deutfchtum 
E Stadt gegenüber recht liebensmiir- 


„Die Zahl unserer | 
Ein unneu= | 


| dig gezeigt. Er hat e& offenfichtlid 
laemadt, dat fein Streben dabingebt, 
! den deutjchen Bürgern und, erit 
re c&t, den Deuiwen Bulcgernnen und 
möglichen Wählerinnen zu gefallen 
und ihnen eine qute Meinung von fi 
beizubringen. Das gefällt, und recht 
häufig hört man fon das jchöne 
Wort: „er ift doch ein quter Kerl und 
| icheint jehr beutfchfreundlich zu fein.“ 
Neidhammel u. Leute, die hinter jeg- 
lihem zun eınez auten egruıwen Yuits 
tiferö immer aleich ein felbitigches Ziel 
und binter jeder Liebenswürdigleit ei- 
nes „Kandidaten“ einen Köder zum 
Stimmenfang, jozufagen die Xeim- 
rute, erbliden, behaupten freilich, vr 
„tue“ nur jo, aber ver Durwiwynutds 
Deutichameritaner ift auch für kieine 
und nur zeitweilige Liebensivürdigteit 
empfänglid und erfenntih und 
nimmt aern fchon den Willen für bie 
Tat. Def aber Herr Harriion, nun 
| da er von feiner Gattin die Erlaubniß 
erhielt, fih um den fiebenten Bürger- 
meifiertermin zu bewerben, wirklich 
den quten Willen hat, fich die gute 
Meinung der deutihen Bürger und 
Bürgerinnen der Stadt zu erwerben, 
daran kann und darf. nit gezweitelt 
werden; das it felbfivertändlich, 
denn gute Meinung bedeutet bier das 
| Voium, und ohne das beutfchamerita- 
nifche Votum wird Herr Harrıfon nicht 
aewählt werden können. E3 gefällt 
uns aber immer, wenn jich jemand um 
unsere aute Meinung bemüht, benn 
eine aewilfe Wertihäßung ilt da doch 
immerbin Vorbedinguna, wenngleich 
die im Grunde nur den Stimmen gilt. 


| Herr Harrijon bemüht, ji 
‚ beutjchfreumdlich zu zeigen, und bas 
' aefällt ung. Er 
| deuticher Vereine und hält dabei mwo)l 
| aud) eine Rede, und dagegen haben mwır 
| nicht piel einzuwenden. (3 mag zwar 
| gefagt werden, daß das nit ganz 
tattpofl iit, auf der anderen Seite aber 
auch, dab es doch nur zeigt, wie jehr 
| viel ihm am deutichameriianiichen — 
na! — quten®illen gelegen, und mehr 
| eine Sc;meichelet tit, alö was anbere2. 
| Herr Harriion Spricht in der jünajten 
Seit auch Deutich, ganz merkwürdig 
piel und gern. Leute, die oft Gelegen 
| beit hatten, ihn beruflich und jonftwie 
I zu frrechen, hörten ihn in den lebten 
Iagen zum eriten Male jeit Jahren, 
deutfch jprechen, bezw. öfter einige 
| deutfche Wörter äußern als jeit „Men- 
| ipenaedenten“ — oder wenigftens feit 
| der lebten Mayorsfampagne vor bier 
| Zahren. Das ift zwar nicht immer 
| ichön oder auch nur angebracht, aber 


iſt 


als Zeichen des guten Willens kann | 


man's ſchon gelten laſſen. Auch als 
ein weiteres Zeichen, daß Herr Carter 


H. Harriſon gern als Deutſchenfreund 


| aelten möchte. 
Sp weit fann man jich Herrn Har- 


ı ol& deutichenfreundliher Kandidat zu 
; zeigen, gern gefallen laljen. Uber, 
| ivenn er, wie’& neulich geichab, fi ei- 
ne kleine deutiche Fahne an den Roi: 
\ auffchlag ftect, etlichen Freunden ein 
„Snterpiem“sin Deutich bewilligt und 
dann Andern gegenüber anmutia 
| jcherzt über feine deutichen Sprad) 
| senntniffe ufw., fo mag das leicht ſehr 
| Schlecht gedeutet werden; und daß er 

uns einen der Unfern abfnöpfen will, 

und ihn nicht als Deutichamerifaner 
ı gelten laffen will, nur 
ı Teinem deutichen Namen das „ch“ fehlt, 
ı ba8 feiner Meinung nach hineingehört, 
| das it nicht Schön und brauchen mir 
ung nicht gefallen zu Taffeıt. 
der Entwendung des „H“ aus feinem 
| Namen, jomie andere Augliſi 
| rungen mu ſich 
| fo mander gute Deutiche gerauen laj: 
| fen, od er nun will oder nicht. 

Sın Jahre 1899 beiuchte Schreiber 
| diefes das Feldlager unſerer aus Kuba 
zurückgekehrten Truppen zu Montauk 
| Point, Long Island. Nachdem er 
dem wachthabenden Offizier mitgeteilt 
| hatte, daß er das Lager zu beſichtigen 
wünſche, wurde ihm als Führer ein 
Sergeant Bagley zugewieſen, dem eı 
als deutſcher Zeitungsmann von Chi— 
cago vorgeſtellt wurde. Er war mit 
| feinem Führer noch keine fünfzig 
ı Schritte gegangen, als diefer in mun= 
derſchönſtem Schwäbiſch frug: Na, 

wie geht's denn in Chicago? Iſt das 
Schwabenpiknit noch immer ſo fröh 
lich und feucht? — ‚Wie heißen Sie, 
Sergeant?“ —, Bagley.“ —, Wie ſchrei— 


Nach ſo, jetzt merk' ich was! Ja, wiſ 
ſen's, Bachli iſt mein Name und 
| Hunderte Mal hab’ ih gegen das 
| Boaleyn proteftirt, aber genügt hat 
| mir’3 nichts. Als Baalen ieh” ih in 
den Zinen und Baalen muß ich mid 
jetzt ſchimpfen laſſen; Zeitlebens, ſchon 
| bon meaen der ‘penyton.” 
Von wegen der Penjion mußte fidh's 
| auch ein alter ehrlicher deutfcher See- 
| mann, der im Bürgerkrieg Maat auf 
| einer WBunbeäfregatte gemelen tar, 
und den Schreiber in den neunziger 
| Jahren in South Evanjton kennen 
ı lernte, Scot „ſchimpſen“ laſſen, weil 
| man ibm der Einfachheit wegen das 
|„b“ und ein „t“ feines Namens 
Schott unterſchlagen hatte. 
Unm die deutſche Schreibweiſe ſeines 
Namens kann auch der beſte Deut: 
ſche kommen, ohne daß er es will, und 
gewiß ohne daß er damit ſein Deutſch— 
| tum verliert. Es kann auch ein Mann 
auter Deutſchamerikaner ſein, ohne 
daß er fähig iſt, geläufig deutſch zu 
ſprechen. Wir alien Deutſchamerika— 
| ner willen, wie ſehr ſchwer und unter 
| Umftänden nahezu unmöglich es ift, 
| den biergeborenen Nahmwuhs im 
| Deutichfprechen groß zu ziehen, und 
| wir alle haben es in diejer Zeit erfah- 
| ren, ivie treu beutfch viele find, die 
| deutfchen Bluts find, aber nicht deutf.k 
| Iprechen können. 

Das Blut und die Gefinnung ma- 
chen den Deutichamerifaner, und wo 
da3 Blut aut deutfch ift und der beut- 
ihen Gejinnung Austrud gegeben 
wird, durch die offene Erklärung, „ih 
bin Deutfh-MAmerifaner und mill ala 
folder angejehen werben,” dir kat vi 
Fehlen des „ch“ nichts au kehrten. 


beſucht Feitlichkeiten | 


weil im| 
| fanzlerö wird die heuchleriichen 


| tigen Hiltorifer 


kleidete 


ven Eie das?*— Ne, Bagley—| 


| Leſet nie 


Abendpoit, Chieayo, Mittwon, den 27. Januar 1915. 


Das „‚‚siwilifirte’ England un 
fein „Uuswärtiger‘‘, 


Der deutſche Reichſlanzler hat es 
für notwendig gefunden, dem Herrn 
Edward Grey die heuchlerifchen Worte, 
die er in ber Antwortnote auf ben 
Proteft des Präfidenten Wilfon, we- 
gen bed Kaperns unferer Handelsfchif: 
fe gebrauchte, „in den Hals zurüchzu— 
ftopfen”. Es ift ja jchlimm genua, 
daß fih kaum eine andere Stimme, 
als deutfche Stimmen, erhebt, gegen 
die unverfchämte Verlogenheit der ena- 
Iifchen Prefie. Man tönnte aber der 
Preife noch mildernde Umftände be: 
willigen, denn fie nimmt die Nachridh: 
ten aus jeber Quelle, fo lange dıe 
Mäflerhen nicht von den Geanern ae- 
trübt find, Sie alaubt meiitensg, 
wenn auch nicht immer aus VBosheit, 
fo doch aus Leihtfinn und Mangel an 
Verantwortlichkeitägefühl, iwmas ihr 
berichtet wird, und um fo eber, wenn 
es dem engliihen Natinalgefühl 
Ihmeidelt. So dürften bie und da 
die verlogenen Nachrichten, wenn auch 
nicht entfchuldigt, fo doc ala natürlich 
verftanden werben. Wenn aber ber 
eritte Gtaatämann eines Landes 
ſchlechtweg ſolche Nachrichten als Ba— 
ſis einer amtlichen Note an eine an— 
dere Nation benützt, ſo verdient das 
die derbſte Zurücweiſung. In Lon— 
don wird amtlich gelogen, wie in den 
Steuererklärungen und noch kräſftiger. 
Aber keine Stimme in der weiten Welt 
erhebt ſich dagegen, ganz beſonders 
niht in der analo-amerifanifchen 
Preife. Das ift die Echmad der 
Preſſe. 

„Sir“ Edward Grey ſagle in ſei— 
ner Antwortnote an „unſere“ Regie— 
rung, daß die Frage offen ſei, ob Noh 
rungsmittel an die Sinilbevölterung 
Deutichlands und Deiterreich-Ungarns 


| burd) die Blodade durdhjulafien feien, 


befonders wegen der Tatfache, daß die | 


deiden feindlichen !riegführenden Na: 
tionen bie Kriegöregeln der 
zipilijirten Völfer außer 
Acht gelafjen hätten. Nicht 
nur daß, felbjt wenn dem "jo märe, 
dies abjolut nichts mit der Frage zu 
tun bat, die ibm zur Beantwortung 
vorgelegt wurde, biefer Gren wußle 
auch zu ber Zeit, ald er dies nieder: 
Ichrieb, daß jene fo oft behaupteten 
„Sraufamkeiten“ deuticher Soldaten 
Lügen find, die nun fhon bubendfach 
widerlegt ivurben! 

Die Gemeinkeit bes traurigen 
Staatömannes wird nicht Heiner du: 
durch, daß er diefe Lügen dem Präfi- 
denten als ein Argument für feine 
„Sontention“ vorlegt! Wilfon hat 
bob höchitwahrfcheinlih auch eimas 
bon bem gehört, was „da braufßen“ 
boraeht! Daß ein Leiter des enalitchen 
auswärtigen Amtes die SFrechbeit bat, 


| bei dem Präfidenten Wilfon voraus: 
ı tifon’s Kampagne und Streben, jid) ı 


zuiegen, daß fo eine Berleumdung, die 
der Perfide mit unterlaufen läßt, die 
Wirkung haben könnte, den Präfiden 
ten „Hein zu trieaen“, bas ift ber 


ı Gipfel der Frechheit, aber—es fcheint 


engliide EStaatömannstunft au jein. 
Ste war nie bejjer, weder unter Pal: 
merftone, Pitt, Glabitone, Beacons 
field, Salisburn, no unter Asquith 
und Grey. Der lebtere reiht ſich wür— 
diq der Reihe von Staatömännern an, 
die dem Eeeräuberfiaat 
Teil der Welt erbeuteten. 

Die Antwort des deutfchen Reicht 
gemeinen 


Abfihten bes 


internationaien diplomatifchen Regeln 


| geht die Antiwortnote des Briten in bie 
| „Seichichte” über. E3 ift ein 
hierzulande | 


„Staait 
bofument” und wird von jedem Fünf- 
ala foldhes be- und 
geachtet werben. Diefer Tartüffe red: 
nete darauf, dak bie in 15 Worte ae 
Berleumbung, bie geeianet 
wäre, Deutichland vor der Gefchichte 
anzullagen, die Gejege der Menſchlich— 
teit verlaffen zu haben, 
durhichlüpfen werde. Er hoffte, daß 
man dieje Gemeinheit in dem übrigen 


ı Wortgepläntel nicht bemerten oder bod) 


deren Iragmeite nicht erfennen tverde. 
Und er hatte ja auch ganz richtig ber- 
mutet. Die Prefje hat geichiwiegen 
und unfer Staat2bepartement, joweit 
der jeelenrettende Setretär in Betradt 
fommt, jchivieq erit recht. Diefem find 
folche verliogene „Öreueltaten“ ja em 
Genuß, weniaflen® fo lange fie den 
Deutihen zur Laſt aelegt merben. 
Man muk das im Gedädtnik behal- 
ten. Der Preiie flieg auch nicht der Ge- 
dante auf, daß bier jeder gejellichaftlı- 
che Zaft dem Präfidenten de Landes 
gegenüber verlegt wurde. Denn ivas 
hätte es mit der Iatfache zu tun, ben 
am Kriege unbeteiligten Zivilperfonen 
die Zufuhr von Nahrungsmitteln ab- 
zufchneiden, wenn die Sriegfübrenden 
ſich wirklich gegen die Menjchlichteit 
vergangen hätten. Nur ein engliſcher 
Staatsmann kann auf den Gedanlken 
verfallen, daß ein Präſident der Ver. 
Staaten ſo wenig von dem Geſetz der 
Logil verſteht! Wo in der Welt wur 
ben je die Angehörigen eines kriminel— 
len Verbrecherö zum Sungeriod ber: 
dammt, meil fie einen fo fchlechten 
Verwandten haben?. Allenfalld bei 
obergläubifchen Wilden! Wie will bie: 


den fünften | 


und | 
britiichen | 
| Staatömannes durchlreugen. Nach den 

Denit | 


unbeadtet | x 


ı lich geſtört 


| 
| 
| 
| 
| 


feg ftaatämännifche Genie es motint= | 
ren, 65 Millionen Menichen aushunts | 


gern zu laffen, weil er und feine ver 
logenen Sippen glauben ober 


„Barbaren“ find? Kommt nun nod 
binzu, daß alles erlogen it, was fie 
alauben und imfinuiren! Wahrlic, 
man follte meinen, baß bie ganze ame» 
ritantfche Nation die Zakilofigteit bie: 
fes Gren als einen Schlag ins Geficht 
empfunden hätte.... Die würde das 
auch, wenn ein beuticher Staatsmann 
fo was gewagt hätte. 

Der deutiche Reichöfanzler bat die 
Ihmugige Abfiht bes Sir Edward 
Grey durctreugt. Seine Ermwiberung 
ift ein befferes Staatsbolument und 


wird beim fFriebensichluß feine Wir: 


fung nicht verfehlen. 


„Sountagpoſt“. 


in⸗ 
ſinuiren, daß die deutſchen Soldaten 


Deutſche Männer, deutſche Frauen! 


Es iſt die Pflicht eines jeden Bürgers, männlich und 
weiblich, in der für die Bürgerſchaft ſo wichtigen Vorwahl 


am 23. Februar zu ſtimmen. 


wenn ſein Name in der Stammliſte ſteht. 


Aber er kann dies nur tun, 
Der Wähler, 


männlich und weiblich, der ſich nicht für die letzte Herbſt— 
wahl hat regiſtriren laſſen, muß dieſe Pflicht alſo jetzt 
erfüllen, und die einzige Gelegenheit dazu iſt ihm am kom— 
menden Dienſtag, dem 2. Februar, geboten. Wer ſie ver— 
fäumt, fann bei der Vorwahl nicht ſtimmen, denn es fin— 
det feine weitere Regiſtrirung mehr jtatt. 

Namentlich aber jollte fein deutfher Bürger und feine 
deutihe Birgerin e8 verläumen, fih am nächiten Dienitag 
regiftriren zu laſſen, falls fie dies nicht jchon vor der Herbit- 


wahl getan haben. 


Gerade jest follte auch das Deutidh- 


Amerifanertum zeigen, dah e3 den ihm fo oft gemachten Bor- 
wurf nicht verdient, fich nicht in genügendem Make am poli- 


tiihen Leben zu betätigen, 


Rest Sollte das Deutich- 


Amerifanertum von Chicago jeinen Mitbürgern durd) die 


Tat beweiien, dah es, 


wie die gegen zwei 


Fronten 


kämpfenden Stammesbrüder im alten Vaterland, ſich in 


geſchloſſenen Reihen zuſammenſchaart, 
eine Bürgerpflicht zu erfüllen. 


wenn es gilt, 
Und nur durch ein der: 


artiges geichloffenes Vorgehen fann der deutih-ameriktanifche 
Bürger im politifhen Leben id die Adıtung erzwingen, 


auf die er vollauf Anfprud hat. 


Aber dazu ift in eriter 


Linie auch die tätige Mithilfe der deutich-amerifanijchen 
Bürgerinnen nötig, die ebenio geichlojien und geeint auf 
den politiihen Kampiplan treten müjlen, wie ihre Mit: 


fchweitern anderer Abitammung. 


Mit preifenden Reden 


ift bier nichts getan, hier heiht c$ handeln! 


Englands brutale Politif, 


Aus engliihem Munde ein vernich- 
tendes Urteil über enalilche Politik zu 
bören, dürfte üöerrafhen. Yn ber 


| haben. 


| 


I 


holändifhen Wocenihrift „Nation“ 


geiteht der Enaländer Eroß unum- 
mwunben zu, daß bıe britifche Bolitik zu 
ollen Zeiten frei von jedem Stcupel 
gewejen fei. Indem er auf die jahr- 
bunbertelangen Beziehungen zmijwgen 
Holland und England eingeht, mweilt 
er nad, daf die Wiederländber nicht die 
geringke Urſache haben, den Vettern 
jenſeits der Nordſee für irgend etwas 
dankbar zu ſein. Holland hätie ſich, 
ſeit es zu den kleinen Nationen zähu, 
noch niemals des engliſchen Schutzes 
zu erfreuen gehabt, wenn ein ſolqer 
nicht im ausgeſprochenen Intereſſe 
Großbritanniens gelegen hätte. in 
jenen Zeiten, da Solland nod eine 
große See: und Kolonialmacdht gewe— 
jen wäre, jei England jein bittirfter 
Feind geweſen. Engliſche SKauf.eute 
und engliſche Staatsmänner hätten 
noch nie jentimentale Anwand.ungen 
gehabt. Nm aegenmwärtigen Krieg 
übertrumpfe Großbritanniens Hal 
tung ben neutralen Ländern gegen 
über fogar alles 
ba e3 fhlantweg fordere, 
Mächte follten ji den Anorbnung:n 
fügen, die John Bull Hinfichtlich des 


| reiches, 


berührt die Hollander natürlich 
nächſt ebenſo wenig wie die Beſetzung 
der deutſchen Südſeebeſihßzungen; aber 


Zohn Sale ſen fie Heute Vormit- 
tag beim Bunbe3anmwalt ein, umBürg- 
Thaft zu ftellen. 


Retteten die Großmutter, 


Die Greiliin war in dem brennenden 
Haufe zurüdgelaifen worden. 


sm Erdgefchoffe des zweiſtöckigen 
Haufes Nr. 1315 Mohamt Sir. brad 
beute auf noch nisht ermittelte Weile 
Teuer aus, welches die Bewohner, 
no im feiten Schlummer überrafchte. 
Ein Straßengänger, der aud) die Feu— 
erwehr alarmirte, mwedte fie, vergaß 
aber die TOjährige Witwe Helen Kü- 
fter, bie im hinteren Teile de3 zweiten 
Stodiwert3 mohnte. 
tel der Greifin, welche ebenfalls 
Küfter, al fie auf die Straße kamen, 
und liefen in das brennende Gebäude 
zurüd. Sie trugen die 
mit eigener Lebensgefahr ins freie. 
Der Brand wurde nad kurzer Zeit 
gelöjcht, der Schaden wird auf $4000 


geſchätzt. 


25 Jahre Kaiſer und König. 


Wiihelm I. 


Eine ausführliche 
Biograpbie mit zablreihen Abbildungen, ele: 
2 ——— 4140 

Haifır und Reich, 1888551043; 23 Jahre breu 
hiſch de utſcher Geſchichte; 350 Seiten, gut ge: 
nn EEE 32.50 

Aniierbilder in großem und fleinem Format zır 
billigiten Rreifen. ? 


‚A. KROCH & CO. 


Ameritad uröhte Teutihe Buchhandlung, 


59 und 61 OST MONROE STR. 


Die Wegnahme Kiautſchaus 
zu⸗ 


die Ausdehnungsgelüſte der Mitado⸗ 


ſöhne bedrohen unmittelbar die legten 


Reue des alten holländiihen Stolonial: ; 


Sobald fich die gelben Män= 


| ner erft einmal endailtiq in China feit- 


gelegt haben, münen jie notmendiger 
Meife danadhı tramyten, das bishetige 
Ehinefiijhe Meer im Weiten durch ja- 
paniihe Belitungen gegen Ueber— 
rafchungen von jener Weltzeite her nad) 
Möglichkeit zu fihern. Dos fann nur 
durch die Froberung der holländischen 
Sundainfeln geichehen, die unjireitig 
im Zulunftsprogramme ber zielbe- 


| wußten Japaner eingefchloffen ift. 


bisher Dagemejene, | 
alle dieje | 


| Niederlande ihre Kolonien 


Handels zur See und auch üver Land | 


zu treffen beliebe. 
E3 erfriicht ordentlich, ein berarti 


ı geö freimütiged Gelbitbetenntnik aus 


| alles. 


dem Munde eines walchechten Angel: | 


jachier zu vernehinen. In feinem Hei- 
matlande iwird er jich wohl nady bie 
fem Erguffe nicht mehr bliden laffen 
dürfen, ohne Gefahr zu laufen, von 
lieben Mob aeluncdht zu werden. Aber 
reht bat er darum bob. Daß eine 


| bolländifche Zeitichrift den Artikel ae 
| rade zu biefer Zeit veröffentlicht, ift 
| deshalb bemerlenämwert, weil die Stim 


mung in jenem Länbchen bisber nicht 
gerade befonders beutichfreundlich ge: 
wejen ift. England bat die Holländer 
eben wie alle anderen neutralen Staa 
ten, die Ber. Staaten mit eingefählof: 
fen, io verb auf die Hühneraugen ge 
treten, daß fich felbit die Kleinjten und 
Ihmwädhiten unter ihnen zu Irümmen 
beginnen. Bon allen Seiten jind 
Proteite über PBroteite in London ein 
aelaufen, um dort je nad) der Bedeu— 
tung des Abjenders entweder dem Ba: 
pierforp überliefert oder Durch eine 
nichtöfagende Antwort erledigt zu 
werden. Den hollänbifdhen Handel 
bat England jo qut wie ganz unter: 
bunden, den Norwegens und der übri- 
gen jfanbinapifchen Staaten empfind: 
ı und beeinträchtigt. Mit 
mwelher Nichtahtuna Sir Edward 
Grey DOntel Sam behandeln zu fön 
nen alaubt, haben bie, welche es ſehen 
wollten, in den legten Wochen zur Ge 
nige erfahren. 8 beftebt fein Zwei— 
fel daran, ba, 
Staaten, grohe mie fleine, fich zufam- 
mentäten und unter Führung ber 


Der. Staaten dem anmaßenden Frech⸗ 
ling auf ſeiner Inſel nachdrücklich auf 


raſch von ſeinem hohen Pferde herun— 
terſteigen würde. Die kleinen Staaten 
allein wagen das natürlich nicht, da 
ihr geſammter Handel zur Zeit ganz 
und gar bon ber Gnade ber „Aultur: 
nation, abhängig if. Es märe bie 
moroliihe Pflicht der Ber. Staaten, 
fih an ihre Spike zu itellen. Sie 
fönnten ficher fein, 


Holland dabei hinter fich haben wür: 
den. 

Die Veröffentlichung des erwähnten 
Artiteld legt Zeugnif von der Tatfache 
ab, daß fih in ber öffentlichen Mei: 


ı nung ber Niederlande ein Umichtwung 


zu Gunften Deutichlands vollzieht. 
Swei Gründe mögen bafür in erfter 
Linie beftimmenb fein. Erftens hat 
die Erbebung ber ftammberwanbten 
Buren in Südafrika einen tiefen Ein- 
brud in der alten Heimat herborge 
rufen. Man hat die Schreden ber eng: 
lichen Songentrationslager in Sibd- 
afrifa zur Zeit des Burenfrieges in 
Holland noch nicht vergeflen, und De 
Wet, der Führer des jünaften Auf: 
ftandes, ift voltstümlich in Holland. 
Der andere Grund für den Stim- 
mungsmwechjfel in den Niederlanden wird 
in dem Anteil zu fuchen fein, welchen 
bie Japaner auf Geheik der Engländer 
im aeaenwärtiaen Sirieae aenommen 


wenn bie neutralen | 


baß jie die brei | 
norbeuropäilchen Köntareiche wie auc | 


| Hopkins verlangen $5000 für 


England ift der Verbündete Japans 
und bat diefem bis zu einem gemifjen 
Grade freie Hand im Dften aelajjen. 


Wie weit die engliien Zugeftändnigie | 


aehen, wei niemand. Aber die H:1 


länder hegen das nicht ganz unbered): | 


tigte Mißtrauen, daß John Bull feiner 
alten brutalen Politit treu aeblieben 
und obne fentimentale Rüdfihten auf 
die Rechte kleiner neutraler Staaten 
die Japaner freundlich eingelavden ha— 
ben mag, im Sunda-Urdipel nad) 
Belieben zuzulangen. GSolten Die 
verlieren, 
würde ed ihnen fchwer fallen, ihre 
Selbftänbigkeit in Europa zu bejaup- 
ten. Wie alle Nationen jhäbt audb 
Holland feine Unabhängigkeit über 
Sieht ed diefe dur England 
bedroht, 


bis die Er— 
ſich in Holland 

Das Gehirn 
phlegmatifhen riefen arfeitet 


ed noch eine Zeitlang, 
fenntniß ber Gefahr 

allgemein Bahn bricht. 
des 


lanalam; aber bat er erft einmal fei- | 


nen Geaner erfannt, dann haft er um 
fo gründlier. England ift auf dem 
ber'en Wege, diefe Erfahrung teuer zu 
erfaufen. 


Zolalberidji. 
Arbererführer augeklagt. 


Uebertretung der Bundesvertehrsgeſete 
auch diesmal der Grund. 

Die Bundesgrandjury hat geſtern 
eine weitere Anklage gegen Gewerk— 
ſchaftsagenten erhoben. Die 
tlage lautet, wie die unlängſt gegen 
drei ndAere erhobenen, auf Verſtoß 
gegen die Bundesverkehrsgeſetze durch 
Verhinderung des Abladens von Bau— 
material von Güterwagen, nachdem 
mit Erpreſſung gedroht worden war. 
Die Angeklagten find die Geihäfts- 
agenten Michael Norris von 
Eiöfahrern, John Miller von bei 
Ktohlenfahrern, James Lynch von den 
Erbfahrern und der Organifator des 
Zentralrat? der zuhrleute, John 
Halen. 

Nahdem die Anklage bei 
richter Carpenter eingereiht twmorben 
war, wurde Lynch don einem Mar: 
Ichallöaehilfen verhaftet. Später 
ftellte Miller fi freimillia: Beide 


wurden bom Richter bis morgen bor= ' 


läufig entlaffen, fie werben bann 
Bürgſchaft ſtellen müſſen. 

Haͤley und Norris ſchickten die Nach⸗ 
richt, daß fie Heute Morgen kommen 
und Bürafchaft fielen würden, Bun- 
desanwalt Clhne und fein Gehilfe 
jeden. 


Die Angeklagten jollen verjucht ha- 


Mekauahlin Building Material Co. 
zu erpreifen, und bei der ganzen 
| Sade foll au) der am 24. Juni ge: 
tötete Geichäftsagent George Hamz 
monb die Hand im Spiele gehabt ha= 
ben. Die Verichmwörung, melde 
Angeklagten zur Laft gelegt wird, be: 
ftand in der Anordnung von Fuhr— 
leuteftreit3 und die Verh.nderung bes 
Abladens von Baumaterial, welches 
mit der Bahn für die MecLauahlin 
Co. eingetroffen war. Bei jenen 
Streits handelte es fich angeblid) 
nicht um Beſchwerden der Fuhrleute, 
ſondern lediglich um Zänkereien, wel— 
che von den Agenten zu dem Zweck vom 
Zaune gebrochen wurden, von der Me— 
Laughlin Co. Geld unter Streilan— 
drohung zu erpreſſen. Die Fuhrleute 
wurden dann zur Arbeitseinſtellung 
veranlaßt, indem man ihnen mit 
Geldſtrafen, Ausſperrung aus der 


Gewertihaft und körperlichen Anarif: | 


sen brohte. 


ıaq, 


(swılden Babafb und Michtgan Ave.) 


Todesanzeige. 
‚Vreunden und PBelannten die traurige 
Rachricht, daß uniere gelichte Miuriter, 
Großmutter und Schwiegermutter 
Barbara Dorfmann 
ant 25, Januar 1915 im Alter dor 70 
Jahren geſtorben ilt, Die Beerdigung fin 
det Itatt am Di rstag, den 28. Ai. 
Nadmittags 2 Ubr, vomTrauerbaufe . 
182 Biffell Str, nab dem Wlontroie 
‘ Die trauernden Hinter: 
ten: 
Guſtave und George Dorfmann und 
Ka.darine Karid, slinder, 
Hermann Karich. Schwiegerſohn 
Thereſa Saroeder, Tracey, Edward, 
Walter, Alicc,Sermann ır. Gertrude, 
Saridı, Culel, 


dimi 


Todesanzeige. 
Freunden und 
richt. daß unſer 
baler 


Belannien die 
aeliebter Bater 


traurige 


Cart B. Thürt 
Satte der berli. Anna bi 
n Aliler bon 62 


ta u ul 
2 en und 1 
sem Leiden am tag, den 25, ! 
zens IV Uber 15 Miır., fanft im Herrn 
it. Die Beerdigung findet ftatt am 
den 28, Jan, Nachmittags 1 U 
Zrauerhauie in Niled Genter, SU., nad 
Tegers Kirche, bon dort nah de 
riedbof. Im itille Teilnahme bitten 


‚ ernden Hinterbliebenen: 


wird der Niederländer zum | 
Todfeinde des Briten. Vielleicht dauert ! 


Un: |: 


den i 


Bundes⸗ 


ben, durch Drohungen 355000 von der 


den | 


‚ı am 26 


Frau Lena Sibilsli, rau Ana 
Schnur und Bertha Thürd, Töchter. 
Adoiph Zibilsti und William 
Schnur, Schwiegeriöhne.. 
Frau Vena Kolpien 
Anranit Edert. Schwa 
Edua Sibilsti, Enlte d. 
Henry Franz, zulünftiger 
ſohn damt 


Todesanzeige. 

Fr nten die traurige Nach: 
richt, dab meine geliebte Gattin und unfere licbe 
Mutter, Todter und Schweiter 

Noja Julia Cedel, geb. © 
an 26. Dan. 1015 im NUlier don 55 5 
Zamsiag, den 30, I 10 Ubr 3 on 
Zamd.ı1g, den 30, Tan. 10 hr Vorm. vom 
Trauerhauſe, 5445 Juſtine Str, nach der evang. 
vriedenslirde, 52, und Nuitine Str... bon da 
nad dem 49. Str. urdb Albland Ave. Depot und 
ver Bahn nah dem Üvergreein Friedhof. 
boren in Helmitadt, Baden, Deutihland, — 
jtille Teulnabıne bitten: 
Adam edel, GBatte, 
Liltie, Walter, Gerbert ın 
Gedel, Kinder. 
Frtau Roſa Schuler, Mutter. 
Frau Lizzie Rampenthal und 
Aunag Berger, Geſchwiſter 


Frau 
Todesanzeige. 
tund Bekanntien die iramrige N 
umere vieigenebte Tochter und 
A 
Heten Alfs 
on 36 uhren teltg im Herren 
t vie Wecrdigung findet I1lat 
Nanuar, um 9 br . 
bom Zcanerhaute, 1865 Stemont Str, aus m 
der Zt. Ihereias Nırde bon da itad 
Et, Bonttacus Vollesader, Sie Irauernden 
senen: 
Henry und Lena Alis, Eltern 
Kine, August, Klorence, Yawrence 
und Zabel, Schähmifter 
Dirt 


Todesdsanzeige. 
und 
daß mein geliebter 


reunden Det nt Die 


richt, 


traurige Nadı 
Satte und unfer gutcı 


ı »aler 


Henrh 3. Hoffman 
Januar im | von 80 Rahren 5 
naten Selig in He tichlaien it 
dDinung findet ftatt tag, den 2 
ı Uhr Kadhm., bom Tr ie, 1510 N 
, mit utichei m Glmmwoo) of 
Um ftille 2 me bitten die trauert 
Hinterbliebenen: 
Maria Hoffman, acb Nibotf i 
Frau Darm Keimer, William Hoff 
man, Frau Glara Williams, Harrn 
und Albert Hofiman, Stinder, 
feine Blumen 


Ganin 


Todesanzeige. 
Fẽreunden und Belannten die trauxige Naec 
hi, daß unſer geliebter Gatte und Vater 

William Stroh 

am 26. Januar geſtorben iſt. 
findet ftatt am I ı 
I Uhr Nachm., 
ztr., mit Yutos 


leid bitten die 


=UTTELSIUG, “ a I 17 
vom Trauerhauſe, 2544 Thoma 
nach Waldheim. Um ſtilles 
rauernden Sinterblte 
Bhiltippine Stroh, Gattin 
Frau N. Ballard, Bauline wei, 
Frau A. oh, Frau 2. Johnion, 
William ımd Herman Strui, 
Kinder. 


Todesanzecige. 
Freunden und PBelannten die traurige Nach 
richt, dab mein geliebter Gatie und umier Vateı 
Guſtad F. Klingbeil 
im Alter von 49 Jahren 
Tagen geſtorben iſt. Die Beerdigung findet 
am Freitag, den 28. Januar, um 1 
srauerbaufe, 1950 Weit 21, Str., nad) ber 
Dreieinigfeits:tirhe, Ede Koben mi 
da mit Automobile nad dem 
f „lm stille Zeilnabme 
ı Hinterbliebenen: 
Roſa Klingbiel, geb 
Alta, 
Viola, 


. Schulte, 
Theodore, Maynard in 
tınder. 
Todesanzeige. 
Feunden und BSelannten die traurige ad 
richt, daß unſer geliebtes Töchterhen 
Franzista Sauſſer 
Januar im Alter von 3 Jahren geitor 
ben iſt Die Beerdigung findet ſtatt am F 
tan, den 29, Nan., 8:30 Morgens, vom Trauer 
haufe, 1540 Wellington Apde., nah der Zt. Mi 
vhonfus Stiche, von da nah dem St. Bonit 
stus Sriebhof, 
Sorenz und Margaret Sauiier, Sitern 
Peter, Anna, Margaret und Maria, 
Geſchwiſter. 


am 28, 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannte die traurige 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Arthur Sopmann 
im Alter bon 20 Jahren und 25 Tagen durch 
Unfall am 24. Januar geitorben iit, Beer 
digung indet llatt am Donmerstag, den 28. 
Januar, 1 br %adm., bom Trauerbauie, 245 
Bkortland <Ztr., nah Concordia Friedboi. 
trauernden Hinterbliebenen: 
Charles und Johanna Sodann, Gltern. 
Mara Sorenſen, Eduard, Elizäbeth, 
Eduag, Geſchwifter 
Arthur Sorenſen, Zchwager. 
Nebit Verwandten, 


+ 
ie 


dimi 


Du Große Volt aus Deutihfand eingetroffen! 

Jlinftrirter Berliner Lolal-Anzeiger vom 3. Ya- 

nuar 1915. Breis De, Probe-Abonnement, 13 
Nummern, 60€ portofrei. 


Koelling & Klappenbach 


Chiragos größten. ältchte dentihe Buchhandlung 
170 Welt Adams Eir. Tel, frranflin RER. 


| 


Die beiden En: | 
in | 
dem Haufe wohnten, vermikten rau | 


r 


Großmutter | 


Schwiegers | 


ıd Gertrude | 


Die trauernden Hinierhbliedenen: * 


| 
| 


ı Heute, 


; Samstag und 


‚ eriter SKümitler, 


| Nacdınt. 


Dartfagung. 
Allen Vertvandten, Breunden und Belannlen 
fagen wir biermit unferen aufrichtiuen Dan für 


die beralide Teilnabme unb für die zablrerderı 
Blumenipenden bei dem Begrötnig unferes Ite- 


ben Vaters 
i Cart Damadıti, 
Defonders danfen wir Heren Raltor Saale fiir 
die Ihönen, troftreihen Worte im Sanle und 
am Grabe, 
Bertha Viartiin, Tochter. 
Frant 3. Martin, Echwiegeriohr., 
Zur Erinnerung. 
In Wehmut und Liebe gedenken wie heute de3 
zodestages meiner geliebten Gattin und unfere: 
Mutter 
Bertha Gunter, 
r zwei Rahren am 27. Qatar 
5 durd den Tod entriffen wurde, 


weile beute db 
1915, un 


Ein trenes Diutterberz : at aufgehört zu ſchlagen, 
Dob in Erinnerung lebt e8 immerfort, 

Dein treuces Wild wir ftets im Herzen tragen, 
Und undberaeklih it dein Muttermwort. 

In treuer Liche wir dein itets aedenien, 

Bis Gottes Wille wird zu dir ııtd Ienlen. 


Beter Guntel, Satte, nebit Kindern 
Zur Erinnerung. 
an unſere Trebe Tochter und Schweſter 
Katherine Mocert, 


einem Jahre, am 27. 
1914, geſtorben iſt. 


—— * 
die heute vor 


Januar 

Liebe Eltern und Geſchwiſter, wocknet Eure 
Tränen, 

Die ihr um mein junges Leben weint, 

Nas hilft euch Euer langes Sehnen, 

Gott hat es nur gut mit mir gemeint. 

Gewidmet von deinen 

Eltern und Geſchwiſtern. 


Maldheim. 


Einziger deuncher lonfeſſtonsloter —52 von 
hicago. Durch Metropolitan-Hohbabn_ für bc 
zu erreichen, gleihialid aud mit allen Dr. . 
bahnen. Billige Pegräbnih;läge find im dielem 


‚ ‘bonen SriedHot auf Abfchlagsaabiungen zu ba» 
| ben. —@sneraf Ofıfces: Soreft Kart. II. Thone: 
| luftin 796, 


Local Phone: Foreit Bar! 757. 
3. Geilt Prül.; Auguft Bfaft, Bigevräf. 
Mans, Eefretür und Ehapmeifter; Aalos 


ı Ehmwad, Euperintendent. 


> J — Busn 

Germania: Theater „Sun, 

Ge N. Clark u. Chicago Ave, Tel. Enverior 7230 

Verwaltuna: Werein Deutiher Tbeaterfreunde. 

Mittwoch, zur Sailer » Geburtätagsferer: 

Erolog, verfaßt bon 5. Brüdner, gefproden ton 
Direitor Dariner, 

„Der Beildhenfreifer”“ 
Donnerstag und Freitag Abend und Eonmtaz 
Matinee: 

„Mamfelle Nitoudhe“ 
Operette in 4 Alten bon Genee. 
Zonntag, 30, und 31. Dezemöer: 

„Ein toller Einfall”. 


— — — — 


Wollen Sie einer würdigen u. erbebenden 


Kaiſer⸗ 


Geburtstagfeier 


heute 


Abend 8 Uhr 
nach der 


Nordseite Turnhalle 


(großer Saat) 

Gediegenes Iheater: „Der Spion”, „Die geib 
Gefahr”, Sindenburg Paradc”, Mitwirkung 
Tanz. 

EB Ginteitt 50 Gents. WE 
Der geiammte Neinertrag fir daB Deui- 
De und Delterreih-Ungariihe Rute KAreu;s. 


Hordfeite @urnhalle 


Kaiſergeburtstag, 
27. Januar, Abends um 8 Uhr. 


— 2 
Feſtſpiele 
veranſtaltet vom 
Kaufmänniſchen Verein von 1858 
unter Mitwirlung des 
Techniſchen Vereins 
und belannter Bühnenkünſitler. 

Der neueſte Priemieren-Eriolgs 


* —E . 
N = 19 
Der Spion 
Epiſode aus dem Leben eines Deutſch⸗Ame— 
rilaners, von Hermann Brandan. 


. 

Zie gelbe Gefahr 

Ein Schlager eriten 
Eoldaten- und Kriegs-Szenen. 

Ball mit großen Wederraihungen. — Milie 

tärtapelle. 
Eintritt 50 Cents. Reſervitter Platz 81.00. 
Karten bei der Hamburg-Amerila Linie, 


Hotel Kalſerhof, Nord'eite Turnkalle, 164 
Eugenie Str., 1840 W. Monroe Str. 

Der geſammte Reinertrag geht an die 
Deutiche und Oeſterreich-Uungäriſche Hilfs— 
geſellſchaft. 


Ranges. 


—— ———————— 


tn17,20,24,26,27 


Nordseite Turn-Halle 


%. Clark Str., nabe Chicago !lve. 


Die mit io großem Beifall gezeigten 


‚hriegs = Wa ıdeinl der 


aufgenommen mit Erlaubniß be 
Deutihen Generalitabes 


werden Donnerstag, den 28. Januar, Nadmit 
» Uhr, und Abends 5:15, nodhmals borgeführt 
Eintritt 25c. mido 


Dritte große Narrenſitzung 


Rheinischen Verein 
Zunt Beiten des Noten Kreuzes 
am Zunntay, 31. Jan. 1915, 
it Dondoris Halle. Bühnen 
Fey. Bütten:Borträge fowie ac 
meinichaftlihe LZieder mit da 
rauffolg. Ball. Anfang 5 Un 
1) Min, Nah. Gintritt 25 
die Berlon, wofür Narrenlay 
pe und Liederbuch frei ilt. 
mie 


— — —— ——— — — — — 


2. jä hrliches Stiftungsfeſt 


mit Konzert, Theater und Ball—— 
veranſtaltet vom 


MeLuxemburger Männerchor 


I Zonnian, d, 31. 
I , 9% 


San. 1915, it Monborf3 Halle, 
Halfted Str. Anfang 3 Uhr 
zZidet5 250, nad 8 Uhr 50% 


kortb Mob und 


miſo: 


er beſte 
Piuno-Wert 
in Amerikau 
iſt das 


ee a 5 2 0—— 


— 


Be 


— E— 





25,000 Hs. Spiten und Stidereien 


sc | 


Zum Berfauf Donneritag zum halben Preis und weniger. 


RE 


Ban ne “ J— 


Abendpoſt, Chieago, Mittwoh, den 27. 3 


bisher als Hauptftation ber aus Ruf: | unb anderen Stäbten von der italieni- 
land nad Kralau führenden Eifen- | jchen Regierung verlangt haben, jofort 


babnlinie, von größter Wichtigkeit für 
| zuffifhe Operationen. Der Fall von 
| Kielce wird aud feine Rüdwirkung 


auf das belagerte Przemnyal haben. Die | 
Ruffen werben von bort burdh Be: | 


brobung ihrer Rüdzugslinie hinweg: 
mandprirt werden. — 

| Aus der Bulowina find die dort an- 
fäffigen Rumänen zu ITaufenden vor 
dem zuffiihen Koſakengeſindel nach 


auf Seiten der Alfierten in den Hricg 
einzutreten. Auch die revolutionären 
Vereinigungen hätten ji dem Ber: 
langen der Yiaditalen angelchloften und 
bie Weutralitätöpolitit des Miniſter⸗ 
präfidenten verworfen. Da ift wohl 


wieder einmal der englifchefranzöfiiwe | 


Wunidh der Vater bes Gedantens. 
Wahrjheinlich find einige Schreier mit 
eralifchem und franzöfiıchem Gelbe be: 


Rumänien geflüchtet. Diefes und ber 
Öfterreih-ungariihe Sieg von Kirli- 
baba bat feinen Eindrud auf die ru= 
mänijchen Heifiporne, die zum Skriege 
gegen Deiterreih-IIngarn beten, nicht 
verfehlt; denn die aus der Bulowina 


5000 Parps 
Spiten, wert 
bon dc-—-10c 
Salencicnties, 
Tordons und 
Clunhs, Gig: 
ings u. Ein- 
fäte. Partie 
wnfabt Sun: 
derte hübſcher 
Muſter, geeig 


ſtochen worden, wenn überhaupt etwas 
Wahres an dieſer Meldung iſt. — 
Der engliſche Lügenbeutel beglückt 
auf dem Wege über Amſterdam oie 
Welt mit der Nachricht, daß in der 
preußiſchen Provinz Brandenburg die 


200 Pards 10c1 Schüne Rartie| 3000 Pards &cı 2000 Vards be 
leineneZorbon:|4 bis 7-aöll.| Eeitidie Sams! ftidte ° Mufter- 
Ipigen in clän- Oriental Spi:| burg Edetitgs,| Strips, in 5 u. 
zenderdlusivabl Ken, weiß und | don 2 bis 5 9.6 Mb, Rängen, 
nemer Stirb) Ccru, Sortim’t | breit. Auserie:, feine, bauer: 
iahrs - Mufter, umfaßt bohfein! Tone Rartic!bafte, beliebte 
bon 2 Dis 4 'gaearbeiteient- | Ihöner Tlciner | Viulter, bie ro 
oll Breii. Eos Würfe auf fehr| Wlufier ır, fein| gulär don 10c 
ald Ihr fie fer | feiner Qualität | gcarb. Zaden,| bis 121% Ward 
ben werbet,/Nes u. follte| ausdrütith ge; | verfauft mürs 


ı Kartie 183Öll. 
beitidt.Floun- 
cing, beiichte 
Nusmwahl neit 
gearbeit. Mus 
ter auf feinem 
Gambric. Biele 
hübſche durch⸗ 
brochen geerb 
Entwürſe und 


Kommt und ſeht das 
einzige Auto unter 82000 mit 


2560 


wird Euch ihr zu 15c bis madt für ku | den, 
Sterling » Wert ? 

cuffallen, 
tauft, 


net 3. Belag 
vonuntermus⸗ 
ling, 23c 

wa 


Yard... ’ 
Reiter 
Te duulle und belle 
stleiber Brint Reiter, 
nette Mufter 
fpeaiell, Dard. * „te 
12350 deuiihe Miottle 
Slanell » Reiter, alles 
gute Sarten, 

peziell, Yard... 

121%£ 2einen Finifbed 
Ehambrahy:Refter, ein: 
fahe Farben, ı 
fpeziell, Dard... 3c 
12) Seerfuder Klei⸗ 
der » Singbauı Reiter, 
beliebte Ze 
fpesieil, die * 
reztcii, 63 


J 
Flanell⸗ 


An 


ber: | werden; 


ode, 


Serge und 


12% Dciour 
unb Gden CI 
fter, Tpeatell, 1 

ee. 88 


die Yard.... 

1213€ Soifeite Ror 
Neiter, gutc beliebte | martict. um fie 
Längen und Warbeıt, 


ipestell, die 1 
— 2— 


th 


ıaee 


Großer 


zwi ar 
Patentleder 


Yard berfauft 
otcele 


zur Hälfte für Donneritag 

Hier ıft eıne Welegenbeit 
sum 
ten SKicidungsftüds au 
bedeutender 
prãchtige Stoffe geiänits 
ten mad dem beliebteiten 
Nuftcen 
Gelegenheiten 
die 
“ind, 
und dbunfle Serge » Hleis» 
dce, einfahbe und fanch 
Mufter, jcht 
Eine 
dunfelfarbige 
der, einfab und Zunifa» 


—fir aba 
sfirteffofte 


Ä 


gebrochene 

id eine beliebte UAUuswaähl von 
Unſere Odd Stile und Größzen umfafſen J äals 
5, und fie find niedrig genug | net, 
raid I 
serti bis 10,1 V, 
lert Di3 15,00, bverlauft au 6.98 


Schuh = Verfauf 


Ihe Fönnt 
Eu glüdii 
fd 358 bier d, als 18CPb. it. 
Node zu Diele Bo, 

laufen 6 sc &e, DD... % 


Taſchenlüchet 


100 Ded. Acſchlicht 
weiße Hobllaumlamn 
Zafbentüher für Da» 
men, extra feine Qua» 
lität, folange 91 
fie vorbaiten... «SC 


Rartie 10c farbig ae 
ränderte Männer-Ta- 
fSentüder, extra co» 
Be Sorte, Soft Finifh, 
etwas beihbädigt, fos 
lange fie vor p1 

baiten, jedes sc 


Partie 5c farbige Ta 
fhentüder fürAirbeits? 
männer, c&te türfiich» 
tote u. indigoblaue 
bolle Größe, nur 6 an 
jeden Fun: 

den, jedes 3%c 
10 Dubend 10cQeinen 
Finiſhed Taſchentücher 
für Manner, ill. 
Hohlſaumrand, find 
15 Seconds bezeich 
jedoh find bie 
leiten Beſchädigun 
gen faum bemerfbar, 
diefer Bers 


r fcin Muiter in 
linfieider, ſo⸗ d.Bartie wen. 
foranac fie vor» 


balten, 3 Ic 


Yard 
— - 


jeidene Kleider 


Anlauf eines ſchö—⸗ 


Erfvarnig, 


und Bargain» 
bietenDd, 
wirtlich annehmbar 
Eine Vartie helle 


hell⸗ and 
Seideflei» 


Partie 


eingeſchloſ⸗ 
manche Selftrimmed 
dv gemaht mit 


rat und Man: 

zbaiten.. 4.99 
.... ® 

Pa angebäuft 


Stoſ⸗ 


los zu werden: 


verfauit au 3.98 


Donneritaq 
? Ihwarzem Sammet, Batent- 
atiem Sherteil—matte Halb» 
oder mittelmäßis- 
einigen Dugend 

nöpien — 


stalbleder ıı, 


bube für Mädchen 
5 Alla m 2 


Schnürſchuhe für 


icm und 


=liyn 
ziiy, 


vera Ethle 


blederne Schul⸗ 
e Shuhe 


die Stleinen, in mat» 


Bor Galf Leder, % 
künnerichube, 


Galf und Biet Mid, 


mittelfhwer, 

Paar 

für Manner, Everett oder 
Auswahl in lobfarbig od. 


ers 


ſcwarz, ſpegziell Donnerſtag, sau 


Slannelette 
nos 98e 
Eure Auswahl von 
langen Flannelette 
Kimonos }, Tamen, 
bel. verl, Entwürfe, 
alle hübſch gem. u. 
aungeileitel, in Dies 
jem enſationellen ſperieller Vreis 
Verlauf einneiclof —— Breis 
fen, 1.50 und 1.75] M den ſchnellen 


Fr i Raäumungsver 
— 48. 


tn 1 
iauf äll... 


Kim: | 75c Flannelette. 
Unterzöde, 48c 
bon 


und dunlelfar⸗ 


Sarietät 


Kleidungsſtu⸗ 


enbericht der Wendpoſt“.) 


Zur Ktriegslage. 


u Kalſers Geburtstag. — 
ſchiff Lion 
redojäger „Meteor“ 
ſchädigt. — Laufen boll 
beimgefcjleppt werden. — 


Engliſches 
‚ Bunzericeuser „I und 2oı 
in der Noxdfee Ihwer be 
Nuten 


und Zau 


sıaga 


iger” 


Maifer, — 


Zevpveline 


ben bombardirten bas engliihe Gefhwaber im | 


Die Engländer aus | 


legten Nordfeegefeht. — 
drei widhtigen Bolfitionen am La Balicelanal 
bertrieben. Deutihe Erfolge bei Graonne. 

Sindenburg ipridı über feine Etrategic.— 
Ein ruffiiher Generalitabsberidt — Qindens 
bura$ Geburt3anzeige.— Boien 1847. — Eng. 


1 u 


be Lügen, — SKriegöhumor. — „Ger 
Der deutiche Kaifer Wilhelm Il. 
geht feinen 56, Geburtätag. 
Menjchenalter war jein ganzes Wert 
dem Frieden der Melt und der Wohl- 
fahrt der wtenichheit gewidmet. Cr 
aedahte aldE Friedenstaijer 
jich in der Weltgeichichte ein Dentmal 
für ale Zeiten zu erwerben. Die 
Feinde des unter jeiner glorreichen Re— 
gierung zu unvergleichlicher Blüte ge: 
langten Deutfhlands wollten es ans» 
ders und brüdten ihın das Schwert 
in die Hand. Nun er den höchiten 
Ruhm durch feine Werke des Friedens 
erreicht hatte, hat. er als oberiter 
Kriegäberr an der Spitze bes mehr: 
haften beutichen Voltes bie deutiche 


4 


be: 


Katjerfrone durch den ununterbrocde: | 


\ 


nen’ Siegeäzug in Dit und Weit, zu 
Mafler und zu Land au mit denXor: 
veeren des Krieges, den er verabicheute, 
Jeſchmückt. 


friedlichſten der Menſchen, die Deut— 
ſchen, überfallen haben, darf dieſer 
Krieg nicht anders enden 
mit der freien Bahn zu den höchſten 
deutſchnationalen Zielen. So will es 
das deutſche Volk, das heute voll Ver— 
trauen und Dankbarkeit aufblickt zur 
markanten Geſtalt ſeines 
Kaiſers! — 

Der „engliſche Seeſieg“ am letzien 
Sonntag Morgen ſchrumpft zu einer 
immer größeren Niederlage der eng— 
liſchen Flotte zuſammen. Die eng— 


ge 


— — 


Schnellſte, ſicherſte Zuſten ⸗ 
Medizin it daheim her: 
geſtellt. 


Leicht zubereitet in einigen Minnten. — 
Billig, aber unerreicht. 


HIHI HF 
Biele Keute haben bon einem Jahresende bis 
sum andern beitändig unter einem anbaltenden 
Ironcbtalbuiten zu leiden, was ganz und gar 
nicht nötig if. Stier ijt ein int Haufe berae- 
itellte8 Heilmittel, da3 bireft auf die Urfawe 
einwirlt und Euch verwundert fragen 
wird, mas aus dem Huften geworden iit. 
Belorgt Euh 2% Unzen p 5 
Ferts) aus irgend einer Mvotb 
eine Rintflafhe und füllt Dicf 
aus feinen 3 I 
ainnt ſogleich davon ei 
nach merdet Ihr fider die 
yen, da5 der Echleim fi ing am 
as nnd naar berihmwindet. womit der Huften 
in Ende nimmt. bot dem Ihr glaubtet, dab; cı 
ie aufhören würde, CS löit aud den trode» 
zen, beiferen und Etidhuiten und heilt die En! 
sindung bei einem aualvollen Huiten mit bes 
merfensmwerter Gef&twinmigleit. Gcwöhnlide Hu⸗ 
rden dadurch in 24 Efundben oder nod) 
geheilt. Nichts ift befier gegen Bros» 
erhuſten und broichiales Aſthma. 
Diefe ex und Zuderfirup Mifhung eraibt 
‘in volles Rint — genug, dab eine Jamilie da» 
lange Zeit euslommen Tann — bei eimeut 
olienaufwand bon nur 54 Cents. Es bält fi 
vorzüglig und fhmedt angenehm. Leicht ber» 
geitellt. Ausführlide Gebrauchsanweiſungen 
mit Riner. s 
_ Fineg it ein fyezielles und flar! Tonzentrirtes 
Pröparat au? chtem normegiidem Fichten Er⸗ 
tvait, das reih an Guaiacol it und einen Weli- 
ruf genießt, weil es leicht, fider und ſchnell 
Die Sußten, Brufts und Halsenigünbungen bes 
jeitig 
Belorgt Eu dad echte. Berlangt bon Eurem 
Apotheler „234 Unzen Rinsg“ und nehmt nidts 
Anbered, Eine Garantie für abfolute Zufrie- 
denftellung ober prompte wrhderfletlung des 
Selded wird mit biefem Früpgrat berabfolgt. 
Sbe Eimer _Co. St. Wohn. Ind -' 
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latfen 


nad, a i 29 


Falt ein | 


Nachdem einmal, gleich | 
Räubern und Mörbern, bie Treinde, bie | 


als allein | 


eliebten | 


Unterzeug. Strumpfwaaren 
Vartie ſchwerer ſchw. 
Männerlo» 
den, gana nabtlos, 3» 
fade Ferſen undSoh⸗ 
ı Ver, Ten. alle > 
lauf — iu —_ 1 @rößen, ——— 
> 600 Baar 19c ſchwere 
Damenftr., aeflicht, 
ſchw. #Ferfen u. 
gerippie ober 


Garter- 121c 


Zops, Baar.. 


SiUG.usoornnee 


Vartie ſchw. ſlach ge— 
fließter Unterbembden 


art 
cii, 


| Kjche Udmiralität aibt jegt, neben ben 
bereits befannten Verluſten, auch zu, 
daß das britifche Flaggfchiff des Wize- 
Abmirals Beattn, „Lion“, einige Boll: 
treffer unter der Wafferlinie erhielt, 
wodurd) die äußeren Schoten gertrüm- 
mert wurden und voll Wafler liefen. 
Der engliſche Schlachtenkreuzer „In— 
domitable“ mußte bie „Lion“ nad 
ihrem jchüßenden Hafen fchleppen, 
fonit wäre fie ein Raub der Fluten ae- 
morben. ?yerner wurde der enalijche 
Iorpebobootzerfiörer „Meteor“ aleich- 
falls von den deutfchen Schiffen fo 
zufammengeihoffen, daß er vom ena- 
liſchen Torpedobootjäger 
nach ſeinem Hafen geſchleppt wurde. 
Eine ſtarke Torpedobootzerſtörerflot 


der Heimfahrt. 
Schladtenfreuzer „Tiger“ ift aründlich 
bermöbelt worden. Aller Wahrfchein 
Iichfeit nach fommen nod mehr ena 
Itiche Verlufte ans Tageslicht. 


immer noch weiter über bieien eng— 
liſchen „Seeſieg“ als den „größten in 


der Geſchichte der Seekämpfe“. Es iſt 


Ihenten. Freilich hat Englands Flotte | 
feit Jahrhunderten noch nie derartige | 
Das ift bitter, aber | 


| Verlufte erlitten. 

wahr! Auch die von Helaoland her: 
| beigeeilte beutfche Luftflotte, beitehend 
aus SZeppelinen und Tauben, hat durch 


den denkbar größten Schaden zuae 
fügt, wie England jet amtlich zuge 
tebt. Hätte Vize-Admiral Beatty 
ı nicht rechtzeitig den Rüdzug angetre: 
| ten, jo märe zu befürchten gemejen, 
dap 
troß jeiner Uebermacht vernichtet wor 
den wäre. 

Die Engländer wurden zu Land auf 
dem weſtlichen Kriegsſchauplatz geſtern 
Nachmittag bei La Baſſée geſchlagen 


I fen, um gegen ben 
„Aibertn” | 


? re 208 —* machte ſich eine deuiſche 
tille begleitete dieſe Kriegsſchiffe auf 


Auch der engliſche 


Bomben dem engliſchen Geſchwader 


das ganze engliſche Geſchwader 


und man entriß ihnen zwei ſtarke 
Stützbunkte auf der ſüdlichen Seite ni 
' "or res, | Oder verjtimmien Magen ganz figer 


ı bes La Baflce-Hanals auf einer Strede 
bon 1200 Yards durch einen Sturm: 
angriff. 


Drei engliſche Offiziere und 


110 Gemeine wurden gefangen genom⸗ 


men; eine Kanone und 
geſchütze wurden erbeutet. Die Eng 
länder verſuchten dieſe Stellungen wie— 
derzuerobern, wurden aber mit ſchwe 
ren Verluſten zurückgeſchlagen. Dieſer 
Erfolg mwurbe mit verbältnigmäßig 
wentg Berluften vom 14. (badifchen) 
Armeelorps errungen. Der Angriff 
auf ber nmörblicen Seite bes Ka 
Baſſse-Kanals zwiſchen Givenchy 
(ſprich: Schiwanſchi) und dem Kanai 
führte infolge einer ſtarken engliſchen 
Flantirungsbewegung zu keiner Er— 
»berung. as Ziel diefer Kämpfe tft 
Sethune (iprih: Bethün), das ala 


3 Mafchinen: | 


ſtrategiſch bedeutſamer Eifenbahntreu=": 


zungspunkt erobert werden ſoll. 
Südlich von Laon 
Höhen von Craonne errangen die 
Deutſchen nicht zu unterſchätzende Vor— 
teile, die auf die Bedrohung der fran— 
zöſiſchen Champagnerſtadt Epernay 


und auf den | 


ı und bes Camp be Chälons hinaus: | 


laufen dürften. — 

Auf dem öſtlichen Kriegsſchauplat 
it die Bejegung des Eifenbahntnoten: 
punktes Kielce in Sübpolen, 50 Mei- 


| len von ber Norbgrenze Galizien ent= | 


fernt, das Hauptereigniß. 
und - Öfterreichifch-ungarifhe Iruppen 
wirfen bort aufammen SNKielce war 


Deutiche ' 


| 


flüchtigen Rumänen berichten voll Ab- 
[deu über die barbarifchen Greuel: 
taten der Ruffen und predigen laut 
ihren Zandbsleuten, um Gotteöwillen 
bor der moslomwitiichen Anute auf der 
Hut zu fein. 

‚sn der Unterredung, die ber Ber: 
liner Vertreter der „Wiener SFreie 
Preſſe“ mit dem Generalfeldmarſchall 
von Hindenburg in deſſen Hauptquar— 
tier hatte, erwähnte letzterer einen 
Brief, den er von einem unbelannten 
Abſender erhalten hat und in dem ihm 
bie heftigſten Vorwürfe gemacht wer⸗ 
den, weil wieder eine Koſatenpatrouille 
in irgend eine Grenzſtadt eingedrun— 
gen ſei. „Das wird immer einmal vor: 
tommen,“ meinte der Oberbeſehlsha—, 
„und das läßt ſich auch nicht verhin— 
dern. Ich kann doch meine Truppen 
nicht der ganzen Grenze entlang auf— 
ſtellen, Mann gegen Mann wie ein 
Sanitätskordon. Sich ſtets von 
Neuem zuſammenballen 
und von Neuem die Ruſſen 
[hlagen, das ift das fiderite 
Mittel, ihnen den Aufenthalt an 
ber beutichen Grenze zu verleiden.“ 

Im November veröffentlichte der 
rufjifche Generalftab folgenden inter: 
eſſanten Bericht: „Nach den Kämpfen 
un Ditober auf den Straßen von 
Warjhau und Ivangored begann der 
Yeind den Rüdzug nad feiner Grenze, 
wobei er jchonung&los bie Eifenbahnen 
und Straßen zerjtörte,. Die Deutichen 
forengten die Bahnhöfe und die dazu 
gebörenden Gebäude in die Quft oder 
ftedten fie in Brand und vernichteten 
alle Mafferleitungen, Wafrertürme 
und Weichen! An gewilfen Kreuzun— 
gen jprengte der Feind die Schienen jo 
vollfiändig, da für die Wiederherftel: 
lung der zerfiörten Strede das Legen 
neuer Schienen erforberlih iar. 
Ebenjo jprenaten die Deutichen alle 
Brüden, felbit die Lleinften, von 
Grund aus, um dadurd ihre Wieder: 
beritellung und ihren Neubau notiwen» 
big zu machen. Die Straßen jelbit 
wurden jchachbrettartig auf der rech: 
ten und linten Seite aufaegraben ober 
gejprengt. Der Feind fchlug die Tele 
graphenmajten um, zertrüimmerte Die 
olatoren und zerichnitt die Drähte. 
Alles dies bielt die Werfolguna unſe— 
rerjeits auf, wodurd es dem fFeinbe 
gelang, auf dem linten Ufer ver Weich» 
jel allmählih aus unferem Altions= 
gebiete herauszulfommen und fi jer- 
nem Gebiet zu nähern. Nachdem bie 
Deutichen diefe Aufaabe erjüllt hats 
ten, benugten fie ihr auägebehntes 
Eifenbabnneg, ihre Truppen auf dem 
Ichnelliten Wege nad Norden zu jchaf: 
ruffiichen Tinten 
Flügel ftarte Streitkräfte gufammen 
suzieben. Mitte November 
Offen 
Tide in der Gegend zwijchen Weich 
fel und Wartibe bemerkbar, die zu 
Kämpfen führte, die fih dann auf 


ı der Front Plod:Lentichiticha:Puneio 
| entwidelten.“ 
Und | 


da ajelt die englandfreundliche Preffe | jhau-Narem und im Rüden 


— Inzwiſchen ſteht die 
Armee Hindenburgs wieder vor War 
der auf 
Thorn vorrückenden ruſſiſchen Nord— 
armee. Daraus iſt erſichtlich, 
wie die Katze mit der 
Maus! 

Britiſche Lügen: In dem faſt zu 
einem Dritiel neulich durch das Erd— 


beben zerſtörten Italten ſoll nach einer 
tabifale | 


Lügenagentur in Rom bie 

Bartei in Verfammlungen zu Padua 

Schneller und ſicherer 
Magen = Boklor 


„Pape'!s Diapepſin⸗ bejeitigt Un- 
verbaulichkeit, Gat, Säure 
in fünf Minuten. 


Seht nad der Uhr! Pape’s Dia» 
pepfin verbaut irgend etwas, das Ihr 
ebt, und furirt einen jauren, gajigen 


in fünf Minuten. 

Menn Eure Mahlzeiten Euch nit 
behagen, oder wenn, was Ihr eßt, Euch 
wie ein Bleillumpen in Eurem Wlagen 
liegt, oder wenn Ahr Sodbrennen habt, 
fo ift das ein Zeichen von Unverdau- 
lichkeit, 

Holt von Eurem Apotheler eine 
fünfzig Cent Schadiel von Pape’s 
Diapepfin und nehmt eine Dofis, ſo⸗ 
bald Ahr könnt, Dann gibt e3 fein 
faures Aufftopen mehr, feine B’ühun- 
gen bon unberbauter Nahrung mit 
Säure vermifcht, fein Magengad oder 
Sodbrennen, Wedelteit, gzerrüttende 
Kopfihmerzen, Schwindel oder nei: 
fen in ben Gebärmen. Alle biefe Lei- 
den verichwinden, außerdem bleibt 
teine faure Nahrung im Magen liegen, 
Euren Atem mit üblem Gerucd zu ber» 
beiten, 

Pape's Diapepfin ift ein ficheres 
Heilmittel für verborienen Magen, 
denn e8 nimmt fich ber Nahrung an 
und verbaut fie, gerade alö ob Euer 
Magen gar nicht da märe. 

Linderung in fünf Minuten 
allem Magenelend erwartet Eud 
jeder Apothele. 

Diefe große fünfzig Cenis Schach⸗ 
tel enthält genug Pape's Diapepiin, 
um eine ganze Yyamilie gesen Magens 
ftörungen umb Unperbaulichteit au 
viele Monate zu fohühen. Es gehö 
in Euer Seim. 


bon 
m 


| Wie ein Weitfale vom britiihen Koniul | 
| ins fan. Nonzentrationslager ipebirt wird. | 
Bor einigen Tagen wurde auf Vers | 
Dupibos | 
Bürg: | 
von Toronto, Kanada, | 
der Schneider Louis Berger hier unter | 
Zoronto | r 98] 
'sobe von KEIN 


hafı | 
vun 1 
Marſchall Hindenburg mit den Ruſſen 


dieſem Märchen keinerlei Glauben zu | umfpringt, 


unauägebildeten, bereit3 50 Jahre al» 
ten Deänner ded Landjturms von den 
geftellungspflichtigenJahrgängen 1885, 
1887 und 1888 zur WRujterung befoh: 
len wurden. Der deutſche Landſturm 
geht überhaupt nur bis zum 45. Le— 
bensjahr. Wie kann man nur ſolche 
freche Lügen nachbeten? Deutſchland 
hat noch zum Ueberfluß felddienſtfähr⸗ 
ge Leute unter 45 Jahren, die wegen 
Platzmangels“ noch lange nicht alle 
zum altiven Dienſt herangezogen wer⸗ 
den können. — 

Die Türken follen alle Juden in Ba: 
fiftina maffatrirt haben. Wenn von 
einem folden Mafjatriren aus Ruf: 
land gemeldet würde, jo wäre bie Mel- 
dung wahr; denn dort werben bie u» 
den zu Zaufenden wieder einmal hin- 
geſchlachtet. Der Jude ift iin „aller: 
rijtlihen” Rußland vogelfrei. ber 
in der Türkei geichehen joldhe abicheult- 
hen Menichenichlächtereien niht. Die 
Meldung ift daher aus der Luft ge- 
griffen. 

Geburtsanzeige: „Die 
heute Nachmittag 3 Uhr erfolgte glüd- 
liche Entbindung meiner geliebten rau 
Luife geb. Schwidart von einem mun>» 
teren und kräftigen Söhnden beehrt 
fich ergebenft anzuzeigen. Pofen, den 
2, Oktober 1847. Bentenborf von 
Hindenburg. XLeuinant und Wbjus 
tant.“ 

Wer das Söhnchen iſt, darf man 
als betannt vorausſetzen. Wers nicht 
weiß, frage in Petersburg an. 


Kriegshumor. 


Immer derſelbe. Kaufmann (im 
Kriege): „Weit und breit nix zu ſehn 
mu 


....bon ber Stonlurrenz: 
(„Meggend. Blätter.”) 
Herraus! 

. Afgenbad, 

Scraus zum pi HH 

Seraus zum Mamıp!. 


Grad in weiten Plan, 


neu xeben an 


Man ° 
Son 


Zraral 
Zrara! 
»lut arunem 

fängt ein 


nnenbrand, ı ietie 
Zpiel uud Rampf heraus! 
zum Epic 
rar eraus Zum Mami 
5 WBaterland braudt Ränner ftarf 
bat zum Sien, aclund im Mari, 
ihr Alten braucht nit su bangen, 
mn drobend die Wolten bangen; 
uniern Ubern rollt no gut 
Das deulſche Heldenblut! 


Sopran 
raus 


Trara! Heraus zum Epiel! 
Zrara! Heraus zum Nam! 
Ins Imelli die Pruit ein Doher Mut, 
"Wir führen Deutihlandd Eade gut, 
! n treu die Kolten 
n Selten wie im Sften 
Ind ruft man uns zu blul’gem Eircit — 


Heraus! Wir find bereit! 
3. €. Reid. 
— nen 
Fiat Juititia! 


anlaffung 
wih, eines 
ſchaftsſtellers 


eines gewiſſen 


gewerbsmäßigen 


der Anklage verhaftet, in 
einen Taſchendiebahl begangen zu 
haben. Er iſt angeblich beſchuldigt, 
ſich durch dieſen Diebſtahl 57 angeeig— 
net zu haben. Berger erklärt, daß er 
unſchuldig und nur verhaftet worden 


ſei, weil er ein Deutſcher — Weſtfale 


von Geburt — iſt. 
Jahre in Kanada gelebt und wiſſe, daß 
es den tanadiſchen Behörden nur da— 
rum zu tun ſei, ihn in eines ihrer Kon—⸗ 
zenttationslager zu ſchafſen. Deshalb 


| habe er mit Davidowitz, der Bürgſchaft 


| Frau Berger 


| Xeutnant Stelleber, 


| ter Brintano zur Verhandlung 1 
berirat der Rechtäbeiitand bes biefigen 
| britifchen Konfulats Dapibomig, ber | 


| begehrte nun die Auslieferungspapiere | 
| in bem Falle zu jeben, worauf 


für ihn ftellte, verabredet, die Bürg- 
Ihaft im Stiche zu laffen und mit jet: 


I ner Frau nah den Ber. Staaten zu 


fliehen. Dapidomwiß jei gegen Zahlung 
von $118 damit einverftanden geweſen. 
betraute den Anmalt 
Viktor 


Sache ihres Mannes, der auch Tofort 


| ein Habeascorpus-Verfahren vor Rich: 


ter Brentano anftrengte. Als er vor 


| ber, wie da8 fein autes Recht mar, in 


der Marmwell Str.:Bezirtsmade eine 
Unterredung mit jeinem Stlienten be 
aebrie, wurde ihm dies Recht von 
wie Sarner er: 
flärt, mit der Begründung bermeigert, 
„auf Befehl von oben“ dürfe Niemand, 


jelbit fein Anwalt nicht, mit dein Ge- | 
Leutnant Stelleher ber | 


fangenen reden. 
bauptet Dagegen, daß er bie liniers 
redung aeitattet habe. 

Als der Fall am Montag vor Ric; 


im Kreugverhör zugeiteben mußte, daß 
er perfönlich über den angeblichen Ta— 


ichendiebitahl nichts wife, eö fei ihm | £ 
nur von der Polizeibebörde in Toronto | 


cejaat worden, Berger habe einen Ta 
ichendiebftahl begangen. Der Richter 


ber 
Rectsbeiitand de britifchenstonfulats 
erklärte, fie befänden fi in Wafhina- 
ton, fönnten ober binnen 24 Stunden 
jur Stelle i...;, weshalb er um Auf: 
ihub der Verhandlung bitte. Hier 


miſchte fi auch ein Herr in bie Ber: 


| Herr 


| 


handlung ein, der ebenfalls Aufſchub 
forderte. 
eine der Parteien ald Anwalt vertrete, 
und nun ftellte es fich heraus, daß der 
ber ' Vizefonful des briti- 
ihen Konfulats, Louis E. Bernans, 
war. Richter Brentano frug den 
Herrn dann, ob er vielleicht im Befike 
ber Auslieferungspapiere fei — ber 
Richter frua ibm nicht. wie in der enos 


Er babe mehrere | 


Sarner mit der Führung ber | 


Fi 
ı anderen, ouf $475 und $775 laute 
e 


fam, |, 
‚+‘ Jette 


+ 


Der Richter frug ihn, ob er | 


\piraler Fonifcher Verzahnung 


Nur ein Auto auf der Ausitellung, das unter $2000 ver- 
fauft wird, mit ipiraler Eoniicher Verzahnung in feiner 


hinteren 


Das tt 


ng Ben ann Sana 
2 Er 3% 


— 
2* 


Spiral Bevels ſind teuer. 
Autos verwendet. 


Beſeht die Gears ſelbſt; 


Achſe. 


das 


Hupmobile. 


glattlaufende fertige Auto. 


Sie werden in den allerteueriten 
Ste find ein Zeichen der höchiten Qualität. 
Ste jthern eine ruhige, glattlaufende, dauerhafte Adhie. 


das bloße Untergeitell und das 


Goliienm, eriter Floor, Ende des Mittelganges reits. 


IH 


Thos. 


J.H 


lifchen Preffe berichtet, ob er feine 
amtliche Beitätigung als Bizetonful 
bei fih habe — und bebeutete dem 


Herrn auf dejfen verneinende Antwort, | 


daß er dann auch nicht das Recht Habe, 


in dem Falle mizureden; er möge fich | 
einen | 
Sik fuchen, was der Herr Vizelonful 


gefälliaft im Sulchauerraum 


denn aud tat. 


Schließlich aewährte Richter Bren= | 


tano den Auffhub von 24 Stunden, 
und ber Fzall jtand gefitern Nachmittag 
abermals zur Verhandlung, ohne daß 
die Auslieferungspapiere zur Gtelle 
geweſen wären. Richter Brentand ent» 
ſchied jedoch, daß der Fall vor das 
Stabtgericht gehöre, nicht vor das Gu- 
beriorgericht, und er wurde bann bem 
Stabtrihter Sullivan übertragen? 
wird aber Haum zur Verhandlung 
fommen, denn Thon gaejtern traf aus 
MWofhinaton ein ea. „Jinmigration 
Warrant“ ein, auf Grund deiien Ber: 
ger ein’ah ala „unerwünfichter Aus 
länder“ abge der Willkür 
ber überliefert 
werden wird. 


len fr 
ſchoben, d. h. 


langdiſchen Behörde 


—— — — 
Angebliche Checkfaͤlſcherin. 
Frau Edna Klemm heute unter Dieier 
Anklage in Haft genommen. 
Unter der Beſchuldigung, Checks in 
gefälſcht zu haben, 
ſich im Detekttivebüro Frau 


befindet 


Edna Klemm, 50 Jahre alt und Nr.“ 
in | 


4809 
Haft. 


Ebans Avenue 
In Verbindung 


wohnhaft, 
mit dieſem 


"alle wurden auh P. X. Kielftad, Nr. | 


1512 Kevitone Avenue, ein Bücherrevi 
for, und Bhiltipp Pyor, 
Evans VUpenue, 
rau Klemm und Stollettor von Be 
ruf, feftaenommen. Die 
wurde auf Erjuchen vorn der Bantier 
firma U.W. 
S. Dearborn Straße, vorgenommen. 
Kielftad war bei der Elea 
Eonftruction Compemy, Nr. 11T. 
Straße, aldö Revtior ance 
und foll dort drei Chedformu 
lare entwendet haben. 


wie wenigſtens die Polizei behauptet, 


von Frau Klemm ausgefüllt und in | .”,.: e 
— — möglichen Verſuchen unterzogen 
58 Enif ; | verfichert, dat; er geradezu Großartiaes 
auf $1200 lautend, foll in Diovenport, | keit *— ßz er geradez ßartig 
il, 


Umlauf aefegt. Giner diefer Cheds, 


Jo., umgeſetzt worden ſein, die zive: 
nd 


tn 
ur 


joll fie bet U. MW. Yerfries & Go. 
aewechHelt haben. Als die Cheds 
der Bantfirma Greenebaum Bro3. 
rückgeſandt wurden, wandten 

ſchäftsleiter von Jeffries & Go. 
an die Polizei. 


von 
Ge 
ſich 
Pyar ſoll bei Greene 


baum Bros. verſucht haben, ſich in den 


Beſitz des Checks zu ſehen. 
— —ñNi 


Die Hauptſache 
D muß ich ſehr ſtart 


zrama 


fammenitreichen!“ 


ERTEILEN EEE ULIWIELL WEN WE 


+ Heiher Eee vertreibt Er: 
käliungen—v:rfudit dies 


— 
* 
* 
> > 
> + 


Bolt ein Heines Badet von „Ham: 
burger Breaft Tea,” oder mie 
wir Deutihe jagen „Hamburaer 
Brufite* von Gurer Apotheke. 
Nehmt einen Teelöffel bon 
Tee, aieht eine Zaffe voll kochen: 
des Waller darauf, fiebt ihn 
und trinkt eine Tafje zu irgend einer 
Yeit. Es tt die wirfjanite Weiie 
eine Erfältung zu vertreiben ımıd 
$Srivpe zu heilen, dem die Poren 
werden dadurd) geöfinet und bermin 
dern die Zufammenziehung. Befördert 
aud) den Stuhlgang und bejeitigt jo 
eine Erfältung jofort. 

Es iſt wohlfeil und vollſtändig ve— 
actabiliich. alio- unschädlich, 


{4 * 2.6 


ay, 


| Ktolifeum 


| beariffen iit, 


| Abend, ed werden jich aljo die 
| alieder der Iogenannten „Gejellichaft” 


| von 


Nr. 4809 | 
ein Kojtaänger von | 


Verkaftuna | 
Yerfries & Eo,, Nr. 317 | 


rn White | 


| 
ı nen 


„Bitke, itrei- | 
| hen Ste mir nur den Borihus nicht!“ 


dem | 


— 


* 


—— 
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Die Erivartung, dap die zur Zeit im 
ftattfindende Strafimwagen: 
ausftelung ihren Worgängerinnen 
niht nur gleihlommen, jfondern fie 
fjogar noch bedeutend übertreffen mwür=- 
de, ift in Erfüllung gegangen. Nicht 
nur war der Bejucdh größer als je zu= 
bor; nein, auch die Zahl der verkauften 
„Gars“ mird die der früheren Au3- 
ftellungen mweit hinter ji) zurüdlaffen. 
Es fann feinem Zweifel unterliegen, 
daß das ntereffe des Publitums für 
den Raum und Zeit 
Kraftwagen immer noch im Wacjen 
und daß die Anduftrie 
in einer bis jebt 
Meile entwideln 


fich auch fernerhin 

einziq daſtehenden 

wird. 
Heute 


iſt ſogenannter „Society“⸗ 


Mit⸗ 


uf der Nusjtellung einfinden, und 
man erwartet, an fie eine ganze Reihe 
Magen verfaufen zu fönnen. 
Die Eintritiöpreife wurden für heute 
Abend erhöht. 

Der neue Gole Adtzulinderwagen. 

Unter den zum erften Mal auf diejer 
Ausftellung orzeigten „Ear3” nimmt 
der neue Cole Standard Uchtzylinder- 
wagen einen hervorragenden Pla ein, 
aer mit zu demßBeften gehört, ivas Die 
industrie zu leiften vermag. Der bon 
der Nortpyway Motor Co. in Detroit 
bergeitellte Motor entwidelt 70’Bferde- 
fräfte, it alfo einer der ftärfiten, die 
für Kraftwagen benüßt werden. Die 
acht Znlinder ftehen einander in Reihen 
bon je vier im Winfel von 90 Grad 
gegenüber. Der Vergaſer iſt ber 


= 


| Eiromoerafche. Wie Chas. Eramford, 


— ne = 
Diele piirden, | 


der Chefingenieur der Eole Motor Car 
Eo., jagt, bat er den Wagen allen nur 
und 
Man kann die Geſchwindigkeit 
bon einer Meile die Stunde auf ſieben— 
zig oder mehr vergrößern, ohne irgend 
weiche unangenehme Erjchütterung zu 
verfpüren und faft jeden auch noch To 
fteilen Hügel erflimmen. 
Der Waagen faßt fieben’Berfonen und 


| wiegt 3500 Pfund. Die Radbaftiz be= 


träat 126 Zoll. 

Die Fabrik arbeitet mit voller Kraft, 
und innerhalb von drei Monaten fön- 
Zaufend diefer Wagen abaeliefert 
werben. 

(Seiunder Iptimismus. 
Wie %. Walter Drake, der Präii- 


| dent ber Hupp Motor Gar Go., an 
gibt, find, den in New Vork und Chi: 


cagp abgehaltenen Ausitellungen nad, 
die Ausſichten nich. nur für die Kraft: 
wageninduftrie insbefondere, Tondern 


| für das Gefchäft imAllgemeinen die al- 
ar rer tr | 


iervejten. „Die durch den Ausbruch des 


| Sirienes herbeigeführte Gefchäftsflau- 
| heit, 


Anzeichen trügen, 


“ 


jagte er, „wird, wenn nicht alle 
bald überwunden 
jein, und das Xand wird fi) dann des 
beiten Gedeihens erfreuen. &3 galt 
zunächit, un& den veränderten Verhält 
riffen anzubafien, und das ift jeßt ae 
Icheben. Seht aber heikt es: Bor 
wärts! Die Eifenbahnen haben ver 
ſprochen, daß fie, fobald ihnen die ver 
langte Ratenerhöhung zugeſtanden ſei, 
weitgehende Verbeſſerungen vorneh— 
men würden, und ich glaube, daß ſie 
ihr Verſprechen halten werden. Die 
Farmer ſind infolge der guten Ernte 
und der hoben Preiſe in Beſitz von 
vielem Geld und können daber aroße 


— REN DEFENCE ANKER, FEN 


berfürzenden | 


* * N ” 2%, 


Avenue 


« 


mer aut geht, jo geht e3, einem alten 
Sprichwort gemäß, dem aqanzen Lande 
aut. Was unfere eigene Induſtrie an— 
| betrifft, fo hat durch den Krieg das 
Ausfuhrgefhäft gelitten, diefer Aus- 
fall wurde aber fofort dur) ein grö- 
ßeres Inlandgeſchäft wett gemadht. 
Das Hubbwmobilegeſchäft 
rend des Monats Oktober das beſte, 
das die Firma je aufzuweiſen haite, 
und auch die Monate November und 
Dezember wieſen dem Vorjahre gegen— 
über eine große Zunahme auf. Ich 
bin daher der beſten Ueberzeugung, 
daß ir „guten Zeiten“ entgegen— 


Einkäufe machen; wenn es dem Far— 
| 
J 


wir 
gehen.“ 
Harıy Newman verkauft Premierwagen. 
Harry Newman von der Weſtern 
States Automobile Company hat für 
den Chicagoer Bezirk den Verkauf der 
von der Premier Motor Manufactur— 
ing Co. in Indianapolis hergeſtellten 
Premierwagen übernommen, und iſt 
gerne bereit, in feinem Verkaufslokal, 


Nr. 2515 Michigan Ape,, Jeinen zahl» 


Frank &. Smith, 
Seitender Getit der Premier Compant. 


nn 


reichen Freunden deren Vorzüge vor 
Augen zu führen. Fred. E. Smith, 
der neue Bräfident der Premier Mo» 
tor Manufacturing Eo., jomie Wal» 
ter N. Biehling, der WVorfteher Der 
Verfaufsabteilung, haben im bet 
Wahl von Herrn Neioman unzweifel- 
haft einen guten Griff getan, da er im 
der Automobilwelt in hohem Anfehen 
feht und mit allen Einzelheiten bes 
Geſchäfts genau befannt ift. Herr 
Newman erwartet in den nächſten 
Monaten eine große Anzahl der Pre- 
| mierwagen, die fih im ganzen Lande 
aroßer Beliebtheit erfreuen, zu verlau⸗ 
fen und hat bei der Fabrik die ent⸗ 
ſprechende Beſtellung gemacht. 


war wãah⸗ 


— 


Leſet die Sonntagpoſt 
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| Beutfhe Männer, deulfhe Frauen! 


Es ift die Pflicht eines jeden Bürgers, männlih und 
weiblich, in der für die Bürgerichaft jo wichtigen Vorwahl 
am 23. Februar zu ftimmen, Aber er kann dies nur tun, 
wenn jein Name in der Stammlifte iteht. Der Wähler, 
männlich und weiblich, der fi nicht für die lebte Serbit- 
wahl ‚hat regiitriren Tafien, muß dieje Piliht aljo jest 
erfüllen, und die einzige Gelegenheit dazu it ihm am fom- 
menden Dienitag, dein 2. Februar, geboten. Wer jie ver- 
fäumt, fann bei der Vorwahl nicht jtimmen, denn es fin- 
det feine weitere NRegiitrirung mehr jtatt. 


Namentlih aber jollte fein deutfcher Bürger und Feine 
deutiche Bürgerin es verjäumen, fih am näditen Dienitag 
regiftriren zu lafjen, falls fie dies nicht jchon vor der SHerbit- 
wahl getan haben. Gerade jest sollte aud das Deutjch- 
Amerifanertum zeigen, dak es den ihm jo oft gemachten Vor: 
wurf nicht verdient, fich nicht in genügendem Make am poli- 
tifhen Leben zu betätigen. Jebt sollte das Deutich- 
Amerifanertum von Chicago feinen Mitbürgern durd die 
Tat beweiien, dak es, wie die gegen zwei Fronten 
fümpfenden Stammesbrüder im alten Baterland, jih in 
geichlojienen Reihen zujammenihaart, wenn ces gilt, 
eine Bürgerpflicht zu erfüllen. Und nur dur ein der- 
artiges geichlojienes Vorgehen fann der deutſch-amerikaniſche 
Bürger im politifchen Leben fih die Achtung erzwingen, 
auf die er vollauf Anjpruch hat. Aber dazu ift im eriter 
Linie auch die tätige Mithilfe der deutjchsamerifaniichen 
Bürgerinnen nötia, die ebenjo gejchloijen und geeint auf 
den politiihen Kampfiplan treten müjjen, wie ihre Mit- 
fchweitern anderer Abitammung. Mit preifenden Reden 
iit bier nichts getan, bier heiht es handeln! 


— — — — — u 


Ein Waffenausfuhrperbet. 


Sordert das Deutfhamerifanertum! — Schreiben 
an die Senatoren und Kongregabgeordneten 
find von der „Abendpoft“ Foftenfrei zu: haben. 
— est ift der richtige Zeitpunkt, fie abzwichicden, 

denn die Vorlage liegt zur Zeit dem. Kongreh 
zur Beratung vor. 


“ . Der Krieg bat am deutihen Volke Wunder gewwirft. Er gab ihm eine 
Einigkeit, die e8 nie zuvor auch muır annähernd befah; reinigte e8 bon 
Schladen und ließ wie über Nacht die blaue Wunderblume erblühen: Die 
Blume der Treue, der Wahrhaftigkeit ıumd der Gerechtigkeit. „Ihr müßt zu 
ftolz fein, zu lügen!“ Die Deutihen drüben haben’ gezeigt, zeigen’3 täglich, 
daß fie ’3 find — und die übrige Welt fieht e8 mit Staunen und (wenn aud) 
sumeiit noch verhohlener) Bewunderung. Zeigen au) wir eg — wir Amerifa- 
ner, die wir ſtolz uns unjeres deutjchen Blutes rühmen! — — — 


Auch das Deutfchtum Amerikas ift mächtig aufgewühlt in feinen tiefiten 
Tiefen. Es kann nicht — mwenigitens noch nicht, und wird das hoffentlich aud) 
joäter nicht nötig haben — mitfämpfen auf den Schladhtfeldern; e3 will aber 

‘teilnehmen an dem größeren längeren Kampf und — es würde das tum 
müjjen, ob e8 nun wollte oder nicht! 


E3 will! Wollte fhon längft! Daran Fann fein Zweifel beftehen. Der 
Wille verlangte ftürmijch nad} der Tat. Er trieb jo zur Tat, daß man nad) 
dem nädjiten Beiten griff, ihn zu betätigen. Die Waffenausfuhr bot fi) zu- 
nächit als Ziel. Der Gedanke, da Amerika Waffen ausführte, die gegen die 
Brüder drüben gerichtet werden würden, jchmerzte tief, und al3 da3 Verlangen 
sad) einem Ausfuhrverbot für Waffen laut wurde, fand es ftarken Beifall, 

Diejes Verlangen (nad) einem Waffenausfuhrverbot) war und iit für 
Deutihamerifa Serzen3 face, und das Deutihamerifanertum ijt gewifjer- 


Untenftehend Find Preife quosirt, die Ahr nicht überfehen folktet, 
Spezielle Herabiegungen für Donnerdtagn und Freitag, 28. und 29. Sannar. 


Spezielles in Drogen | Fertige. Damenkleider | Spezielles in Schuhen 
25c Größe Mufterole....19e | Bercale - Bausfleider für | Odbs und Ends von „Yort 
Maltine Brevara- Damen, in hellen und dunklen |.Boots“ für Finde * 


Farben; alle Großen; Miſſes aus Vatent oder l 
fpeziell, au Eali 2eder gemacht, mit = 


i ohne „Euffs“, fo Ian i 
Eine fpezielle Bartte von | vorhalten, das Far — 
— — 5 — zu 1.50 
in, beri&iebenen warben umd | Sohe Bor Calf Schnürf 

* 26 j . J 1 —— 1 
Dioden; Größen 36 bis 40; | für Knaben, ein folider —5 
dieſe Baiſts ſind aufwärts bis yipter Schub, mit zwei Schnal« 
zu 4.00 wert; fpeziell, 1 75 len, fpeziell, das Paar 
um damit zu räumen, Io 2.25 
baummollene 


zu 

Reine weiße ba Dongola handgewendete Knöpf- 
Sweater Coat3 für Damen, | fhube für Babies, warm ge 
requläree 1.00 Bert; vor« | füttert; Größen 2 bi8 8: 
handen in alien Grö- 


Ben, fpeziell 


Zekı Bellinsten 2634, 


Alle Departments, 


Liberale und progibitioniftiiche Repnblifa- 
ner fünnen fi nicht einigen, 


Die Verhandlungen zwijchen den li- 
beralen Republitanern und denen, Die 
dem Beihluß des republitanijchen 
Kaufus gemäß für Walter M. Pro- 
pine, den Spredertandidaten Charles 
©. Deneens 


1,00 
tions 
Mentholated White Pine and 


T ten» 
ee 8c 


gene u — Carna⸗ 
ion Zaltum«-Bulver 19 
c 


Blad Flag Infeltenpulver. „Be 
DEE Ren 
Dmega Dil 


Speieller Berfauf von 
Toilettenfeifen, Werte fo 5c 


Anti-Saloon 


Verhandlung abgebroden, 
| und ber 


League, gejtimmt haben, jind, ad): 
richten aus Springjield zufolge, ab» 
gebrochen worden. Die liveralen An- 
E Thomas Currand find nicht 


zu weiteren Verhandlungen bereit, ehe 
nicht Provine aus dem Rennen um 
das Gprecheramt ausgefhieden ift. 
Diefer aber denkt nicht daran, ehe die 
liberalen Republitaner einen Kandi- 
daten vorgefchlagen Haben, 
Republitaner zu unterjtügen bereit 
find. Die Republitaner,- die an den 
Beratungen des Kaukus teilgenommen 
baben, hielten zwei Konferenzen ab, 
die aber zu einem Refultat nicht führ- 
ten. Der Ubgeorbnete David €. 
Shanahan gab eine Erflärung ab, 
dah er das Sprecheramt unter feinen | 
Umftänden annehmen merbe. Der | 

| Fortjchrittler Medill McECormid, ber 
ebenjallö genannt worden ift, gab eine 
ähnliche Erklärung ab. 

Der von anderer Seite angeregte 
Plan, daß liberale Demokraten und 
Republitaner zujammen eimen zeit- 
meiligenSprecher erwählen jollten, hat 
vorläufig auch feine Ausficht auf Ver: | 
wirtlihung. Die liberalen Republi= | 
faner haben erflärt, jie hätten bie | 
Hoffnung noch nicht aufgegeben, daß | 
die Löjung der Sprecherfrage von ben | 
Republitanern allein erreicht Werben 


feztell, dad Baar 


niedrig wie 2 Stüde für. zu 


den alle 
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Rieſige Herabſetzung. 
Die nroße Auswahl, die feine Dnalität und die anfiergewöhnlichen Preisher- 
abjetsungen find änferit intereilant für Afle, die hier einfanfen. 


(Alle Boit- und Telephonbeitellungen werden prompt ausgeführt). 
Fleiſch Liköre 
White Elf Vorwein, 
Flaſche 25c 
Fidelity VBortwein, Flafche 30c 
HSodjfeiner Taltf, Porto 

wein, Flaſche 

Widelity Sherrywein, 51. .3öc 
Douglaß’ Whisfeny, S..75c 


Penwick Vure 


Rolled 
Mageres gepolkeltes 21 
160 
Chops, Vfd 
Whiskey, Flaſche 
Rump Corned Beef, 


Groceries 
VNative Sifted frübe Yuni- 
Bund Erben, drei —— * 25c 
Rib Moaft of Borden’s Mild, zwei 15e 

TE RE 20c Buchſen 

Bismarck Oliven, große 5c 
8 z Jar 
Schweinefieiib, PId. Chop Suen Sauce, Flaide 1Oc 
Rib und Xoin Lamb 17ec Dur Own Scheuer» 

feife, drei Stüde 
geiles Gemburger 27e 5 ai Badpulver, Zöc 210 
Steak, zwei Pfd...... Büchſe 

Rübſamen, Piund....... 12c 
Bfund SFoory-Stärke, 3 Badete. .25c 
N Seri Noon Hour“ fancy 
Neue bolländ. Deringe, — 
in Fäffern, S5e und. .95c roter Lachs, Büchjle.... 1 Te 


„Duth Girl" Kümmel, 
Flaſche 


x 
Be 


maßen darauf verpflichtet worden, 


mag’s fommen, wie’3 


und e8 fann nur noch hbeiken Ginigfeit 
seigen, dem Deutjchtum im alten aterlande nadhzutun, und: 


will! 


sn diefem Sinne erfucht die Abendpoft ihre Lefer, die zivel Sena- 
toren ihres Staates, beziv. das Sausmitglied ihres B 


3 Bezirks, brieflich aufzufor- 


den, für-die Waffenausfuhrperbots-Borlage in jeder Weije einzutreten. Wenn 
Das Dentihamerifanertum jchon fpridjt, jo joll jeine Stimme voll and Iant 


ertönen. — 


Die Schreiben follten wie folgt lauten: 


An die Senatoren: 


To Senator 
Washington, D. C. 
Eonorable Siri— 

As an American I respectfully ask you 
to vote for and lend your active sup- 
port to Senate Resolution 6688, so that 
it may pass the Senate at this session 
of Congress, ani I also ask you to 
impress upon the Committee on Foreign 
Relations the fact that the majority of 
the people of your Senatorial district 
are in favor of such law. 


An den Kongre;mann: 


D 

Representative in Congress. 

Washington, D. C. 
Dear Sir;— 

As an Auerican I respectfully call 
your attention to House Resolution 
H. J. 377. I ask you to work actively 
and to vote so as to make this bill a 
law during this session of Congress, 
and I also ask you to impress upon the 
Committee for Foreign Affairs the fact 
that the majority of the people of your 
district favor such a law. 


foitenfrei zu haben. 

Um den Zeferh die Erfüllung diefer Aufgabe zu erleiditern, hat die 
„Abendpojt“ eine Abjchrift der beiden Schreiben in Mafchinenfchrift heritellen 
laſſen. Es braucht auf dieſen Abſchriften nur der Name der beiden Senatoren, 
bezw des Vertreters des betr. Bezirks im Kongreß, ſowie die Unterſchrift des 


Abſenders eingetragen zu werden. 


Auf den vier punktirten Zeilen am Ende des Schreibens iſt auf der 
erſten der Name des Abſenders, auf der zweiten Straße und Hausnummer, 
auf der dritten Stadt oder Ortſchaft, auf der vierten endlich der Name des 


Staates einzutragen. 


Die Abſchriften ſtehen den Leſern der „Abendpoſt“ koſtenfrei zur Verfü— 
gung, und zwar können ſie in der Erpedition abgeholt werden, oder ſie wer— 


den, wo dies vorgezogen wird, 


ihnen mit der Poſt zugeſtellt. 


In dieſem 


Falle iſt außer genauer Adreſſe des betr. Leſers auch das erforderliche Brief— 


porto einzuſchicken. 


Die Leſer ſind gebeten, ſich dieſer koſtenfreien Abſchriften zu bedienen, 


und nicht die vorſtehend 


gedruckten Vorlagen 


auszufüllen und ſie der 


Abendpoſt“ einzuſenden, was eine Anzahl von Leſern irrtümlich getan hat. 
Die wie oben angegeben ausgefüllten, in Maſchinenſchrift bergeiteilten Ab- 
iehristen follten von den Zejern direft an die Senatoren umd ihre 


Ronarchabgeordneten geichickt werdeı. 


* 


” 


Kongreßbezirke und -Dertreter. 


Um den Zejern die Aufgabe fernerhin zu erleichtern, folgt eine Lifte der 


Rongrebabgeordneten von Cook County umd die Grenzen ibrer Bezirke, Di 
Senatoren des Staates Illinois jind James Samilton 


Y. Sherman. 


1. Bezirf— Martin ©. 
Eir., ®. 39. ©tr., Stewart \Ipe., 
Str., Fluß und Eee. 

2. Bezirt— James N. 
Str.,W. 99. Sir., Stewart 
Beoria Sir., W. 115. Str, © 


En. 


bornion, Rich, Bloom und Calumet. 
4. Bezirt— Roiten unbejekt. 


Bar Ive., W. 22. 


ar * 
Sir., ©. 


Mann, Republiianer, 
Ave., W. 103. Sir., ©. Halited Etr., W, 111 
S. Aſhland Ave., 

3. Beziri— George Gorman, Demokrat. Grenzen 

51, Str, S. State Str... W. 99. Str., Stewart Ave, 
Etr., ®. 111. Str., S Reoria Str, ®. 115. Str, © 
ebören außerdem die Gemeinden Lemont, Ralos, 


—76 ne Grenzen: ®. 51. 
Etr., Allinois und Michigan Kanal, S, Central Kart Me, W. 24. 


Laflin Str., Flus, ©. Halited Str, W. 


Barnell Ave., W. 32. Str., Stewart Ape., 


5. Bezirt— VI. 3. Sabatb, Demokrat. 
3. Taylor Sir., Enpret Eir., W. 12. Sir, €. : 
Laflin Str., Fluß. 
6. Beziri— James MeAndrems, Demokrat. 


R 
W 


Bark Anve., W. 22. Str., S. 
Ave., W. Kinzie Etr., N. Homan Ave., 


Etr., Eyprei Sir., W. 12. ©tr., ©. 


3.24. Etr., ©. Central Part Ave., 
Zum Bezirk gehören die weitlih an die 


. Wafbington Boul 
Madilon Sir., ©. Racine Ave., W. Ban Buren Str., 


Riverjide, Stidnen, Lnons und die Ortich 


T. Bezir— Frank Buchanan, Demokrat. 


Abe., B. Kinzie Str., N. Homan Ave,, 
Chicago Ave., N. Roben 


enzenden Gemeinden Norwood Park, Balatine 
S mberg. Hannover, Barrington und Wheeling. 
8. Begzirk—Thomas Gallagher, Demokrat. 

ton Abe. N. Robey Str., W. Chicago Ave., 
S Racine Ave. ®. Van Buren Sitr., Loomis Etr,, 


Weit 12. Straße. 


GNn 
Ic 
© 


Lewis und Lawrence 


Madden, Republilaner. Grenzen: ©. 43. Str., State 
W. 32. Str., Parnell Abe. W. 38. Str, Halited 


Grenzen: ©. 43, ©tr., © 
. Sir 


tate 

x ‚©, 

Stadtgrenze und See. 

: Stadtgrenze im Weiten, M. 

3. 103. Str., ©. Halited 

S. Albland Ave. Zum Bezirk 
Worth, Orland, Bremen, 


Str., ©, Cicero Ave., ®. 39. 
Str., Elifton 
33. Etr,, 
W. 


39. Str., State Str. 
Grenzen: W. 12. Str. S. Laflin Str. 
Homan Ave., Dgden Ave., Elifton 


Grenzen: W, North Ave., Austin 
N. Aibland Boul., W. 


.” „Is 
S. Loomis Str., W. Taylor 


Homan Ave., Ogden Ave. Clifton Park Abe. 
Illinois 


und Michigan Kanal, WM. 39, Str 
Bin *— is : ee 
Stadt angrenzenden Gemeinden Rroviio, 
aften Berwyn und Oak Vark. 


Grenzen: W. North Ave., Auſtin 


8 N W. Bajdington Boul., N. Ajbland Ave, W. 
ben Str. Fullerton Abe., Fluß, Belmont 
Abe., Devon Ave., nördliche Stiadigrenze. Zum 


N ‚ve, N. Weitern 
Bezirk gehören die an die Stadt ans 
, EI Grove, Maine, Leyden, 


at. „Grenzen: Der Flub, W. Auller« 
i Aſhland Ave., Weſt Madiſon Straße, 
W. Tahlor Str., Laflin Str., 


9. Beziri— Fred A. Britten, Republifaner. Gre : Irvi 
ra Ave., W. Fullerton Ave., N. Halited Str., my —— — ——⏑⏑ 9. 


10. Bezirk ⸗Charles M. Thomſon, Foriſchrittler. 
Boul., N. Racine Abe. Fullerton Abe., N. Halſted 
uß, VBelmont Ave., N. Weitern Ave., Devon Ave., 
n Übe., Harlem Ave., Park Ridge Voul. 


den Evanfton, Niles, New Trier, 


Heiratölizenien. 


Solgende SHeiratälisenien kurben in der 
e bes Eountouclerfs ausgeitellt: 
. Leon Gibfon, Anna M, Kleines, 22, 21. 
es R, Corbeit, Jvamae Dates, 20, 18, 
5. Boubian, R, di Gentifbome, 44, 50. 
In , 9. MeLaugblin, 33, 22. 
D. Kellen, A, 9. Carpentier, 25, 26. 
e ieröti, ©. Robgeröla, 27, 19 
obanni Karte, Catherine 
Mo Ortis, Margaret Eittner, 22, 23. 
islatv Walasti, A, Romanel, 27, 26. 
Bauad. Anna Hebba, 27, 21. 


| 


| 


I 
1 


Ranazzo,'25, 18. | 


. Nortb Ave., der Fluß und 


-. Grenzen: Xrbing 
Sit. WB. North Ave, der 
*.Nagle Ave. Indian Road, 
Zum Begirk gehören die Gemein— 


Park 


Northfield und das Countu Late, 


TE 
Jobn Tomaszewmdi, Eofia Mrobel, 22, 
5. Albin Schdidt, E, Eraemer, 21, 2, 
€. 2. Betterfon, Ellen 9. Kelion, 23, 
KH, Bocius, Monila Cesnat, 24, 23. 
Alfred Sorenfon, Agnes Lep, 38, i8 
Sidney 2, Zuller, 8. Iaedie, 27. 26. 
Sohn 93. Howell, Edna Goldert, 32, 29 
"m. Bargis, Ir., Mabel David, 22, 91, 
Elmer T. Wilfon, N, 2. McQuaid, 47, 34 
I. Naditebih, A. Raditevih, 25, 0. 
James Jandaf, Ella Boloım, 38, 28, 
Raymond Marfb, Rofe Kabfer, 22, 19 


ne 


John Hagerty, Delin Rowan, 32, 26, 
deu om. Gerda Anderism, Ak, 


28, 


a. 


Dur! — 


Kampf auf Car. 


Der Schaffner Howard Laubly be- | 


steht ihn mit einem PBanditen. 


Alter Belannter gefaßt. 


Der Eürzlih auf Katenitegen aus einem 
Gerichtöiaal im Natbanie entwidene 
Kohn Malone wieder in Nummer 
Sicher, — #oliziit angeichofien. 


An ber 31. Str. 
Abend ein aut gelleideter junger 
Mann von Heinem Wuchs einen 
Straßenbahnivagen der Weltern Uve.- 
Linie, bezahlte feinen Fahrpreis und 
blieb auf der hinteren Plattform jte- 
ben. Der Ehaffner, Howard Laubly, 
Nr. 1836 N. Spaulding pe, ein 
fräftiger Mann, dem daß Gebahren 
des Burſchen verdächtig porlam, be> 
ſchloß, auf ſeiner Hut zu ſein. Als 
die Elektriſche unter dem Viadult der 
Baltimore & Ohiobahn hindurchfuhr, 
tnöpfte der Burſche ſeinen Ueberzie— 
her auf, holte einen Revolber hervor 
und legte dieſen auf den Schaffner 
an. Gleichzeitig befahl er ihm, die 
Arme hochzuheben. Da aber Laubly 
bemerkte, daß die Waffe in der Hand 
bes Burfchen zitterte und auch jeine 
Stimme vor Aufregung bebte, lieh er 
fi nicht einfhüchtern, fondern padte 
den Banditen und jchleuderte ihn bon 
dem in voller Fahrt befindlichen Wa- 
gen. Zugleich aab er dem Motorfüh- 
rer das Notfignal, der den Waagen 
anbielt und nach der hinteren Platt 
form eilte, wo er gerade zurecht kam, 
um den Schaffner in feinen Armen 
aufzufangen, der durch einen 
den der am Boden liegende 
auf ihn abgegeben hatte, an der redh- 
ten Hüfte verwundet worden war. Der 
Motorführer verfolgte zwar den 
Naubaejellen eine Strede meit, bod) 
gelang es diefem, auf dem Eijenbahn- 
geleife zwiichen den Frachtwagen - zu 
enttommen. Der Vermwundete wurde 
zum nädlten Arzt gebracht, wo jeine 
Wunde ald nicht aefährlih erkannt 
wurde. 


Alter Bekannter gefat. 


Drei bewaffnete Räuber 
geſtern Abend das Büro der O. S. 
Richardſon Coal Co. Nr. 401 W. 31. 
Str. richteten Revolvber auf den Kaſ— 
ſirer F. S. Köppe und 
rence, den farbigen Hausknecht, wor— 
auf fie jih $125 aus dem Kaſſenap 
parat aneianeten und mit der Beute 
das Weite fuchten. Köppe, ein Wäch 
ter und mehrere Fuhrleute nahmen 
die Verfolgung auf, wobei der Kafji- 
rer mebrere Schüfie auf die Fliehen 
den abfeuerte, doch icheint er Heinen 
getroffen zu haben, da eö den berive 
genen Burjchen gelang, zu enttommen. 
Während die Polizei auf fie fahndete, 
fand fie im Haufe Mr. ©. 
Canal Str. drei verbäcdhtige Burfchen, 
bie fie verhafteten. Einer von ihnen 
mwurbe ipäter ald Xohn Malone, ein 
alter Zuctbauspogel erfannt, ber am 
13. d. Mts., wie berichtet, aufammen 
mit einem anderen Verbrecher aus 
einem Raum im NWathaufe entflob, 
als fie Richter Prindiville vorgeführt 
werben jollten. Bei den Berbafteten 
fand bie, Polizei einen geladenen Re 
bolver, vier Bohrer und Zündfchnüre, 


beitieg geftern 


betraten 


107 
Olodi 


Schielen 
in einem Beiud 
17 Iahre an der geheilt! 


State tr. 

Nachdem Emil John, 
4347 Xincoin Wbe, 20 
„Jahre mit Echielen bebal- 
iet geweſen war. wurde 
er bon mir in einem Bo 
[us ocheilt. Wenn Wr— 
&ielt, feid nit enminmi. 
tigt. Ich beile Eu obne 
Drogen, WMelier oder 
Chmerzen oder Euch 
'&laien zu madben zu leich» 
ten, näßicen Bedingungen. 


Ronfultirt mid) kollenfrei 


Id; garantire End eine vollitändige Heilung, 
Ih babe Hunderte geheilt. 


F.O. CARTER, M.D. 


Spesialit im Augen, Ohren, WRaien- und 
Halsleiden 


1% &,&tate &tr., gerabe nörbl, von der Fair 
Spreditnnden 9—b, Eountags von 10—12. 


Schuß, | 
Bandit | 


Frank Laws | 


wie fie von Geldſchrankſprengern ge— 
braucht werden. Höppe und XYatorence 
waren nicht, im Stande die Verbafte 
ten alö die Burfchen zu erlennen, 
bon denen fie beraubt wurden. 
Schlugen ihr Opier nieder. 

An der Mospratt Str. und 31. 
Place fielen geitern Abend drei Ban- 
biten über Karl Zipinsti, einem An- 
geitellten des Hotel Grant, ber und 
verlanaten die Herausgabe feiner 
Baarſchaft. Als Zipinsti ſich wi 
derſetzte, ſchlugen ſie ihn nieder 
und waren gerade im Begriff ſeine 
Taſchen zu durchſuchen, als der Po— 
liziſt Albert Booth, der den Vorgang 


beobachtet hatte, herbeigeeilt lam und 


die Kerle aufforderte, ſich zu ergeben. 


| Anftatt diefem Befehl nadzutommen, 


ergriffen die Strolche die Flucht und 
gaben eine Anzabl Schüfjfe auf den 
Beamten ab. Eine der Sugeln traf 
Booth an der reiten Hand, ſodaß 
ibm der Revolver entfiel, doch ließ ſich 


| ber mwadere Bolizift durchaus nicht ab- 


Ichreden und verfolate die Skerle, 
Waffe in der Linken baltend. Einer 
ber Schüffe, die der Beamte abgab, 
fcheint geieffen zu haben, da einer der 
Banditen taumelte und von feinen 
Kumpanen über einen Zaun gehoben 
werben mußte, doch gelang e& ihnen 
troßbem, zu entlommen. Zipinäfi, der 
von den Räubern fchredlich zugerichtet 
worden war, mußte nad) dem@ounty- 
bofpital gebracht werben. 
Mord und Selbitmorb. 

Der STjährige Stephen Ferena be— 
gab jich geitern nach der Wohnung von 
Katherine Budale, Nr. 815 Tomnfend 
Straße, mit der er at Jahre lang ae 
lebt hatte, und bat fie, zu ihm zurüd- 
zu fehren. Als die Frau dies weigerte, 


die 


| 30q erena einen Revolver und feuerte 
einen Schuß auf fie ab. 


Sie Sant 
jchiwer verwundet nieder. Nach der Tat 
lief der Echiehbold fort und jaate jid 
in dem Gäfchen hinter dem Hauie eine 
Stuael in® Herz. Er war fofort tot. 
Die Verlebte wurde nach dem Baila 
vant Hojpital gebracht, wo fie trob 
aller Bemühungen der Merzte ftarb. 
Blutfleden, die an feinen Händen 
und Kleidern aefunden wurden, führ 
ten geitern zur Feitnahme von Henry 
Hanlen, Nr. 661 Weit Divifion Str. 
Hanlen hatte kurze Zeit vor feiner 
Verbaftuna feiner Gattin, die im Erb 
aeihoh des Apartmentgebäudes, Nr. 
344 Garfield Anpenue, wuich, eine tiefe 
Schnittwunde am Hals beigebracht. 
Die Frau wurde nicht ernitlich verlegt. 


Sopfräuber ift irriinnia. 

Gegen William B. Cramford, Nr. 
4217 ©t. Zatvrence Upe., der der 14- 
jährigen Florentine Severa, Nr. 4128 
Galumet Wpe., kürzlich ihre 
prachtvollen Zöpfe abichnitt, wurde ae 
ftern die auf Raub lautende Anklage 
niebergeichlagen, da er ald unzurech 
nunasfäbig befunden wurde. Er wird 
einer Irrenanftalt überwiejen werben. 


Beiteht auf Proseh. 

Frau William ©. Porter, Nr. 350 
N. Barkfive Upe., die, wie berichtet, 
bor einigen Wochen Frau Kathron 
Spring niederfhoß und leicht ver 
twunbete, beitand geitern auf einer ge 
richtlichen Verhandlung, troßdem ber 
Anwalt von Frau Spring Richter 
Gaverln eriucht hatte, das Verfahren 
gegen fie niederzufchlagen, da Frau 
Spring nicht geneigt fei, gegen rau 
Porter vorzugehen. Der Fall wurde 
porläufig verfhoben. Frau Porter 
ihoß auf Frau Sprina, da dieje ihr 
angeblich die Liebe ihres Gatten ge- 
ftoblen haben joll. 

ee 
Neue franzöſiſche Rekruten. 

Das franzöſiſche Kriegsminiſterium 
veröffentlicht den Einberufungsbefehl 
der Jahrestlaſſe 1915, ſowie der Zu— 
rüdgeftellten von 1913 und 1914. Die 
Gefammtzabl der Einberufenen be- 
tränt 220,000, mopon 210,340 der 
Infanterie einverleibt werben. ebes 
Regiment erbält 1010, jedes Alpen» 
jägerbataillon 600, jede Radfahrer: 
fompagnie 100 Mann. Die Xrtillerie 
erhält eine Schmiede, jedes Regiment je 
30, insgefammt 3500 Mann. Die 
Genietruppen erhalten 4000, die Luft- 
fhhiffertruppen 500 Mann. Die Re- 
fruten follten zwiichen dem 15. und 


19. Dezember bei ihren Xruppenteilen 
antreten. 
— 


fönne, 

Die Stimmung zugunjten eines 
neuen Mitgliedes der Xegislatur als 
Standidaten für das Sprecheramt ge- 


| winnt zujehends an Boden. in diejer 


beiden | 


und Halfted, John I. Chiwatal, 2775 Weit 22 
Kir, | mical 


Beziehung wird William J. Butler 
von Springfield vielfach genannt, wel— 
cher dem Haus bereits Mitte der neun= 
ziger Jahre angehört hat. Er ijt li» 
beral gejinnt. 

Auf demokratifcher Seite macht fich 
in liberalen Streifen eine Strömung 
gegen Lee D’Neil Bromne füblbar, die 
ſich allerdings auf eine kleine Minder: 
heit bejchräntt. Dieje Abgeordneten, 
die meift zum Anhang Öouverneur 
Dunnes gehören, wollen nicht? davon 
wiffen, daß Browne mit Hilfe libera- 
ler demofratifcher und republifanifcher 
Stimmen zum Sprecher oder zeitwei- 
ligen Sprecher erwählt wird, 

Demofratiidher KRaufus neipalten. 

Die demofratijchen Senatoren hiel- 
ten aeitern einen mebrftündigen Hau- 
tus ab, in dem fie fi anf Gejchäfts- 
regeln zu einigen juchten. Die Sena- 
toren Broderid und Sullivan meiger: 
ten jich, ihre Zuftimmung zu der Vor: 
Ihrift zu geben, dah eine Mehrheit der 
anmejenden Senatoren eine Vorlage 
aus dem Ausschuß zurüdziehen könne, 
dem fie überwiefen if. Ahre Haltung 
machte e8 den Demokraten in der Kör— 
perihaft unmöglich, die Ausfhüffe zu 
organiliren. Die Sigung begann, ba 
der bemotratifhe Kaufus fich lange 
binzog, erjt nad zehn Uhr und war 
jeher kurz. Wlles deutete daraufhin, 
bat die Verhandlungen bis nädjite 
Woche vertagt werden würden, damit 
die Nachzählung im 11. und 23, Bezirf 
beentet werden fann. 

— — ——— 


Nordſeite Turnhallekonzert. 


Kapellmeiſter Ballmann bringt am 
nächſten Sonntag das zweite Wunſch— 
programm und hat ein drittes wegen 
der zahlreich eingelaufenen Wünſche in 
Ausſicht nehmen müſſen. Die Soli— 
ſtin, Fräulein Luiſe Krauſe, hat eine 
ſehr ſympathiſche Stimme; von ihren 
Vorträgen iſt beſonders der amerika— 
niſche Indianergeſang beachtenswert. 
Herr Karl Schulte, die zweite Solo— 
fraft, ift Mitalied des Orchefter und 
Ihon bei vielen Gelegenheiten erfolg- 
reich aufgetreten. Die Herren Win- 
hardt und 9. Bolellamp merben die 
Hörer mit ihren Nachtigallflängen in 
die Frühlingszeit verfeßen. Bon den 
Orcheiterftüden find der jelten gefpielte 
„Köniasleutnant“, da Lieb der 
Rheintöchter und andere Wagnerftüce 
hervorzuheben. Hier das Programm: 


Ö od — **.vJenſen 
Der Köniadleutnant”. .........Zitl 
Ilearo moderato aus der Unvollendeten 
npborte * ———— — 
ind NRazurta 
Herr C 
Reeresſtille 


Schulte. 
und glüdliche 
..... Nenveldiohn 
„Götter: 
— ** soo n0n000 00... TDAGNET 
sehe 
her Indianergefang. .... 
sine Geilterbiume”...... ....o 
Frl. Luiie Arauie, 
Sweile ungariihbe Rbavpfodie........ 
Erinnerung an Tannbäuler....... 
„Die Nacdtigallen”, Duett für 


Ibeintödter aus 


..Dooraf 

oodman 
....Kadmaıt 
* s.......2ipton 
sro 
Bagner 
Riccoli 
> - 
„  Perten Mi. Winbardt und 9. Bolellamp. 
Traumbilder⸗Phamaſie ................Lumbhe 


Aul Au! Oh, dieſe Zahnfchmerzen ! 
Beidet mit, @-3 Tooıh Hiller wird dieje Bein 
und Dual töten, 


- Balnraimersteniel verihiwinden Tdhnell, 
&-3 Zootb Filler wirft wie ein Baubermittel. 
Ranı nicht feblihlagen, weil es die Urfade bes 
feitigt. Tötet den Keim, berfiegelt die Höblung 
und flieht die Luft, Epeifen und Mundfäuren 
ob, die jene tobenden Nerben reizen. Nur eine 
Stleinigleit in die Höblung gelan und alle Bein 
berihnindet im Handumdreben. 
E-3 ZIootb Filler darf miht mit Babnfhmer- 
eniropien, Gummi oder Wachs, die nur augen: 
lidlibe Grleihterung bringen, in einen Zopf 
eworfen werden. Die berborragendite Eigen» 
baft von E-3 ilt, dab er eine bleibende ‚ZJabnr- 
füllung bildet, die oft jabrelung auöbauert, Er» 
fpart Schmera, Zeit und Zabnarstrehnungen. 
6-3 Xoorbfiller ift in Eurer Apothele für 25 
Gents die Flafbe zu faufen, oder er wird direlt 
nah GEmpfang- de Breifeö bon Chas. U. Ber 
tram Drug Eo., 3471 Eliton Ude, Chicago, 
gejwidt. _ i 
Bu.verfaufen und empfoblen in Chicago bon 
den nadfelgenden Drug und Department-Stores, 
Siegel, Cooper & Co., Bolton Store, W. U. 
Bieboldt & Eo., & Linning & Eo,, €, R. Wal» 
ee. & €o., 39, u. Cottage Brobe Abe,, Schmidt 
Bro3., 71. u. Eotrage Grove, Otto J. Hart 
— Pilwaufee u. Weiten Ave, 8, Klein, Hal» 
fted, 14. u. Liberty Etr., Geo. Harz, Nortb ve, 


Drug &0. 122 N. Siete Sir. 


Eolumbia Yaundry 
Seife, fünf Stüde.... 
Lighthouſe 
Stüde.... 


Campbell’ Borf and 
Bücfen.. 25c 


„Mired Bidles“, Flaihe... Löc 
Briscilla PBräferven, Yar..10c 
New Bacyelor Zigarren, 


Armour’$ 
Seife, fünf 


Koupon 
Compound Schmala 
zwei Bd... 
Mit diefem Koupon 
XKouvon 
Neue boll. Heringe, 
E Be. 10c] 
Mit dieiem Koupon 


Koupon 
Swift's Cotoſuet, 
23 Eimer 34c) 
Mit diefem Koupon 


Beane, drei 


’ yur 


Poitichluß für Europa 


Im hieſigen Poſtamt ſchließt 
die nächſte Poſt für Deutſchland, 
Oeſterreich-Ungarn und die 
Schweiz morgen 12 Uhr Mit— 
ternacht. 

V 


Maui⸗ und niauenfeuche. 


Ueber die Biehhöfe wieder teilweiſe 
Sperre verhängt. 

Ueber die Chicagoer Viehhöfe ift ge- 
fiern von Neuem eine teilmeife Sperre 
verhängt worden. E3 darf, jo lange 
die Verichläge und GStallungen nicht 
gründlich desinfizirt find, fein leben- 
des Vieh von bort verjandt merden, 
und es werben nur zum fofortigen 
Schlachten bejtimmte Tiere dort ange- 
nommen. 

E3 liegt nämlich der Verdacht vor, 
baß von Neuem an der Maul» und 
Klauenfeuche erfranttes Vieh von bort 
berjandt wurde, Bei einer Herde von 
Rindern, die von Chicago über Pitts- 
burg nah Philadelphia gelangten, 
wurden deutlihe Spuren der Krant⸗ 
heit gefunden, und es kann kaum ir— 
gend einem Zweifel unterliegen, daß 
ſie bereits bei ihrem Aufenthalt in den 
hieſigen Viehhöfen die Keime in ſich 
trugen. 

Durch den von dem Bundestierarzt 
Dr. Houck erlaſſenen Befehl wird na— 
türlich wieder ein beträchtlicher Teil 
des Viehhandels lahm gelegt, was be— 
ſonders den für die Schlachthäuſer tä— 
tigen Einkäufern zu Gute kommt, da 


ihnen keine Konkurrenz gemacht wird 


und ſie alſo die Preiſe ſelbſt beſtim— 
men können. 

Die Schadloshaltung der Farmer. 

Nachrichten aus Waſhington zu 
Folge hat das Ackerbaudepartement ge— 
fiern mit der Auszahlung des für Die 
Schadloshaltung der Farmer be— 
itimmten Geldes begonnen. Es jtehen 
hierfür im Ganzen $2,500,000 zur 
Verfügung. Bis zum 1 Nanuar 
jtellten fich die Unkoften für die Bun- 
desregierung auf $2,129,138.04; es 
waren biß dahin 101,176 Tiere geto- 
tet worden, nämiich 46,268 NWRinber, 
47,735 Schweine und 7173 Schafe. 
Uncle Sam fommt aber nur für die 
Hälfte des Verlufte® auf, mährend 
die Eigentümer, beziehungsmweile der 
Staat, die andere Hälfte zu tragen 
haben. 

Am größten find die Durch dieSeuche 
angerichtete Verheerungen in Jlinois, 
wo 36,758 Tiere getötet wurden. 
Dann fommt Pennsylvania mit 17,- 
896 und ala dritter Ohio mit 10,111 
Tieren. 

Bundesinfpettoren, welche in Kane 
County das Vieh unterfuchen, gerie= 
ten am Montag Abend mit der Gattin 
bon DOberft George Fabyan in einen 
heftigen Wortmwechfel, welcher einen 
längeren Depeichenmwechjel zwiſchen 
dem Herrn Oberft und Aderbaumint- 
fter Houfton zur Folge hatte. Geltern 
traten darauf die Farmer des 
Gounty3 in Geneva zu einer SKonfe- 
tenz zulammen, in welcher beichlojjen 


wurde, das Vieh von einem Sachber= | 


ftändigen unterfuchen zu Iaffen. 
Wahl wird mwahrfcheinlih auf 
Simon Ferner vom Rodefeller 
ftitut fallen. 

Richter C. F. Irwin 
Counth, welcher den 


Die 
Dr. 


In— 


von Kane 
Einhaltsbefehl 


erließ, durch welchen den Staatsbe— 


amten das Töten der erkrankten Tiere 
unterſagt wird, ſprach ſich geſtern da— 
hin aus, daß dieſer bisher meiſt falſch 
ausgelegt wurde. Er beſagt, daß das 
Vieh nicht eher getötet werden darf, 
als bis dem Eigentümer die Entſchä— 
digungsfumme dafür bezahlt wurde. 
|... 


Amtsentſehung MeDermotis. 


Mitglieder des Stadtrats wollen angeb⸗ 
lich gegen ihn vorgehen. 
Mitglieder des Stadtrats planen 
angeblich, wenn das möglich iſt, Al— 
derman MeDermottä Ausjiogung aus 


Koupo 
Ei 
Flaſche 
Mit dieſem K 


590 
19c 


19c 


Jules TeRaur 
Brandy, Hallone... 2.39 
Windmill Gin, Hall...2.98 


Kounpon 
Denneby’8 | Dld Underoof 
Whisfen, Flafhe..... 1.25 
Eine Hallone LKalifornia 
Portwein . 


‚ Bulammen...... 2.2 
Diefe beiden Artikel 
zu 


dem Stadtrat mittel® Antlageverfahs 
tens zu betreiben, MceDermott veriver- 
gerte im St. Bernharbhofpital, das er 
nach Entfernung der Kugel aus dem 
Bein in etwa zehn Tagen wieder ber- 
lafjen fann, jede Austunft darüber, ob 
Unna Zippmann s MeDermott jeine 
Gattin und er der Vater ihres Kin» 
des it. Die junge Frau erklärte in ih 
rer Wohnung, 5242 ©. Alhland Une., 
geitern abermals, daß fie am 14. Dt» 
tober 1912 durch einen Fatholifchen 
Geiftlihen mit MeDermott getraut 
worden und er der Vater ihres Sin- 
be3 jei. Die Geburt fei von den beiden 
Uerzten, welche fie damals behanbelten, 
unter dem Namen Frant MeDermott 
amtlich angemeldet worden; im Ge- 
fundheit3amt ift zwar feine berartige 
Eintragung zu finden,“ bo merben 
bie Bücher dort recht nachläffig ge— 
führt. Die Frau fhoß bekanntlich den 
Mann, nachdem er fie zur Verzieif- 
lung getrieben und mit Einfperrung ın 
einem $rrenhaufe bedroht Hatte; fie 
will Die Namen des Geiftlichen und der 
Aerzte zu geeigneter Zeit angeben. Die 
Berhandlung der gegen fie erhobenen 
Anklage ift bis zum 5. Februar ber- 
ichoben worden, MeDermott will aber 
feinen Strafantrag ftellen. 


Pfandleihgeſellſchaft. 


Im Gebäude der Chicago Athletie 
Aftociation hielt gejtern das Direıto» 
tium der „Firſt State Induſtrial 
Mage Loan Society“ ihre Jahresver- 
fammlung ab und bejchloß, das Ak— 
tienfapital von $50,000 auf $100,000 
zu erhöhen. Wie W. %. Kelly, ber 
Gejhäftsführer der Firma Mandel 
Brother und PVizepräfident des Di- 
reftoriums der Gejelichaft, darlegte, 
beabfichtigt dieje nicht, au dem Un- 
ternehmen einen Gewinn bon mehr als 
fechd vom Hundert zu ziehen. ©o= 
bald er größer ijt, mwirb man bie 
Zinsrate, die jet drei vom Hundert 
für den Monat beträgt, entjprechend 
herabjegen. 

Während de3 vergangenen Jahres 
wurden im Ganzen $101,915 ausge- 
liehen, movon nur $145 nicht zurüd- 
erlangt werden fonnten. 

— — —— 
Vater und Sohn verurteilt. 

Im Bundesgericht wies Richter 
Carpenter geſtern den Antrag auf ei— 
nen neuen Prozeß für Joſiah T. und 
Burchard R. Hair, Vater und Sohn, 
zurüd und verurteilte Jeden zu $2560 
Gelditrafe und drei Monaten Haft im 
Eountygefängniß zu Wheaton. Die 
beiden Hair find des Mipbrauchd der 
Poft zu betrügeriichen Zweden von 
Gefhmworenen fchuldig befunden mor- 
den. Sie Hatten ihren Verkäufern 
perfprochen, daß diefe ihr Geld zuriid- 
erhalten miürden, wenn fie nicht im- 
ftande feien, eine gewille Anzahl von 
Teuerlöfchern zu $3 das Stüd zu vet- 
faufen. 


Schnelle Befreiung von 
Derflopfung 


Beſorgt End Dr. Edwards’ 
Dlive Tableta, 


Dich ift der freudige Ausruf bon Taufenben, 
feitdem Dr. Edwards’ Oliven-Tabletten belannt 
geworden find, der Erfak für Kalomel. 

Dr. Edwards ein praltisirender Arzt feit 17 


Sahren und ein alter Gegner de3 Kalomel, ent 
dedte die Herftellung der Oliven-Tabletten, als 
er eine Anzahl von Patienten an dronifher 
Berftopfung und träger Leber behandelte, 


Dr. Ediward3’ Oliven-Tabletten enthalten Telır 
Kalomel, fondern fie find ein heilendeg, leichtes 
vegetabilifhes Abführmittel. Diefe Heinen über- 
zuderten, olivenfarbigen Tabletten verurſachen 
fein Kneifen. Sie regen die Eingeweide und 
die Leber zu normaler Tätigleit an. Cie aiwin- 
gen fie niemals zu unatürlider Tätigkeit. 

Wenn Ihr ad und zu einen üiblen Gefchmad 
im Munde habt — Thlehten Atem — ein fdive- 
res, müdes Gefühl — Migräne — wenn Jbr 
an einer trägen Leber und Berftopfung leidet, 
werdet Ihr Tnelle, fihere und befriedigende 
Linderung finden duch das Einnehmen bom 
einem oder zwei Heinen Dliven-Tabletten bor 
dem Schlafengehen. 

Zaufende nehmen eins oder aiwel jeden Abenk 
für ibe Woblbefinden. Probirt f 


ie, 10c u 
25c die Schachtel. In_allen Apothefen erhältli 
«ae ag Lana Duden er) 





Alpenkränter 


A Er ift ganz verfhieden bon allen 
nadgeahmt 


Er mag wohl 


Er reinigt daB Blut. 
Er regulirt den Magen. 
Er wirkt auf die Nieren. 


— 


werden, aber Nichts lann ihn 


Nurz geſagt, er iſt ein Sausmittel im wahren Sinne des Wortes, und ſollte 
Saushalt vorbanden ſein. 


in yo 
wird dem 
Be belannt ijt, dann 


Sit nit in Mpotbelen 
Bublilum u. Special-Bigenten direlt geliefert. Wenn Ihnen lein 
ireiben Sie’an die alleinigen Zabrilanten und Eigen» 


au baben, fondern 


"DR. PETER FAHRNEY & SONS CO. 


19-25 


Fũt die „Wdendpofl*.) 


Auf dem Geſlũgelhofe. 


vraktiſche Biufe für für den Geflügel 
halter in Stadt nnd Land. 


— — 


Das Triufwafler im Winter. 


a 
x 
Ss 


as ianubere Trinfwaiier. Verhinde 
rung des Gefrierens des Waſſers. — 
Kein warmes Waſſer. — Die Bereit 
ſtellung des Waſſers. 


Der Wert der regelmäßigen Verab— 


F 
| 


So. Hoyne Are... CHICAGO. ILL. 


ter. Wenn wir das Woſſer 
| Geflügel zweimal täglich in Zimmer: 
temperatur verabreichen, alfo mit et- 


wa 70 Grad Fahrenheit, fo ift es ein 


leichtes, ed während vier Stunden vor 
dem Gefrieren zu bewahren. Außer: 


| dem gibt e8 aber im Handel nod) be- 


! während der falten Tage zu 


| flügelbedarfsartifeln arbeiten, 


fonder3 fonftruirte Gefäße, um darin 
das Wafler gegen das Gefrieren ge: 
ibüßt aufzubewahren, und wer große 
Schwierigkeit bat, das Gefrieren 
verhin⸗ 
Hand 

Ge: 
Sata 


dern, der jollte jich von 
lungen und Gefchäften, 


den 
die mit 


| loge fommen lafjen und fich ein ber- 


! ften pafiendes Gefäß ausjuchen. 


reihung jauberen Zrintwarjers wird | 


allgemein anerfannt; aber nicht immer 
wird das Waller jo geboten, 
jtändig dem Geflügel erreichbar iſt. 
Die meiſten Tierhalter 
wohl immer noch 
dieſe gewiſſermaßen von ſelbſt im 
Haushalte vorhanden ſind oder einmal 
ſo ſchadhaft werden, daß man ſie als 
Behälter für die menſchliche Nahrung 
nicht mehr verwenden mag, während 
fie als Futtergeräte für die Tiere noc) 
brauchbar erfcheinen. Aber auch bie 
geichlojjenen Gefäße, mworunter mir 
jolche verjtehen, in denen das Wafjer 
durch die Wirkung des Luftdrudes in 
dem Mate nachfließt, in meldhem es 
weggetrunten wird, teilen mit den of: 
fenen den Nachteil, daß ihr Inhalt ge 
tiert, wenn die Behälter im Hofe in 
ver gewöhnlichen Weile ohne Dejondere 
Vorrichtung Ben werden. 
Serhinderung i75 Gefriereis Des Waillers 

Es iſt daher feit Jahren das Beitre- 
ben zutage getreten, das Gefrieren des 
Irintwafjers für unjer Geflügel zu 
verhüten. Wie gemöhnlic), wird ber 
einfachfie Weg, der auch der unbedingt 
befte ijt, am jelteniten betreten. 
ein quter Nachtjtall für 
frojtfrei jein muß, weiß 
die wenigſten denken baran, 
Trinkgefäß einfah bier aufzuftellen. 
Natürlich darf es nicht auf dem Boden 
jtehen; denn dann mird Gtreu und 
Unrat hineingeworfen. Bei der Neu— 
anlaae eines Hübneritalles jollte man 
für_einen jogenannten „Waſſertiſch“ 
joraen, d. D. ein Brett von 
Soll Breite und 28 Zoll 
weihen das Waſſergefäß 
Blab findet. Es wird reichlich einen 
Fuß über dem Bob’n auf ein paar 
Yattenjtüde als Füße 
jonitwie befeftigt. Ebenfogut fan 
man auch iraend.eine Kifte von paffen- 
der Größe nehmen, fie einfach umitül- 
pen und dann das Wafjergefäh darauf 
itellen. 
Borteil, in der Kifte mit leichter Mühe 
eine Heizungsporrihtung anbringen 
zu fönnen, wenn 
handelt, die nicht frojtfrei zu erhalten 
ſind. 


jeder, aber 


Länge, auf 


Kein warmes Waiier. 

Für gewöhnlid Tann man die 
Berabreihung bon Direfi warmem 
Waffer nicht empfehlen. Wer aut 
beobachtet, wird finden, daß die Hüh- 
ner nur mit einem gemijlen Wider- 
willen an das warme Waffer beran= 
sehen. Ein frifher Iirunf, wie er 
vom Brunnen oder von der Wafferlei 
tung fommt, mundet auch ihnen bei= 
ler. Wer einen froftfreien Stall hat, 
icheue die Mühe nicht und aebe feinem 
Geflügel bei der Morgen- und Nah 
mittags fütterung jedesmal friſches 
Waſſer. Wie das Waſſer aus der 
Waſſerleitung fließt, kann es 
jedesmal ohne Weiteres 
werden. Kommt es aber aus einem 
kalten Brunnen, dann tut man bef 
jer, den gefüllten Krug oder Eimer 
zunädjft eine halbe Stunde lang in 


Waffer etwas verfchlägt. Und felt 
ivenn Die Temperatur fich um den & 
frierpunft herum bält, * doch ein 
Vorteil auf der Seite des frifchen, 
lufthaltigen Waſſers, a es iveni- 
ger leicht aefriert als abgeſtandenes. 
Die Bereitſtellung 
Nicht überall iſt es möglich, das 
Waſſer in den Stall zu ſiellen und 
dadurch das Gefrieren zu verhindern, 
weil in ſehr vielen Fällen die Ställe 
leider nicht froſtfrei ſind. Es iſt dann 
angezeigt, das Waſſer möglichſt vor 
dem Einfrieren zu —8 zInd der 
Winterszeit kommt als „Tag“ für 
das Geflügel ohne künſtliche Beleuch- 
tung nur die Zeit bon 8 Uhr morgens 
bis 4 Uhr nachmittags in Frage, 
alfo bloß‘ adt- Stunden. Ohne 
Schwierigkeit gelingt e3, während die- 
‘er Zeit das Waller vor dem Ein- 
frieren zu bewahren, wenn die Kälte 
richt allzu groß ift und man fich ent- 
'hließt, zweimal am Tage frifches 
Waffer zu verabreichen, alfo um 8 
Ahr und um 12 Uhr ober etiva fpä- 


Night 
Cap 


Tea 
10c 


des Trinkwaſſers. 


Spart Doktorrechnungen. 
Iſt die erſte Hilfe. 
Verſüßt den Magen. 
Regt die Leber an. 
Stimulirt die Eingeweide | 
Angenehbm im Gejchmad. 
Nneift nicht. 
Hut für Alte und Junge. 
mifon 


daß es 


berwenben 
offene Gefäße, ba | 


Gäſte entgegen zu 


Daß | 
die Hühner | 


das | 
leuchten, 


etwa 15 | 
| Friedigenden 
feinen | 


| hervorrufen 
gejtellt oder | 


Dann bat man außerdem den ı 


es jih um Räume | 


artiges, für jeine Verhältniffe am be- 
Die 
geringen Anjichaffungstoften für ein 
folches machen fich immer aut bezahlt. 
%. 5. Matenaerd. 
—- 
Germamiathcater. 


„Der Schloiier“, 
Alten von Franz Gotticheid. 

Das deutiche Theater hatte geitern 
Abend die biefige dDeutiche Arbeiterwelt 
zu Gafte geladen und fie war der Auf 
forderung mit einer Bereitivilligteit 
gefolgt, an der ſich mande andere 
Gruppen unſeres Deutfchtums ein 
Beilpiel nehmen könnten. Das Haus 
war jo aut wie ausverkauft und ein 
danktbares Publilum folate den Vor 
gängen auf der Bühne mit lebhaften 
ntereffe. Um dem Gejchmad der 
fommen, batte Die 
I heaterleitung Gottſcheids Volks 
ſchauſpiel „Der Schloſfer“ zur Auf— 
führung » beftimmi. Das Stüd, das 
zablreide Anklläne an GOerbard 
Hauptmanns „Die Weber” aufmeilt, 
obne indellen wie diejes die in ber Eı 
pofition angebeuteten Heime dramati 
ſcher Verwicklung wirklich konſequent 
zur Reife zu bringen, iſt reich an Fi 
guren und geſchickt an einander gereih 
ten dramatiſchen Szenen, die dazu her 
halten müſſen, die Schwächen des 
Stückes zu verdecken. Letztere zu be 
iſt hier nicht der Platz; 
ſoviel ſei geſagt, daß der Schluß, ſo 
tbeatraliih und effettpoll die Szene 
an ber 2eiche der erfchlagenen Arbei 
terfrau auch jein mag, vollftändig ver 
fehlt it. Die Vorftelluna 
daber bei dem Yuichauer nicht den be 
Cindrud, den Die ae 
Ihidte Schürzung des dramatiſchen 
inotens und jeine folgerihtige Löjung 
mürden, 

Geipielt wurde unter 
Herrn Mühlban als Reaiffeur im Ali 
gemeinen recht aut. Am beiten 
uns Fräulein Tarau cola K ommerzien 
ratstochter, die uneingeſtandene 
Liebe zum Schloſſer Weber und die 
Erkenntniß Unwürdigkeit ihres 
ſchurkiſchen V zum freien Men 
ſchen macht. Tarau ſpielte ihre 
Rolle mit Gefühl und 


hinterläßt 


welche 


der 
zaters 
Frl. 


innigem hielt 


ſich frei von falſcher Ueberſchwenglich 


| ihm, 
| jelbit gewählte 
wohl | 


berivendet | 
| 2Louife Brüdner natürlich mw 


feit. Herrn Direltor Dannerz 
war unjerem Geichmade nad) 
traliih; etwas größere 
wäre da am Plate geiveien. Wet 
zwar ein Schwärmer, ber Spealen 
nachjagt, und fich gleichzeitig durch 
fein WVormwärtsjtreden aus der Maife 
einer Genofien herausbebt; aber er 
bleibt doch das ganze Stüd hindurch 
der Mann aus dem Wolfe, der mit 
unter ihm, und für dasjelbe Ile 
Herrn Donners Weber vergab Dd 


zu then 
Einfachbeit 


k 
vi. 


ie 
Stellung öfters. 

Walden gab Webers veranügungsjü 
tige, leichtfertige, dem Irunte ergebene 
rau recht realitiih. Für die präc 
tige alte Mutter Weber war 
ie geſchaf 
fen; fie wurde ihrer Rolle bis auf Die 
legte Note aerebt. Aus der Schar der 


ie 
F 
Ic 


ri 
4 


tu | Arbeiter raaten die Herren Lömenfeld 
der Küche jtehen zu Iaffen, damit n | 


t | ihre Rollen 
ı Herrn Con 


‚ ter 
' Much 


| men, 


und Briiciner befonders hervor, wenn 
auh nur Klein waren. 
venfelds Maske war famos, 
jein Spiel dem darzuitellenden Karat 
angemeifen und fein empfunden. 
Herr Kottla ala Gebhard leiitete 
durhmwega Gutes. Herrn Diederichs 
wußte jeinem Kommerzienrot jene 
leihte Dojis Humor einzubaucen, die 
der bor nichts zurückſcheuende ſchurki— 
Ihe Karakter des Fabriktberrn braucht, 
um ihn dem Bublitum menihlich et: 
was näher zu bringen. Herrn Die- 
derih3 Spiel mar einwandfrei und 
lebenswahr. Den jungen Grafen von 
Erlenftein hatte Herr Yoder übernom 
der in feiner Masfe und por 


| allem in jeiner Eprechwetie aber mehr 
einem Schulmeitter ala einem deutichen 


| Fanny, 


| Das Stüd 


Durchſchnittsaſſeſſor ähnelte. Der 
Künſtler hatte offenkundig nicht ſeinen 
guten Tag. Zu erwähnen wäre 
ſchließlich noch das Kammermädchen 
das Frl. Rieger in friſcher 
und munterer Weife darftellte. Herrn 
Mühldang Rittmeister war tadellos. 
Die fonftigen Rollen waren nur Hein 
und meift zur Zufriedenheit beſetzt. 
wer forgfältig vorbereitet 
worden, die Ausitottung ausgezeichnet 


| und es flappte alles. 


Der eigentlichen Borftelluna ging 
eine Darbietung der hieſigen Stäbte- 
Vereinigung des Arbeiter-Sänger- 
bunbe3 des Morbmweitens voraus, Der 
Damendor und ein Männerchor hea 


| wird Serr t 
Inen von Herrn Brüdner, dem be> 


für da® , 


Volfsihauipiel in fünf | 


nur | 


Leitung des | 


aetiel | 


Weber ! 


Meber tit ı 


Frau 


1 Bunde - trugen unter Leitung. ihteß 


Dirigenten Redze ein paar bübfche 
Lieder dor und erhieten dafür ben ber- 
dienten Beifall der Anmeienden. 
Heute wird ber Geburtätag bes 
deutſchen Kaiſers in 
würdiger Weiſe gefeiert. 
Direktor 


Yunädft 
Danner ei: 
fannten Mitglied des Germania- 
Theaters, verfaßten ſchwungvollen 
Prolog vortragen, dann tommt Mo- 
fer3 ewig jugendfrifches, prächtige 
Militäluftfpiel „Der Beilchenfrefler“ 
zur Darftellung, befanntlich eines ber 
amüfanteften feiner Art. 

Die Damen: Walden, Brücdner, 
Gangberg, Rieger, ‚und bie Herren 
Mülhan (Regie), Gorik, Zoden, Diede- 
rih und Brüdner fpielen die Haupt- 
rollen. 

Morgen und am freitag wird 
der große Dperetienerfolg „WMamfell 
Nitouche”“ wiederholt werben. Der Rie- 
fenerfolg, den dieſe luſtigſte aller 
Dperetten befonderd? am brriaen 
Sonntag bei trefflich befuhhten Haufe 
batie, veranlaßte die Direkti.u, diefes 
Stück nochmals anzuſetzen. Wer ſich 
alſo den Beſuch von Mamſell Ni— 
touche“ noch nicht geleiſtet hat, ſollte 
die Gelegenheit wahrnehmen, denn ein 
töftlicher Iheaterabend iſt ihm ſicher. 

— 1 — 


Todesfälle. 


ıd nerölfen! lien wir die Namen Der 
über Deren Tod Dem Wei usdbeiisamt 
uging 


„a hfteben 
© cam &en, 
Meldung 


1865 ar zit 
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| m das Kind unruhig, 


fiebernd, krank 


Sieh nadı Mutter! Wenn die Zunge 
belegt iit, aib California Syrup 
of Figs. 

Kinder licben dieſes Obſt⸗Abführ⸗ 
mittel, und nichts reinigt den zarten 
Magen, Leber und Eingeweide ſo vor⸗ 
trefflich. 

Ein Kind hört einfach nicht auf zu 
ſpielen, um die Eingeweide zu entlee⸗ 


ren, ſie werden deshalb dicht mit Ab⸗ 


fall verſtopft, die Leber wird träge, 


der Magen verſauert, dann wird Euer 


Kleines unruhig, halbtrank, fiebernd, 
ißt nicht, ſchläft nicht oder beträgt ſich 
nicht natütlich, der Atem iſt ſchlecht, 
ber Körper voll Erkältung, hat wun⸗ 
den Hals, Magenweh oder Diarrhoe. 
Hört, Mütter! Seht ob bie Zunge 
belegt ift, dann gebt ihm einen Tee» 


Löffel voll von „California Syrup of: ” 


Figs“, und in ein paar Stunden wird 


eller verftopfender Abfall, faure Galle | 
und unberbaute Nahrung vom Körber | 


ausgefchieben, und Ahr habt wieder 
das gefunde, fpielende Kind. 


Millionen von Müttern geben „Eas | „, 
benn er ift | ” 


lifornia Syrup of Figs“, 
abſolut unſchädlich; Kinder lieben ihn, 
und nie verſagt es auf Magen, Leber 
und Eingeweide zu wirlken. 

Fragt Euren Apotheler nach einer 
50 Cent Flaſche von California Sy⸗ 
rup of Figs“, mit vollen Anmeifungen 
für Babies, Kinder eines jeben Alters 
und für Ermadfene deutlih auf die 
Faſche gedruckt. Hütet Euch vor Nach⸗ 

ahmungen, die hier verlauft werden. 
Lehmt das Echte, von der „California 
Yig Ehrup Companh“ gemacht. Weiſt 
jede andere Sorte mit Verachtung zu⸗ 
ritef 


beionderg ı ' 
: ben der „Adendpoit“ tänlicı von ber Ge 


| bezablten 


; mas 


| Ben Davis .... 


I WSagleks „.ortonnusnee 


. Ba, a6 ! 
Börlennotirungen. 
Die nadittehenden Notirungen an der 

Getreidebörie, vom Beninn der Börien- 
itunden bis um 11 Nor Bormittags, wer: 


treibematler- Firma 6. W. Wanuer & 


G »., 99 Board of Trade Bidn., nelieiert: | 


voch. cdrio. 
Weiztu— 
hai .„..$1.47% 
Suli „.. 1.33% 
Wart— 
Mai ... 
— 


11 oz — — 


pi ftern 
1.47% SI.10% 
1.3212 1.30 %-31 


$1.104 
1.31% 


0% 
*31*8 


‚si 


NO NSOu- 


a si 
Dalıı— 
RE 00 DA 57% 324 SE —— 
Juli ... x* SU * vi ö 
Sped 
Jan .„..18.30 
Wat .„..18.05 
Suli „..19,17 
<amal— 
Mai „..10.87 
Rıpyarn— 
Mai „..10.30-3 
Suli „..10,50 


‚Bi 


18.30 18.27 
18,80 18,0 18,87 
19.10 9.17 19.15 


10.77 85-87 10.82 
10.25 10.0 
10.40 10,0 


10,27 


10.45-47 


Auherdem liefern G. W, Wagner 
& Go. den folgenden Sitnationsbe- 
ride, sowie als heutige Shinf- 
notirungen: 

Yeizen Mais Hafer Zped Schmalz Rippen 
FlAs SI 50% 10.05 11.05 19.37 
1.33% .82% 10.32 11.22 10.57 


83 
ONE 


Mai 


uf 
Jul m 


Die Stimmung war wieder eine jehr 
erregie, und die Preife ftiegen noch 
weiter, wozu aud die Nachrichten vom 
Ausland ihr Teil beitrugen. Auch die 


| Jiber die Viehböfe verhängte teilmeife | 
Die ı 


Sperre übte ibre Wirkung aus. 
Getreideverfüäufe nah dem Auslande 
waren nicht fehr groß, feinen 
Grund wohl darin bat, dab die Ver. 
Staaten nicht mehr viel Getreide 
Vertauf anbieten. Auf den meiiten 
Märkten waren die Preife um 1, bis 
114 Gent höher. Maimweizen ftebt auf 
14874, Maimais auf 814, und Mai- 
bafer auf 5914; es find biefes bie 
böchiten Preife, die bis jet überhaupt 
erzielt wurden. Der Umfaß war ein 
jebr bedeutender. 


Droduftenbörie. 


Butter war jeiter, 
heute 
Börfe durhichnittlich Yuc mehr als die 
unten angegebenen Notirungen. 

Srifhe Eier murden im Groß: 
handel zu 301.—31c angeboten und 
im Kleinen zu 3öc. Untere Grade 
find feit. > 

Der Kartoffelmarlit ftandb wie: 
der unter dem Einfluß des Weiters. 
Die gröhere Kälte brachte den Handel 


was 


und Jobbers 


| faft zum Gtillftand. 


Lebende Hühner jind wieder et: 
geitiegen. 
Alle anderen Märkte blieben jeit. 


Die folgenden Breife gelten fur den 
Großhandel. Beim Guntauf Ileinerer 
Unantitäten find die Breiie eiwns höher. 


Molkereiprodufte. 


Bırtter. 
„bon Vaynıe & ”, 
South alter Eırab 
„Greamerh”“, exira, das Pfund, 
„‚Exrira Fries“, das Mund 
„Selis“, das Blund Bon 
„zeconds”", Dao Ylumd. ......... 
Tairics, „ertra”, das Blund.... 
Sirfts”, das Plund. u 
„Seconds“, das Blunb... 
Radtwaare, das Plund... 
Yabicö”, das Piu 
Prozsebbutier, das Plund, ) 
(Breile für Srocers: „Ureamerhy”, 
32c; in Plunde abgewogen, 
Eier. 
„bon ab  & Yomw, 159 
utb % jater eiraße.) 
Gemiiibie Baare, Htiltien einge» 
fhtofien. das Duvend — 
Diriies”, das Dumme MD. anne nee 
„Sechb Air ‚dbas Dubendb.. 
rdi Inari Arn da Dur 
< nd das nbendb. 
"Ebed ‚bas Du aber ıD. . 
(Gier für Grocers unge! äbr 
Küie, 
wiirungen von Der Stütel 
3”, Das Ylund 
"‚bas Elundb,.. 
, BIUND. 2... 
> Blund. zoonc..u... O,14l 


(Rotirungen 159 Welt 
’ 


“erira, 
I.) 


Kübel 


(Aolirungen 


end 


und... 04 


Geflügel u on £le iich, 


Gehtügel I!eberd. 
ngen von Jevien & Murmann, 226 
Sputh SBater Eirahe,) 
Preife gelten nur Jür fi Yattenfiften oder 
br, Ginge ine Yatienfiiten %c d, %fd, böber.) 
Mil das Blund nissen 0,15 
„Zprings‘, das Klund.... ‚131% 14 
‚ Ztagmt pring Plund. .... 12 
Truthuhner, das 15 
Sübne, das 10 
Sroße, ite . lu 
Indian Runner Emien, hund . 42 
Alte und junge Sänfe Blund.. 13 
n ) 
, 


” Weſt 


Berlbübner, das ubend, ... 
do,., junge, Duke end. ... .. 
Mlıe Zauten, lebend, Bugend.. 
dv — 
„Eonabs”, Icbend, 


on 
1 7» 
Dubend...... 20 
bo. augeridicet, Dubend...... 00 
Slicine, magere, weniger. 
Geflügel (troden gerupft.) 
ruibübuer, je nad Qualität, 
18 %irmdb.... 
GSünfe, das Klın 
Enten, dad Bund. .....0000.0.0+ 


Gefiügel (nebrüht.) 
iiber, 4 Plund u. mebr, Bid. 0.15 
‚ Heine, Bhunb..... 
DO,, Zprinas”, da Biund 
(Zur Notiz für Geflügelverien 
fleildige Ziere find bier verfüuflich 
Kälder Inercbladıhtet.) 
"otirungen von Seplen & WRurmann, 226 ®@ 
South Water Stratze. 
Plund Gewicht, Bid. 0.10% 
Plund Wewiht, Bid. 0.11%, 
Fund Wewint, Bid. 0,12. —0 
und Wewiat, Bid 13 — 
paar Bud 


‚ nebuutel, da »rumd 


„ Nabbite. 


idber — Nur 


(0.1 


rırd au 
Rıubriena rauen chtet ) 
Wreiſe von YMrmour & (Go,) 
Rippen, NE, 1, bad Bund. 
.Ne, 2, das Bfund,. 
‚Nr, 3, das Bund 
2, Jr, 1, das ZEN. 
Yır, 2, das Pfund,. 
Plund.. 
‚ das Bun ıd.. 0,12 
Bhund,. . 0,11 
Blund. ....... 0.09 
‚das Bund... 012 
BE 000000 0,10 
5 Blund. 2uuu... 0.09 
‚ bad gran 6,10 
* Jr ımD, 0009 
, das 5 Bund 0.0814 
Schweine (zumerichte 
Zöhmecine, dad Blund,. 
—40 Bid. Gewidt, Pi, 
Lebende Frerfel. 
—20 Pfund Gewicht 10 


Friſches Obſt. 


Sn. 

Biron & Go, 177 Befi 
42 Sitahe) 
Bdhfer regul, se 
ie: Mepiel Küplhausäprel 
de 2.00 82.00—2. 50 
. 1.50—1,75 2.00 


0.18 
0.14 
008 
0,20 
0.18 
0.10 


Geſunde 
Fertel,2 


0.08 


0.10 


(Notirungen Er 


Valdbwins ..... 


tie Zaps . 


x 
"Co 


"1753.00 
. SER 


[Li]. 


milch ic 
vsboüickioo 
HEESGSE 


Kings on... 
SOHRIBGRD oooonescc.. 
WAND soo 00000000000 1, 7 
Srimes "Golden —ü 000 
Grcenings ...... „no. 1.75—2.25 
Golden Aulleiiö „.... 1.75—2.00 
Noribern Epies „u... 2.00—2.25 
—J Ereeis......— 
alman Simeeid- ..... 1.75—2.00 


uni 
* Be 
I} 

et 


nun 0% 


zum | 


| ringen berg 
ir. 2 aller 


| 11 Galle 


| Rallern Domes 


I (kolizungen 


| Reterfilienwurgzel, 


: Mole 
| „Tea Beau 


Unfer Gefchent an das dentfche Volk zu 
Ehren des Kaifers Geburtstag 


7 


Kl u 


Eine Waggonladung von Bildern Kaifer Wilhelms, die an die D 
und Umgebung verfauft werden follen zu 


2a5c das Stuck 


D 
— 


rudprozeß bergeitellt, in vier Farben, auf 
Kunitpapier von feiniter Qualität, Größe 14x17, Dieſes Kaiſerbild iſt ein wirkliches Kunſt— 
werk, und kein Laden kann es zu weniger als dem Drei- oder Vierfachen dieſes Preiſes ver— 
kaufen. Es würde uns nicht möglich ſein, Euch dieſe wunderbar kunſtvolle Reproduktion dieſes 
berühmten Kaiiergemäldes zu diefem lächerlich niedrigen Preife von 25c zu offeriren, 
wenn wir ung nicht für Baargeld das ganze Lager eines der größten Firmen in diefer Branche 
in unierem Lande gelichert hätten. 

Wir jegen ein fo großes Vertrauen in den Patriotismus, in die Yiebe und Zuneigung 
der in dieiem Yande lebenden Deutichen zum Katier, dak wir eine Waggonladung nad) der anderen 
von dieien Bildern gekauft haben, dak wir heute, am Geburtstage Staijer Wilhelms, imftande 
find, Euch, als einem der Yeler der „Abendpoft“, diefe wınderbare Offerte zu made, 28, 
fertig zum Cinrahmen, für diejes hübjche und äußerft 
(ebenswahre Bild des beliebteiten und beit gehakten 
Mannes in Europa. 

Diefes Bild follte in jeder deutihen Familie, 
jedem Laden, Reftaurant, „Saloon“, tatjächlid) itberall 
jein, wo Deutiche fih zufammenfinden. 


German Newspaper Souvenir Bureau, 
110 S. Dearborn Str., Chicago, Ill. 


Diefe Bilder find durch einen jpeziellen 


| Geburtstags- Koupon 


Für diefen Koupon und 2de erhält man ein 
Kaiier Wilhelm-Bild. Bei irgend einen Zei⸗ 
tungsbändler einzulöjen. Per Boit 30c. 
Wenn Sie mehr als ein Bild wünfchen, fügen 

Sie 30c (in Silber oder Vriefmarfen) für 
jedes weitere Bild bei. 

German Newspaper Souvenir Bureau, 
Zimmer 700, Dept. 10, 110 S. Daarbemn Str., Südwastecke 
Dearborn und Monroe Sir., Chicago, Ill. 


\ 


Vormittag auf der | 


Rexbury Nuffelts .... 
Stails * .. 
TZweniy DO Sunce - 
Snow Medi ed. 
Yorz Imperial . 
Nr. 2 aller Sorten. . 
"eitlihe Mepfel in gilien — 
Delictous. je nach Gröhße.......... ** —2 
ZJonathan 
Grimes Golden zu... 
sting Dabvid. s.......... 
HKı me Beauties, be. oonunnee 1.8 


THE CORN EXCHANGE 
NATIONAL BANK 


VON CHICAGO 


Nordweit Ede La Salle und Adams Str, 


| Rapital, Neberfhuß und Profite, 59,500,000.00 


Wir zahlen 37, Zinsen 
auf Spareinlagen 


Beamte: 


Erneſt U. Semilt, Präſident. Frant W. Smith, Selretär, 
Chartes 8. Hutdinion, Bizepräfident. x. —— Aneiatir 
ahme von 5 Biund, Ghauncen 3. Blair, VBizeprälident. ames a ‚ Hilfsfaffirer, 
es Docter Glas. u u 4 09 2. A, Moulton, Vizepräfident, Xewis €. „Gary, — 
Walnülſe, grohe, Pfſund.. . 0.06 —U,07 » GC, Sammons, Bizeprälident, Edward F. Schoeneck, Hilfskaſſirer. 
Süberıs, das ns 0.13 —U,.10 
Braaiinuife, Das Blund...... 0.08 —0.10 
Butternülle, das Plund..uurr.. 0.02 —0.03 
Vecannüffe, das und 0.10 —0.15 
Belinüffe, das Bund. .... 0.07 
Biltachtonüffe, das Blund 0.46 
Sıabmandeln, das PBiund —0.20 
andem. das Pfund ....... — 0.40 
Salnußlerne, das Pfund 0.40 
Recannu bterne, das Blund.. 0.45 
Semilhte Nirfe, das 3 »lund.. 0.15 


25—1.00 
.........nste 1,50 
wine San. sanonncanere 21.10-41.25 
Sorten. . sonen ee 
ipfehoein. 
n saß. — 
trons \vceren 
zrcan Granberry krınunge, 
ealle Eiradße.) 


ziabinen 


—23.00 


210 YWurd Xa 


xWdlonnin — 

Sherry — so... 
Wauner "Brand oo... 
Große Jı ımbo3 


Erdbeeren, Zlorida, Quart 
Nüile. 


(Notirungen don €. „E: Bierce & Eo,, 71 Weit 
Sruth Water Eirabe.) 


Bell und 


Direktoren 


Watſon F. Blair 
Edward A. Shedd 
Chauncey J. Blair 
Charles H. Hulburd 


Giyde M. Carr 
Gharles 2. Hntdinion 
Edwin G. u 
Erneft A. Hamill, 


Gharles 9. Wader 
Martin A. Rnerion 
Gbwarb 3. Butler 


0.18 Benjamin Garpenter 


0.38 in20,27 


Geburtstag- Roupon 


<ve: zielle3 Angebot. 
| 3u Ehren 
von 


Kaifers 
Geburts: 


‚ gelb, T5a— 766; Nr. 6, weiß, 671; Nr. 5, lag 
ri es "Gemüt e. veiß. 60 T0c; Nr. 4, weiß, 72%—7 7 —— — 
gi fche ſe ;, weiß, 73c; weiß, 758 E —— Sechs von un⸗ 
aclten nur beim Cinfaut | Safer. Nr. 4, weiß, BY A ye; Nr 3, / feren prachtvoll 
nengen. ‚412 lac, Zziandard, Hulkc. r . t K 
* 5 1.75 Die aeitrige Anfubhr von Weizen für ven bie y grabirien als 
.. ... we fingen "narit betrug 195,000, don !M 5 Ya} 
. 17 1 a2 2 uch So 2 188.000 jer W I I h e Im 
nn a omaine, Fla. Saunper. 2 iD 2.00 bier wurden 105,000 göffeln an 1 
um nfobı falti. 2 Dyd. Htülte. 2.50 —2.T5 wibel Mais und 3— 2 
— a 1 mn a 2 gend einen 
nentcaut, I2 Bündelscennen VUTYZ—U.1U — * 3 
er das Bündel. ** > 0074 —0.10 Zereenings”, 70 u e be tbringer 
Champignons, Kariom Alt... 0.40 —U.U0 Nonnen. Rr 2, 1 diefer An z eige 
eiery Jautze, —88 Niie Mehl. Spring ge — 
2 bis ubend⸗ .. Noggenmehl, rur . 15c das 
86.00—$6.15. Stüd, menn 
do,, imp. beig., in Körben von . tertaui aul den @elsiien.) 
16 bi3 2U hund, das Bid. 0,30 Heu. ABerlaut auf den Geleilen.) bon der Haupt 
New Dricans Faß. ..... 2.00 —2.50 $15.0; beileb, Allalte, n office abgeholt, 
kew Drlcans Hamper. 3.50 —4.00 1, $17.00--$17.50;. ir. 2, oder an irgend 
Dupend. .150 —1. a Kleciamen. „Caib Lois“, $10.00--15.00, einem Zeitungs- 
U, ı) — - „ 
ser Di itand, v.Zrägern 
der "Zirang... —— Schlachtvien. 
Fiorida. Hamper. ... 3.50 — s.15 pro 100 iund; mittt ve bis ink ws Poſt. (Schreibt 
lleiner Hamper. .. 2.75 Ztiere, $ 788.35; Sch tagt itye, $5.00— vl N amen und 
{ 2 
. 150 —12.0 | 
. m. telaewict), $6.59—$6.65; mittleı bis aus * lich.) 
0,0 — > 
do. biefiger, Bfı and. . 0.05 —0.06% _ — — — EIER German 
obrrüben, in Süden. 0.40 —0.50 Schafe. „sed Auethers“, pro 100 Pfund, 
3 —.(,060 e 86 85; Nattbe Yambs 7.5 
do, New Orleans, Fah. 3.00 —4.00 Fed — ngs“, $6.75—$8.10; 
Dpiterplant, Dupend . 0.40 —U0,50 = S ir 
gilert $ Oel, Harz und PRO, ouven 
u 
110 ©», Dear- 
born Str., 


Endivtenialati, seite” 
imp, beig., einzeln, Bid... 0.40 Timotby. $17.00—$17.50, Nr. 1, 
Un uil, . .. = 
) , Bal timore, das Sab. . 1.00 Fadbeun, $6.50—7.50. 
alb, das Rund. Timothuſamen. Caſh Lots“, 
atienifber, Ylund....... 0.25 —0.50 Ninder. Gute bis ausgetucht Ztiere —* * —* 
Icebera*, lie... 2,00 —2.25 > 
ni S . J * 
Adreſſe deut— 
2 .74 — 10 
ou e —— 150 ö gewählte Fleiſcherwaare, 536.05 36. 90; gute 
— —⏑: * ‚Newspaper 
bo., Hanner, 5,50 Ewes“, $5.00—$0.25, j 
Chicago, JU. 


—8.50 
—7.50 
—1,50 
—1.00 


Neue Bermudas, Faß ........ 8.00 
do., Ar. 2, Klte.. ... 6.50 
‚0 Stüd 1. 35 


Kalifornifches Ob 6 


Sternobit. 


von al. Biron & Go 
Zouth Water Sıraße.) 
rangen, Navels die stille... ... 
ingerinen, % 
rape Freut, lu vida. 
Siiron Die — 
Weintrauben, M 


hie een 


Sie Preite gelten nur Tür den Großhandel.) 
Vetreide und Sen. 
(Baarpreile.) 

Winterweizen. Wr, 3, bart, $1.46; Nr 
$1.46— 1.46%. 
Früniahrsweizen. Nr. 
do., $1.41%, 
Mais. Nr. 6, gemiicht, 
mifcht, 60-720; Nr. 4, 
gcmiicht, 72% 


„1.0 —1,.75 * =. e: Air. 5, gelb, 


4 Nortbern, $1.35°% 


ılaga, "Rülte. ... 1.50 —6.00 
Wielonen. 
iformiic be, Stilte von 


68—Tlc; 9 
gemiſcht, 
Ta; N 


69 


Nr. 2, 

genden Breiie 

größerer 

Artiihofen, Talitornilche, 

TR seifte BB. 00. 2 

Biatılal fleine stüite ifchicht bon 

izen, 454,000 
Hafer. 


Buſhel 
Buſhel W 
30,000 »Bufbet 
76—82c; 
Tai 


Feed“, Tüc; 


25; Nr. 3, $1.22— 1.221, 
das Faß: 
Firſt Clears“, 


BatentS”, $7.20 
. 3.00 80.10 —$0.30; 


0.35 


—),50 
—(.40 


— weites 
$15.00— 
$18.00—$183,50;_ ir. 
$15.00—$16.00; 


—(0,35 


—(),45 
—1.75 


$6.00—7.50, 


25 — 


—(),S5 


7.00; 
Seyweine, Mittlere bis pro 
100 Bund; guie bis ausgeiudbie (Mit 


Vırllen, S5.50—$ 


aute, $6.35 


Baltinafen, Kübel . = 0.60 
0.65 Standard, weiß, 150. 


DO. der Sad, .. (0,70 
Beterfilie, Louifiang, D 0.40 Hradligyt, 278 .00 
do.. das Fah 86.00 —7.00 Kocene 
beutiche, Dyd, —0.25 Ruphiha .... 
er. Florida, große Kilte. Gaſolin 
lleine Riſte. Kaſchinen Gai 0.1614 
indel ... * 2 Zeintamenöl, rob, im F 0.64 
ar nos oe. — VL do,. gereinigt, do 0.65 
Drum Teipentin, im Faß 5 
eiweiß. im San Bluitd....... v.u71a 
Reiin (Zavannab, Ga,, Notirm lan 
ante „an; ‚itinbren N B; Ä € 
142,886 Sa. hi u, & 3 E, 33.20: 8,6, 1 Zolgende 
suifiana, », 83.25; 3, 83.30; st, $3.60; » 4 95 - Difice des x : 
10re, Jab.. .. N 8530: MS, 85.70: 8.80 En John Vurcell, Hilda Rieger, 31, 26, 
a ie. N Yorier Kotirn naen): Ykarlt teft, <trainso“ * Fadoref, * Bieszczet24 21. 
do., Der —— ge > 60 wwöhnlihes bis autes, 3.50. 82.60 ä 2. 9, PBarber, Dorothy Farwell, 27, 20. 
‚ Louifiana, Kanner, i . 4 .00 lernt — ——— ” EN e. 9, Romeifer, I. Kreuter, über 21, 18, 
do., New Orleans, Fah...... 2 a) Crangelarbiger Schellad, Gallone $1.65; . Roltab, Celia Schneider, 24, 18. 
r mn» R , — pP“ 
do, do, das Dußend 040 —0.50 81.75. (Bei Mt a von 5 md 10 Galloe Walter Weber, Helen Philipps, 23, 3 
do., Treibbauswaare, Ded... 0.355 —0,40 nentannen öc die Gallone niedriger.) Sohn Bozef, Stefania Bardel, 22, 20 
Nbabarber, falif., 30 Bid, Hille 2.25 —2.50 180 aradiger denaturirter Altchol in Fäfs 21, 26, 


h * Henry Neymann, Louiſe E, 9 tadht, 
Wırtabagas, fanadiihe gelbe, Bu. 0.35 —0.40 Te — 0.38 John Zohnfon, Sophie PRearfon, 25, 24. 
Zalbei, 12 Bündel 


0.07%: —0.10 » * F Hor 8 m 9 
x E * Oögrabiger Holzallohol, in Fäff G Frant Horvath Bara Marloha, 24, 20. 
= 2 * FM Sulz bol, üffern, Gall. 0.49 s * at : 
BassSanR, in Töpfen, 070 (5 ımd 10 Gall. Staunen Te die Sall, höher.) a, Wielgusg, W. Jamrogowma, 28, 19. 
seit a nensnansntnunensnenen 0.70 12 I ®. Eirotb, Elifnetd €. O’Brien, 21, 20. 
5 e 5 “> 
Aftienbörie. 


0. Mole iansis —J — Te Adam Feizer, Mach Draewiedi, 31, 24. 
Kacdjitehend die Notirumgen un der 


= W. Ulanowsti, L. Zeszutla 
—* rd a > —— Sco, A, OMeil, Alice €, Vriftol, 33, 20. 
2d., ’ s ⸗ 7 22 —* .. ” 
hieſigen Attienbörſe: 
Afıten. 


{ - Yonis Friedberg, Rofa Stein 
Zelleriefobl, dinel., fancy, * 2.50 0 Friedberg, Rofa Steinbard, 
Serfäufe,. Hoch, Vie 


0.00% 
0.139 
0.12 

v.1514 
0.1114, 


—),00 
5 olin 


in Süden. 


we Heiratslizenien. 
ans sta nner, 


ten): 
—JF Heiratslizenſen vurden in der 
Counideler?s ausaeftellt: 


weine Sat; 

do, Bailiu 
Neuige, ſwarze. 
do. 
do 


weißer, 


0.05 
0.45 


—2,75 
—.00 
—(,00 
—1,75 


-12,00 


56, 
Lena Bronlema, 27, 23. 
Med, Iennte Ton, 25, 2 
Jennie Gutza 30, 21. 
James J. Keawn, Mary ORourlke, 
Charles Huslit, Anna Andrle, 27, 27, 
San Ziemianin, Eva Ziemianin, 32, 22. 
Rob. M. Nordin, Goldyom Van Laber, 48, —8 
do., Series 4. 25 Miles E, Haftner, Anna GE. Anderfon, 35, 32, 
Scumonw. Edtion . ‚210 L George Sireten, Marb Thaber, 21, 20, 
Illinois Brid i 32% ;2 2% V. Fedynyszyn, Juſtina Brylajlo, 24, 21. 
%alional_Garbon ....142 381% Kan Wogcit, Anna Mila, 23, 23. 
Fublic Scrbice, bev.. 53 71% 97% 97% Slaf Raulion, Nellie NHulander, 46, 88, 
Reoples Gas { Jofſef Matuszik, K. Tomaszchvsfa, 23, 19 
zualer Dats, beb.... Srant M, Dillon, Edna M. Bullen, 58, 38. 
<ears-Roebud { » 193% John 9. Duilhot, Marion 3. Miller, 58, 56 
Sıudebaler, beb....... { { 94 ( R. Sudol, Wiltorba Sfowrondla, 24, 22, 
<iew, Warner, erita IJ. Ubarz, Tatla Furmansta, 38, 30. 
Dividende 14%... 5 5 n 5 m, DB. Zait, &. D. Murpbb, 32, 40: 
Zwllt & E0...20.0....8 Nier Sorelas, Sopbia Fidad, 27, 27, 
Union Karläide Ellis 8 Gallier, Clare M. LaWiere, 34, 
Dlaf Nielfen, Agnes Nielfen, 35, 29. 
Arthur A. Milbaupt, Eleanor Wilfon, 2 
M. Gaco, Adella Bamdur, 24, 23. 
Salvatore Teicv, Bentrive DeGar, 839, 2 
ee — 


Leſet die 


„Sonntagpoftt 


Shallots, Youitiana, Faß. 450 J. Prohm, Katärzyna Wilczynsla, 
do. WDðobd Fab. Hanner.. 5.50 
Zpinat, teraniiher, Bıfbeitorb. 1.50 
DO,., do.. das 3 10,00 
Zühfartoiteln. New Sertey, 

(iin dried), Hamper 

do, Marbland, Hamper 
Tomaten, Florida, Kilte........ 5.00 
do., Kuba, 6 Mörbe...uuunse. | 3.50 
Talferfrelfe, Köcbden „uocnne 
Nermutfraut, 12 Bündel... .... 
Zwiebeln, biefige, gelbe, Zad. 

do, Do. role, au Cad.. 

do, weiße, der © . 

do. ſpaniſche che "File... * 

bo, do. lleine Rilte..... 


VBohnen. 


Samver 
— 


Koert Davids, 

Richard Vander 

— John Sandra, 
Radiator . 38 
Bneum, Zool.. 10 
Ebi. Aus. Series 2 135 


mer 


1.50 eEbic. 


—1.40 


Grüne Bobnen, 
"»ahsbobnen, 
Dp. Nr. 2. 

‚terendohnen. : 

>”, bandgepilüdt.... 

bo, aewohnlihe 

Braune Ibiecdifdhe, längliche.. 
do. do. runde 


Kartoffeln. 
(8. tarts Go., 192 R. Glart Str.) 
(Die Breife elten nur bei Mbnabme bon 


gonladbungen.) 
isfonfin m te Bulhel on Nas 


$1,000 Gbicago Telephone 58 
‚0,000 Dgpden Gas 58.. 
2,000 Bublic Eerbice 58,.cuusesooosonneene 
—ñ — — 


— Halte Maß in den Lobpreiſun— 
gen Verjtorbener; fie Fönnen fi) i 
nicht dagegen wehren 





Asuass-Wenweiter | 


— — — — Revertoite 
bia. — Burleäte. 
Opera Houje. — „On Xrial.” 
— „be Baffıng Choiw of 1914. 
„Bhomalion“ . 
„<be Dummy“, 
The New —— 
„Hanly-PBanfy.“ 
„Sari.” 
ce#. — „Dur Ebildren.” 
— „Little Loft Siiter,” 
„Bringing up Fatber.” 
ubertünftier Turfton. * 
e. — Jeden Abend und Sonntag 
—* Konzert. 
jez» 715 North Apenue, — Dbew 
ingfpieltruippe. 


u 
Om 


* 


Baderi! 


leine Kriegsnachrichten 


Sydney, Auftralien (über London), 
26. Jan. (9:30 Uhr Borm.) Bei den 
beutigen Wollverfteigerungen mies ber 
Auktionator das Angebot eines Deut- 
Ihhen auf eine gewifje Partie Wolle zu— 
rud. Ein Streit folate, und als Die 
Partie abermals ausgeboten wurde, 
eritand eine franzöfifche Firma diejelbe 
zu demselben Preife, welchen vorher 
Der Deutiche angeboten hatte. Andere 
Angebote, von denen man vermutete, 
Daß fie von Deutichen fümen, wurden 
ebenfalls zurücdgemiejien. 

Bortland, Dreg., 26. Yan. 
belgiihe Hilfspdampfer „Eranley” 
mit Nahrungsmitteln von bier 
er nimmt auch noch in WAitoria und 
San Franzisto Ladung ein und 
fährt dann dur den PBanamalanal 
nach Rotterdam. 

DWafhington, D. K., 26. Jan. 115 
000 Säcke Rübenzuckerſamen, im 
Werte von $635,000 in Gold find in 
Deutihland für amerikanische 
Züchter gelauft worden, damit nicht 
bie amerifanijche Ernte dur ben 
Srieg leide. Dieles Gefhäft fam 
durch die Mitwirkung des amerifani- 
ſchen GStaatös und Aderbaudepart- 
ments zujtande. 


Bulgariiche Geiaugene freigegeben. 

Sofia, Bulgarien, 25. Jan. Infolge 
eined Gefuchs der bulgarijchen Regie- 
zung bat die öfterreich-ungarijche Re- 
gierung die bulgarijchen Gefangenen, 
die auf jerbifcher Seite fo und 
aus Mazebonien ftammten, freigege- 
ben. Weber. 2000 find bereits einge= 
troffen, und viele, die am Iyphus er- 
krankt find, werden vorläufig noch in 
Defterteich bleiben. 


Hilfsvorräte für Belgien. 
Seattle, Waſh., Jan. 
britifhe Dampfer „Wafhington“ 
cher bon der ameritaniich- beigifchen 
Hilfstommiſſion gepachtet worden 
war, iſt mit einem Nahrungsmittel: 
fargo im Werte von $512,000 von 
bier nad) Rotterdam abaefahren. Er 
geht durch den Banamalanal. 


„Dacia“ nodı nicht abgedanıpft. 

Galbeiton, Ier., 25. Jan. Der piel- 
genannte amerikanische (frühere deut 
ice) Dampfer „Dacia“ it noch nicht 
nah Rotterdam abgefahren; es heißt 
jeboch, daß er heute zu fpäter Stunde 
abdampfe. 

Er ijt mit 11,000 Ballen 
wolle belaben. 

Holland feiert nicht mit. 

Sm Haag, 25. Jan. Die holländi- 
iche Regierung beichloß Heute, in An- 
betracht der jetzigen europäiſchen Lage, 
kein Kriegsſchiff nach San Fran— 
zisko zur Feier der Eroͤffnung des 
Panamakanals zu ſenden. 


‚Kleine Anzeigen. 


Der 
fuhr 


ab; 


ochten 


26. 


Baum— 


Verlangt: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 1Cent da 
Verlangt: Junge, mu 
eleltriiher Arbeit bat 
bon 8 bis 10 Ubr box 
ball Avenue, 


Verlangt: ee! 
Grey Iron Moulders, 
Mafchinerie au nachen 
Sicago; ſtetige Arbeit, qui 
Männer Deborguat, Anzut 
gen in 140 Nord Dearb 
Bertreter Andrew Herma 


erjabt 


Berlangt: 
einzuführen, 


Verfü: 
186 R. 


Mehr 
ſprechen 
Eo., 1 


Berlangt: 
welche engliſch 
B. Zinner & 

Verlangt: Ein tüchtiger 
fabrung in Hotelrang 
Eir., Hotel Benice. 


Berlangt: Guter nüdterner 
arbeit, ein Bierd rge 
wachen laun; Itetige 

Berlangt: Sanitor { 
bäude, mit Nohnzimmern. 
Avenue. 

Verlangt: 

Zwiſchen 10 
2213 Madilon 

Berlangt: Agenten 
len auf jeor leichte 
Liberale Kommilfion | ı 
ner, Zimmer 720 


VBerlangt: A a ente n, S 
zu berdienen mit ein e Ju 
Srtifel, der fpiel 
als hebenberbienf s Nä 
Micrs., 104 Hirtd Avenue 


Berlangt: Barbiere, allc 
firten Barbiere 
Employument Difice 
EStellennadmweis. b 
Mordjeite: 826 N. Clarl ECtr bone Suberior 

139. Eüpdjeite: 

Sarrifion 2667. — W 

dolpb Eir., Phone Main 

Berlanat: Alle Parbicı 
in der „sllinois Fre 
en tüctigen liscnlirte 
ssteier Nachweis an 
‚bilfen. 

Mordieite: 826 N. Clarl Eir., Tbone 

139. — Güofeite: Sabaib Ave 

Sarrifon 2667. rite: 56 

doſph Eir., Bone 

Berlangt: Junge 
al ber, um das Barbicraeihüf zu 
Shr lönnt Euer eigener Vo 
Beihäftiaung haben. Einige 
Srübjabrijaiion beainnt bald. Bofie 
ihon Leute an. VBerdient Geld ı 
Lehrzeit, Applilation don Countrh 
—Moler Barber College, 105 ©. 


unbeichültigten lizen« 
ten in der „Silinois 


wegen 


Free 


vorſprechen freiem 


erlern . 

fein oder ſF 
hen 
itellen 

während 
oder 

Fifth Ave 

2 janiwæ 


genu 


Berlangt; Guter Mafcinift für Iton Lathe — 
Rayhymond Lead Co., 735 S. Waſhtenaw Abe 
dimi 


Stellungen ſuchen: 
Anzeigen unter dieſer 


Männer und Knaben. 
abrif 1 Cent das 


Gefucht: Arbeitswilliger 
fucht irgend welde Arbeit. 
Boulevard, Telepybon: Habı 


Gefuht: Arbeit im 
Gsrage don deutichen 
Abendvoſt. 

Geiuht: Junger Mann, aute 
Brot und Gates, fucht Stelle, 
tior 5613, 


Worn 
Wor 


lediger 


Mann, (31), 
Schiller, 1147 Iadion 
arlet 5119, 
Maihinenibop oder Auto 
Ingenieur. Adr.: A 439 
mido 
zweite Hand an 
Telephon: Supe— 


GSeſucht: Guter Schuhmacher 
neuer oder Reparaturarbeit. 
born Straße. 
 Gefuct: Parbier 
Sedgwid Er, 


ztelle an 
South Dear» 


ſucht 
4502 


ſucht Stelle. Holbay. 1307 


— unter dieler Rubrit 1 Gem da® Yort ) 


— — — —— ——— 
Gefuht: Wellerkr,. reinlicher Mann Nucht ir⸗ 


gend welche ſtetige Arbeit, als HBauſsmann in 
Hrivaibhaus bevorzugt. Adx.: A 437 —— * 
midofr 


Beſucht: Junger deutſcher Mann ſucht Stelle 
als Meller auf einer Sarm. M. Gariner, 2283 
Gipnbourn We. 

Gefuht: Junger Mann wüniht einige Arbeit 
oder etwa zu erlernen, 1107 ©, Robey Str., 
1. lat. 


Geſucht: 
berläffiger, 
beit; 

Geſucht: 2. 
melde - Arbeit; 


Bartender, tüdtiger, nüdterner, aus 
fuht Stellung; Referenzen; Sicher» 
Xelevbon: Superior 3397. 


ehrliche Deutiche- fudden irgend» 
telepbonirt: Wincoln 1151 
Fılanımk 
beste * 
Geſucht: Junger Mann ſucht Vorterarbeit in 
Saloon, gegen Board und Summer. Mdr.: 
446 Mbendpoit. 
Geſucht: Arbeitswil Uige B 
jährig, ſucht irgend welche 
ackſon Blod. Telephon: 


Iediager 
Arbeit 
Sabmar! 


Schiller, 1147 


let 5119 
Räder, ıs Jahre 
e, nimmt aud irgend andere 
Schuhnacher Gandarbeiter) 
varna, 1802 S. Morgan et. 


Gefudt: Junger 


alt, ucht 
Arbeit 


ſucht 


Eve 
Stelle 

ındo 
Gefucht: Guter Schreiner fucht Etellung; 


eine Carl 


Slrbeit. Ritſchle, 1710 Dayton 


Junger 
rt, 2800 Grobe 
sefucht: Calesbäder fırcht 
ite Sand, Emil 
Abenue. 
Geſucht: Barlender 
pi olmit cb Ipri: dt u id u 


ht Stel ic. Te * x umgt 


Barbier Tudıt 
Reifer, 1747 


Stelle 


Hudion | 


Geſucht: 
oder ſtetig. 


G efuct: 
Brot und 


Griter Ala 


Mile 
„iou nei 


wayr ın 


Shen 


2äden und 


gen 


mas 


Str. 
Rebrmäddhen bei feiner Kleider 
ftetige Arbeit und guter Xobn 
tadam Br 


tt: Dame in 
errorberlic. Anga 


f 4 
nzelbeiten unt 


n vb 
Arbe 


on 
u siar 


H 
Berenice 


vdansarbeiı. 
sübden für Hai 


iwas 


num 
ıD eimacdent: to baben, 
r rn Mies 
Ebone: 
Berlanai: Eine deuffde 
rin bei Seren mit Kind, 
hinten, unten, 


Erfahr 


— 


—E Mädchen für allgemeine 
muß gute Wäſcherin ſein. 
rant, nach 8° Ubr, 

VBerlangt: Mädchen 
beit, muß enaliich 
ſprechen: Corbett, 
dtadensmwocd 1784, 


Hausarbeit, 
Unaufragen-im Ne als 
556 Center Eir, 


für allgemeine £ t 
ſprechen. Nach 4 Uhr vorzu⸗ 
5349 Wintbrop Abenue, Tel.: 


Verlangt: Erfahrenes, 
dermädchen; das 
sen, 430 E. 48. 

Verlangt: Ein quteß. — für a 
Sausarbeit, -127-.€.5 > han 

Verlangt: Hausdbälterin bei 
Mann auf fleiner Slihnnerfarnt, 
Chicago; Deiterreiherin 
©, Glen Elyn. SL, 


enalifh Tpredendesktin. 
jüngfte-3 Sabre alt; NReieren» 
Place. mido 


allgemeine 
— 
alleinſtehenden 
22 Meilen von 
vorgezogen. Adre: G. 
Bor 738 
clanat: Mädchen für 
Galum ct Abe., 
rlangt: Mä dehen für 


samtlie 


Anzuiragen: 046 
2 "bint en. 
alt gemeine Hau! 
Kedzie Blod., 


n rur 


langt: Gutes 
arbeit: gutes 


1100 


l MNädden fir Igem 
Heim, gute Bebanbiim 
Daldale Ave., 


*—* Kräftiges Müdiben, das einf 
1, ıichen und bügeln lan, guter 
> an ıboldt Blod. 
Verlangt: 
Hau 


Dienſtmädchen, 
Sr 


je gebt, Virs, Wilfins, 


Nunges üben, 15 
I ihre allgemeine 
Gandpftore. 


bis 16 
Sausarbeit, 52 


Madchen für 
1648 N, Robehy 
Berlangt: Mädchen 
4502 Indiana be. 


Verlangt: 
chen oder 
m achen. 3 


Str ri 


Berlangt: 
Eh urınant, 


leidte Haus — 


Str, imt 
Y 


fü r lethte Hausarb be a 


Dim 


Ein öſterreichiſch— ungarifheß. B 
Frau, um Nudeln I 
Aellaurant, 


und 


65 ©, 


Strude 
Randolpb 
dimi 


Verlangt: Mädchen 
beit. Nachzufragen im 


— — 
tore. 


Frau für Haus 


842 witbante Id 


 Verlangt: Erfahrenes Mädchen für al (gemeir te 
Sausarbeit, bier ın er Familie; 5 k A 
Flat. 2716 a. Troh Str. Stantor, mdo 
erlangt: Erfabrene Lu 
22, Etr. 


uchlöchi 


Berlangt: Mädchen für allger 5 

eine ‚samtlic,. 444 Englewood Ave Jim 

Serlangt: 
nnd Noden, 
Sheridan 


Williges Maͤdchen für Handarbeit 
stein walden und bügeln. 4518 


Koad, nabe Auilfon, 1. Etod. 
modimi 


Mann, 831⸗ 


= 
: - 
= 
3) 
= 


IF 
| 
| 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen ukter diefer Rubrit 1 Eent das Wort) 


Sansarbeit. 
Gutes Mädchen für 
Sausarbeit, muk enalii Iggeen: 
samilie; guter eo: Einpfeblung 
coe Eir., 1, zel.: 


Verlanat: 
pier in dei 
en. 644 


xsellington 2302 


Rn 


Berl angt: Ein ‘ yon für 
mub aud am Tiieh 
020 N, Halited 


stiiche 
i aufwarien föı 
Berlangt: Sreur ıdliche®, 
es beboraugt, für a 
bilft im Geihäft Blite 
3821 Eoutbpori Sibe., im 
Serlanat: For ines Mädbiben 
Sauödarbeit, muh enaliih fpredben, 
9. Belfeld, 5 343 Judiana Avenue. 
Serlanat: Müdıen fü 
Anzu fragen fertig au 


f 
ic 


Irving Barf 


Stellemw: Fmittlungs Bi ros 
Anzeigen unter die tubri! 2 Ge 


14 


—— — 


Geſucht: unge 
ſchen mid Reinmad 
Strauhhze. 


Geoin 


lann 
ein zweite 
gen. 


Reine 


Gelu dt: 
und 


Deutihe frau 
Keinmahpläpe. Wi 
Sinterbau eriier R 


1644 
Ioor, 


82 Läden fucdht Stelle für 
F Zpricht deutih und 
Weſt 2 tt, 


. 

cit Walton 
Pläbe zum wa 
Deier, 25253 Xiucoln A 


Geſucht: Junge Bittfrau ſucht 
ſchen und bugein. 4, 
Geſfucht: Tuͤchtige Frau ſucht BVaſch und Rei 
machplabe. R Wolf, 1945 Burling Str, diun 


allgemeine 


Stellungen fuchen: Frauen und Mäpddıen. 
(Anzeigen unter diefer Nübril 1 Gent das Wort) 


— Sefuct: 
ünft 


: Gebilde te deutide Frau mit Kind 

Stelle alö Sausbälterin, 506 Dit 5. 

Drereil 1853 dimido 
e allem 
2449 


nnd 


ſucht 


Rarltor 


Stellungen iucden: Ghbeleute, 


— — 


Seiratögeinde. 


Möbel, 


ı unier Dlcler 


Sunöogcesaie u. 
rt 2 Gent 


Biaiutos, m aliihe Ann.’.mente, 


Hunde, Bögel 


Billard und Vocket Tiſche. 


ei ubrli 2 Dei Du 


\ N‘ t ua I 4 J vjun’& 


— — — — — —— — — — —— — 


Nãhmaſchinen, 


Bicheles u. I. 


Gelb auf | Yiöbel u. i. w. 


Geldbiı 
in einigen 
teiıte, wem 
der Pian 
ien ſiind 
Compan 
ung 
weid erhalt 
xpannbe 
m Nid-Gi 
Madiſon un 
ind Biano-Dar 
) für $1.50 monatl 
‚ für 82 v0 für $2.25 monatl, Geld 
in ein Baar Ziunden, Wir geben alle Borteile, 
die Audere oiferiren, Zeiepbon: Geniral 5403, 
iuiual Securitb Co, (E, Fred fleller, Mer.) 
143 8. Dearborn Eır,, Ede Nandolph, ‚im 464 
1jb* 


leben 2n { Tb m natl. $ 
* 


Zu vermieten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Ei8, dad Wort.) 


” Epegielle Konzelitonen, wenn iegt® gemietet, 
erited oder zweiles Fiat in neuem 2:%lat Brid» 
gebäude, 4 Zimmer in jedem Flat, Wohnzimmer, 
Kirch e 2 Schlafzimmer und Bad, eleliriſches 

be Yard und Bord. 1 Wlod nad zwel 
) Sm Delosdth, 
3801 R. Xeltern Ave 
2 3ianimf 


Str. 


Su vermieten: 2., 3. und 4. Stodwert 
ded „Abendpoit“:Gebäudes, 223—225 
W, Waibinaton Str; groß, beii nnd ini. 
tig; Dampiieisung. Wäberes beim Ge 
ihäftsführer der „Abendpoit“, 223225 
W. Waſington S raße. —— 


Store, mit Zimmer 


oder ohne 
ted Sitr. 


$15; Bridbaus, 
midoſa 


lad, 


ner und Badezimmer 


Zimmer, Dad, 


ng, $16. 3464 


Zimmer und Board. 


(Anzeigen unter dieler Aubeif 2 Gent 5 dad W dort) 
modernem 
Lincoln Bari; Damı 
82.50 ; Bvard wenn 
Glari Eir, 1. Upartment. 


mijrja 


I Himmer In 
nenubcer 
ſches Licht; 


1914 


Brivat- 


fs 


2 beile, möblirie 


ung. $1.00 die 


Simmer für 
2221 Clip» 
miftion 
warme 
109 
mia 
Frontzimmer bil⸗ 
ntebender deutſchen 


— 
Woe. 


ten Bei alleinitebender Frau, 
auch leichie Maushaltung. 
Straße 
Schones warmes 
bei alle 
y Nobawi Eeir. 


findet 


ine und 


iler 


Schlafzimmer mit Be— 
mer, Dampf 
1716 


Wells 


ohnzim 
a5 Weorges, 


Ammer, mit 


ſeparates 
nabe 20% 
tacine ve, 


lirte Zimmer im 
db und beibem 
Dequemlicieis 
Str, nabe N. 
Nah 7 Uhr 


npibeizung u alle 
J Belt sarion 
$4 Wwocentlid, 

dıen, 
Bm 


Kinzeine 
Deiskwallerbe 
ıöbliri, 1645 


DUUU, 


Doppel» und Haus 
sung; llieber } 
„, Xasalle 


finden warn 
karverbindung. 


der Ebepaar 
itilrau, gute 
x ellingion Bu82, 


warmes möblirtes 
oder zwei Herren, 1818 Larrabee 
mils 


Schönes, 


‚ beiles, warmes 
Beiden Abe, 


Möblirtes Zimmer, bil 
fin; Stuchnelenenbeiten. 2 Blod3 von 
909. DIT N. Dearborn Straie. Tel. 
Superior ?200, dimid 


Speider, 


Su vermieten: 


ei Herren oder 
immer, auch mit 
egenbettien, 


brgel 


Summer findet ulierer Herr 101 


c, dimido 


Boarderd, 1342 Bolfrtam Etrabe, 


dimido 

an 1 

Bequ emtich 
din 


möblirt oder 
Illinois Str. 
dimido 


grohe Ihön def» 
1126 R. 


Bimmer, 
13 U, 


leine und 

Jeizung. La Salle 
21uan1we 
——— — — — — — — 


Zu mieten geſucht. 
en unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 


tieten geludt: Frau mit 7:.jühr, Mädchen 
ter in lutberiiher Hamilie, 1323 Xa 


außer Eitellung, 

mmer, ımöglidhii mit einiader 
guter Yrivatiamilie, Preis 
° | 1 v Abendt ofl 


junger Mann, 


Urterricht. 
ter dieſer Nubrit 2 Cenis das Wort) 
Automobilſchule 
in ‚zag: und Abend 
ür Diejenigen, die 
find, an Monta 
Zaglurie, 


yliich, 
ramen. Geiegenpeit 
i GEntbindungen in 
dungen 3155 Eid 
tja ſaſomi, Im 
Einnewanderte, 
. Heine Boraus 
Ditilie Koehnlte. 
Gia,mtfafoimt 
nen 
Ladies 
Co. 20 


und le 


24i animE 
Aopfwaſchen, Nar 
—5 als 

> aur 

und 

Simmer 


15ja*X 


bon Stleidern 
t au erlernen, 
bon Expert Zu 
13janimtX 

ap — te, 

11 drahbhtlos, 
o0l of * elegraphh, 
nahe Jadfon Bivd, 
6jaimık 


ıslooT, 


che Autlomobilſchule in der 
Nragen für deutihe Ebaufieure 
arirle ute, eicht jablungen, Zag- und 


1Q0 School of Motoring, 2019 
22ip*X 


je deu 
‚ad 


€ 


ilin Str 
Salltıı ir, 


Rechtsanwälte. 
en umier dieler Kı ıbrif 2 Gent3 


(Ana 


5 da3 Wort) 


FredPlotke, deuſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorat. Prakti— 

sirt in allen Gr sten. Rat frei. 127M. 

Tearborn Str., Zimmer 1444, —* & 
Kraft tehtsanmwalt. 

n Gerihtöböfen geführt. Wille 

beiorgt, Erbibaften ein: 

überall durchgeſeßyt. LWohne 

Ibitrafte eraminirt, Beite Em» 

arrid Truit Bldg. Tap*X 


Nieter berausgeiekt; 
5. Oswald, 555 Nortb 
Bitle Abends oder 

vorzuſprechen. 22ag*X 
und Notar. Rat 
23jalmXx 


nur 
Tarrabee «it, 


raens 


sSs.u0, 


u dv at 


Geſchaftseinrichtungen, Maſchinerie uſw 
We Inzeigen unter dieſer — 2 Eenis das Wort) 


Eure Laden⸗Einrichtung bei 
Sacob Lederer, 
deit Madifon Straße. 

für iedes Geihäft, au ein 

niedrigite PBreife und beite 
yaraı ıtirt, Unfere eigene Fabrilation. 
oda Founntains in allen modernen Exempla- 
sur Beſichtigung. 
Madilon Etr., Berfaufsräume, 
Baar oder ımomatlide Zablungen. 
Zelepbor: Monroe 2496, 
_—— 14in,frdimi* 

srattung, böchfter Baar» 

u. 939 Abendpoit. modofr 


Caib-Negiiter mit Thea ſuche ich zu Taufen. 
Über; U dis Mbenbuoik 


elne 
ua⸗ 


aufgeitelli 
645 Kell 
Berlauien 


Zerlangt: Bırtde Y4 Aus 
preis bezahlt. M, 


legenheite" 
tAnaetaen rm ubrit 2 Gent3 dad Rort.) 


Kauft ein Roomingbaus; e3 bringt ein fiheres 
Eintommen;. chrlihe Behandlung garantirt. 
39 Bimmer, freie Heizung, Superior Etr. Ein 
nabıne $300 uronatlich; auf Abzablung; billig. 
24 Zimmer, Miete $95; Einn, $230; jebts an. 
16 Zimmer, guter Blab; $300 Anzahl. genügt. 
10 Zimmer, guresAustommen, biliig für 3325, 
Mande Andere; große u, Heine; Delifateljen, 
Neftsurants etc, Lange, T04 N. Denrborn Er. 
23ja1ımX% 


4 Trandfer Ed: 
PBläte, mit oder 


u Seltene Gelegenheit! 
Salvons; alt etablirte \ 
oßne eigene Lizenie, unabhängig von 
Brauereien; $1500.00. Seht Luetde, 163 
Sill, nahe W W eis Str. Tel. Superior 8170 


8. 8. 


Zu verfauf en: 
Abendpoit. 


Bäderei; Billig. Udr.: 


a=d 
io 


ec andyn der r, aufgepaß tt 
sgeſtatteter Candy Store zu ber- 
berichleudern; beginnt 


Nbland se. 


6 


Vollllig 


Bezahlung 


für Information, 

8 Abendboſt. 

Zimmer Rooming Houſe, 

Huron ei. mifrfafon 
Su derfaufen: Meat Martet, 

aichens vom Geihäft, 2648 N. 


rläufer fchreibt 
Abr.: u 43 


10 


100 W. 


ou ber tlauien: 
foottbillig. 


wegen Burüds 
Weſtern Avenue, 
mido 


— 


Delilateffen und 
0 w ti, —— uſe 
Mieter au be 


mon atlich; 


Grocery Store, Nordjeite: 
für $450, um einen quien 

e, mit 5 Bimmerflat, 
igentümer mebrcre 
nur an gute Leute 


toominabouie, t 
Nordfeite; Sicherer Neingemwinn $165_ bis 
Preis $1600; f eſt auf 
zablung. 12 

ju berlanien: 
deutich-polnijcher 
Straße. 


$175 


=, „immer 


yrY 


tage auf der 
$180, 

Ab⸗ 
mido 


Shop in 
Augufta 


Gutgehender 
Nachbarſchaft. 


Butcher⸗ 
1848 





Grocerhy⸗, 
Waarenlager, 
Lage in Chicago; 32 
oder Frau. 865 N. El art 


laufen feinen 
tellenitore; Ibönes 
wert $400; beite 


loımmen für kann 


beſeßtes 


zum 


Zimmer 
genommen 
Abendpoſt. 

teit monatlich 

- und 


der 
(oder 


10c 


lann nicht ar⸗ 
beiten; babe —— — Anzu ragen: 5107 
Loomi3 Str. —ir 
‚u verlaufen: Gulzabiendes 
der Südfeite, vollitändige 
GEismaidhine, 2 neue 
ucherhaus, Caſhregiſter 
Baſement, Goldgrube für 
A 408 Abendpoft, 


Fl eiſche rac) ihäft 
Wuriteinrichtung 
Sleif Kwag jen, Stein 
eleftr, Ci v. gu⸗ 

den cihtigen ann. 


auf 


‚u berlaufen: Meat 
eltzahlender Delifatefiens, € 
ite, Dicht befiedelte Houfelee 
alt etabliri; bil Miete; 
tenlager; auf zablung an erl 
jeltene Gel 2508 Nord E 
modimi 
Haus, 
ſehr 
zu erfra⸗ 
Ave., 
ſodimido 


itqe 
egenbeit, 
verlaufen: 21 Zimmer „Rooming“ 
nt möblirt; Damvfheisung geliefert; 


Miete, langer trag. Zu 
bei Mrs, ] 


X Garfield 
Ecke Sedgwie 


6 


Geichäftsteilbaber. 
(Anzeigen unter diefer Yubrif 2 Et2. daß 


ort ) 


fen, 


Rerlanat: Bat einer, oder and au vertan 
tr tialoon, 30 Sabre beite 
Ungar, Nacdaufragen: land 


Cebe 


a 


ingerer Deutiher bevor: 
1 n ); dau 5 T 
mi Hentli der 
Adr.: U 400 Abe 
Bariner berla nat ı mit 8600 zu 
balben Anteil in gut etablirte 
seihüft, zur Beloraung der 
Geihäft zu erlernen. Adr.: 


endpo 
Ankauf meines 
Real-Eitate> 
Dffice und das 
U 406 Abendpoit, 
26jaim& 





Berjönliches. 
(Zinzeigen unter dieter Hubrıl 2 Eents 


da3 Wort) 

Kauft direft von der Fabrik, geftridte Kiffen» 
bezüge, 50c und 60c das Baar; die feinfte Ar- 
beit, die neuelten Mufter, St. Gall Embroidery 
World, 2546 Weit Ehicago Upde., nahe Rodmwell, 


Schreiben Sie heute nach meinem Verzeichniß 
don Erfindungen, die jebr in Nachftage find. 
9. 3. Sanders, 116 %, Ban Buren St., Ehicago, 
2Tja*X 


Sohn KRohnion, Hausmeiiter, vor 3 
* 


Jahren 2139 W. Jadion Blvd. wohnhaft, 
wird aufgefordert, ſofort Telephon Calu— 
met 1689 aufzurufen. 


erfah. handlung. 
y Profi, Halited 
pafiende zefertigt, Geſi 
terung, Brauitri! wen ulm. 

Yuren und ( 


Uns 


qure, Zepfe 


iſt wirklich 
terion 
litatem 
ı Spre 


den 


Notarieile Degl aubigı ungen, 
ltamente u. |. mw pcompi und auderlälfig bei 
Eartı rius Oeffentlicher Notar. Laſhington 
Sitr. Abends und Sonntags 1038 Mohawt Stt 

Solmitomo* 


Bo!lmadhıeı , Zo 


ılfominer, Baverbanger, Zimmer $2 


1650 R. Stilbourn 


iiier, 4 Abe 


26jalmwX 


5 reparirt 
witiımmen $1.2 
Ischlington 482, 


Erpertarbeit; mi 
Gliot 3B3 Lir F Abe! 


didoum 


22janiw& 

ri Yager neuer Geld» 

ſchrän in t; ebenfalls gebrauchte 
Geidſchraͤnk Diebol Saſe and Xod Co, 122 
> Fith Main 895. 


Sia, 1 mix 


Ae 
Abe, 


Finanzielles. 
—D gen unt er dieſer Rubrit 2 2 Cents das Wort) 


3 9. Kraemer & 
118 N, La 


Sohn, 

Salle Strabe, Tuite 401—402, 
— 1677 ce L D- 

auf Ebicago 

Sinien und 

erſte Hypothelen 

Polizen zu verlaufen. 


zu verleihen 


Grundeigentum 
nmedrigen 


geringen 
und Bonds 


zu 
Unfoiten. — 
mit Garantie 
2nb,momila* 


bitte 


PBrivatgelber auf zweite Hppotheten. zu 
verleihen, anf verbeiiertes Grundeigen: 
un zen Zahlungen, mäßige Raten, 

. Blotfe, 127 N, Dearborn Str, Zim- 
mer 1444. 1101 


Jahre im Geſchäft auf —E— latze. 
Wir ſind Baumeiſter von Häuſern, Läden, Fläts 
uſw., lieſern Geld, Pläne und Voranſchläge 
frei und bauen lomplet. seine Eriras. Richard 
Baddod, Bond & Co, 25. Dearborn Str 
29d4*4 


3500 bis 82000 zu verleihen auf Haus 
tum, Nordfeite bevorzugt, 


Fraut 1N. Robey Str. 


eigen⸗ 


Ded, Sys 


14nd,t* 


in 9 ppotbefe Ils 


Für 
Ang 


auberläffigite Bedienung 
eieg enbeiien wendet Euch an 
iden & Co, 2001 Xawrence 


94 


Ave 


Zu verlaufen: 
Summen bon $50V aufwärts; 
Richard A. Koh, 250. Dearborr 
Abends: 555 N Ave, Ede 


Beite erite 


Xorth Sarrabee Sir. 
22ia*} 
Greenebaum Sons Bant & 
ECompanp 
Geld auf Grundeigentum und 
Niedrigſter Zinsfuß. 
erſte Hypothelen, in beliebigen Sum— 
bebautes Chicagoer Grundeigentum zu 
Nordoſtecke Clarl und Randolph Sir. 
311** 
Darlehen auf Grundeigentum, Häuſer oder 
Bauitellen, Baudarlehen eine Cpesialität. So» 
fortige Bedienung. 9 D. Stone & Eo., 
Phone: Randolph 300, 76 WB. Vionroe Straße. 
2 5ip* x 


berleibt 
Bauen. 
zichere 
men, auf 
verlaufen, 


zum 


Sagt uns, was Shr bauen wollt, mir fagen 
Eud, was es foftet, obne irgendmweldhe Ders 
gütung. Darlehen und Pläne, oune Kommiflion. 
Sir bauen extra warme Gebäude; 17-jährige 
Erfahrung. Alliſon Contracting Co. Zimmer 
704, 109 N, Dearborn Straße. 20d3*% 


Ge funden und Verloren. 
(Ainzeigen unter diejer Rubrif 2 > Eent3 da3 Wort) 


Verloren: Damen: Ude in der Nübe von — 
Str. und Cornelia Ave. Wiederbringer erhält 
velohnung. 1920 Cornelia Abe. 

Berloren: Goldene Ubr umd Kette, wiſchen 
Chicago und Highland PBarl, Infrijt €. 


Belopnung. FHone:Montoe 4050, — 


Grundeigentum und HAufes. 
Ana⸗eigen unter Dieter. autril 2 18. das Wort.) 


Kordieite. 


Bu berfaufen: Modernes drei 6 Zimmer 
Slatgebäude, nahe Lincoln Bark, Miete 


a RE TE 


Drei Zimmer Brit und Frame, hoc» 
mindern, nahe Soumhpori Ave, Station; 
Miete $780, Elle sono. 


. Ein 5, atvei 6- Zimmer mit 
Addifon und Janjien Abe. ; 


Neues 5 und 6 Zimmer 
heizung, Dat Trim, 
Gteenview Ave., 


Bad, nahe 
Miete — 
Brick, Furnaces 
eleftriihes BOER an 
EEE DER nes ne onen 

ein 6, 
fein 
dor 


ein 7:Zimmer Brid, alle3 aufs 
ite ein: —— 0 Fuß Lot, an Hern⸗ 
Str., nahe Waveland RO. 


Ein 4, ein 2-Zimmer Frame-Cottage mit 
nahe Xeaditt Str, mert 
tögel e mit guigeben- 
umd zivei 6 Summer Sıats, 
und Berbindung mit heißem 
beite in Late Biew. ...0..000..11,500 


* lIum & Abramz, 3709 Southport Ave, 


Waſſer⸗ das 


"Sehr billig! Modernes, 
gebüude; 5 und 6 Zimmer; 
gelegen. —DsScar! — „ojetti, 


neueres 2itöd, 
tur 35500; nördlich 
2411 Xincoln Ave, 
mibdoitfa 


Brid» 


„wen: 4-4 mmer, Toilets, VBafement, Attic; 
ıeıe ‚ Nil 94850 


Östar! Soietti, 


2411 Lincoln Avenue. 
midorria 
Ein Sitödiges Bridgebäude; 
ir immer in jever Wohnung, Waller 
und Dienbeizung; 6 Sabre alt, 10 ‚immer 
Framegebäude, Woſſerheizung; Preis 311,000, 
Mortgage $5000; 4 Fahre, 5%; nahe Sheridan 
Exprepllation, Wagner, 32238 £ Osgood Straße. 


miſa 


Zu verlaufen: 
Steinfront, 6 


—He »runtermarfixt bon 35600 auf —— 
3⸗Flat Framehaus, —5—6 Zimmer, DOfenhei- 
zung, elelir, Licht, Hartholz: Fußböden F BVer⸗ 
lleidung, Ronlretfundament, alles in gulem Zus 
ſtand. Verſäumt dies nicht. * 
Paul € Doeppner & Co., 
1623 Mielteje Str., Ele Lincoln Abe., im 
Bank⸗G 


ſaſodimi 
Großer Bargain, 1902 Fremont Str., zwei 5 
Zimmer Flats mit Badezimmern. Madt 
anuchmbare 24 
Evol & Bederlin, 1526 LZarrabee 
a 


2: lat Frame, Eleveland 
56 Zimmer YZlats mit 
beriaufen zu großemöcle 
gelheiten Tiebe 

Kool & Wederlin, 1526 Larrabee Str, 

dimibo 


Keued 2eiylat Bridgebäude, eleftrifhes Licht, 
Eihenbolz- Fußböden, Hartbolaverfleidu ng, Bufs 
Be: Seib> u, staliwajjerverbindungen, Ccreens, 

lorirtt; 30 Fuß vBlocls zur Downtown 
85450. $500 Vaar, 


Ave., nahe Center, 
Toilet. Eigentüͤmer muß 
euderpreis. Wegen Ein⸗ 


Lot; 2* 

Car; bequem zur Hochbahn, 
825 monatlich. 

Q BeloötH, 1905 


av in, 


Belmont Abe, 
23janimE 


N 2:slat Brid, 5 und 5 
fules, Buflets, Delorationen, 

und =Berfleidunga, Screens, eleitrifhes Licht; 
Eombinarien Sirtures, 350 Zub Kot, $5700. 
s500 330 mot natlich, 


20 Baar, 
ty, 2359 Additon Str, 


immer, Con» 
Hartholz-⸗Fußboden 


Billiam 5elo3 
Graceland 4579, 


Telephon: 


2sjant! v2 


Spezialverlauf! $S00 Baar kaufen 2 -Slat Brid- 
ecbaude, teinfront, 5 und 6 Zimmer, Birke» 
Dahagoni-Zinily=Berfleidung, Bad, Gas, heißes 

und faltes sajjer; Preis 4650, $750 Baar, 


monatlich). 
Bm. Zelod3Ty, 1905 Belmont Abe. 
23janim® 


ni 
Modernes, fait neues 3-F$lat Bridgebüude, 5 
große Himmer in jedem Fiat, hohes Bafement, 
Sarthol z-Verlleidung und Fußböden; Bad, Gas, 
beit es und faltes Isafler in jedem Flat; gepfia» 
fterte Straße, alles bezahlt, $6950. $2500 — 
8* v monatlich, gelosty, 1905 Belmont Ave, 
23janim * 


8 5 


dm, 


yür fofortigen Berfauf: 
natlih faufen moderne 5_ Zimmer Üottage, 
gar bolz:Verlleidung und =Ssubböden; Goniole, 
D > in Wohn- und Eßzimmer, Bad, Gas, 
heibes und kaltes Waſſer. Preis 82450. 
Silliam Jelosty, 
2359 Addilen Str, Zel.: Graceland 4579 
23janiiv® 


Jramegebände, nahe North Ape,, 
Zuſtand, jährlide Miete $672; nur 
8900. Zeizlat »Brid, 6 Zimmer, breite Lot, nabe 
enter, pajiend gelegen für Jemand, der Ge» 
Erauh machen fünnte vom Binteren Teil des 
Bauplates, $6800. Niedlihe3 Brid-Heim, $3800: 
ebenfall3 10 Zimmer Haus, nur $2600, Baufch, 
2046 Dadton Eir. 23jalıo 


$500 Baar Taufen neues 2-5lat Brid, 5 Bims 
mer jedes, eleltr. Licht, nabe Hohbahnitatior 
und Etraberbabn, PBrei3 $6200,. 
Sant Bed, 3934 N. Robey Str. 
23jalte 


mm mm mn — — —s — — — 


Nordweſtſeite. 
$150.00 Anzahlung 
$10.00 monatlich 

und Binfen Taufen eine_5 Zimmer 
Brid-GKottage; Eichenbolg- Fußboden und 
dung. Konfreibafement, Alles modern, 
$200.00 Anzahlung 
e $14.00 monatlich 
und Zinfen laufen ein 6 Zimmer „Butetell” 
Sungalow, breite Lot; alles modern. 
i 2. Suetell 
Sutllerton Ave, 2201 NR, Koftner Abe. 
14ja*& 


$500 Baar, $15 mos 


Brids und 
In gutem 


ıtetell* 
er 


Frid 
4101 


Südielte, 


Achtung! 

‚ Hebt Ener Geld von ver Bank mit 3%- 
tiger Zinsfußanlage, wenn Eud 10% ge= 
fichert find bei Anfauf eined unierer 
neuen 5 und 6 Zimmer Bridhänfer, mit 
allen neuen Einrichtungen verjehen. Nahe 
zwei Garlinien. 59. und ©. Maplewood 
Ave. (3 Blod weitlid von Weitern Ave.). 
Leichte Abzaylungen, billiger Zinsinß. 
Gignentümer am Plas. 5937 Maplevood 
Ave. B.Kinfert& Söhne. Hanpt- 
vffice: 4810 Weit 22. Strafe. 


6jalmtz 

Neue 2:5 
mer, alles 
Fußboden; 


lat Gebäude 
modern; 
Straßen 


‚bu.5unddu, 6 Sin 
K tonfreifundament, Zement⸗ 
gepflaſtert und bezahlt. 
überzeugt Euch, 
Garlfon, 
nabe 22, ©tr. 

2ag*% 


Bu berlaufer 
let, an 110. 


> 
N. 


ı: Große, belle Cottage, Gas, Toi- 
billig. Nachaufragen: 1902 
mido 


Farmländerelen. 

ahnfahrt für Käufer, nächſte 
2. Februar nah Mobile, Alga., 
Farmländereien, niedrige Preiſe, 


Diener & Co., 
Dearborn Str. 

Aiatx 
Acker⸗ 
Nick 
—A 
ertauſchen: 120 Acker verbeſſerte Michigan 
ür Chicago Property. 2116 ———— 
din 


: Billig, verbeſſerte 80 
mEinzelheiten ſchreibt an Mr. 
Dent Counth, Mo. 


verlaufen: 160 Acres feines Land, 
es getlärt, mürber Lehmboden, Framehaus 
hide riront, $25 per Acre, mäßige Adzahlungen. 
B. volb, 1943 Grace Str. 14d3*4 

Verſchiedenes. 

Ihr eine Farm oder Chicago G 

im verlaufe n oder bertaujchen ol 
Schlote & Eo, 2007 Irving 
Bl vd. ‚ Zimmer 2. 11il,jafonmi* 
Habe ichuldenfreie Farm, 


Shicago, Optiler, 625 


, va» 
Bart 2 


— — — — 


tauſche für Haus in 
Rorih Abe. momiſa 


aus, 12 Zimmer, paffend für deutſch-böhmi— 

Leute als Roominghaus. Nur Heine Anzah— 

nötig. Adr.: H 324 Abendpoſt. momi 

Wünſchen Sie zu bauen? 

und Geld > bejorgen die Arbeit t. 
miſſionen. Keine Extras. 

Arthur J 

Suite 510 — 18, 


Wir Pläne 
e Kos 


liefern 
Kein 


Rich K Co 
30 N. Dearborn “ 
24ja, imt £ 


— — ee — — — 


Aerztliches. 
EAngeigen unter diefer Yiubrif : 


\ id 


3 Cent3 da3 Wort) 
Dr, Weib, erfabrerer, vertraulier Arzt, 
Bedandel t alle Frauentranfheiten, leitet Heb— 
unmmenichule, Staatseramen Vorbereit ung; nimmt 
Entbindungen an, 1176 Milwanfce Ave., bier 
Türen füdl, bon Divifion. Tel.: Donzoe 94. 
2811*X 
a ee 
Thomas, Epezialijt für Damen; fprict 
Konfultation fee, 1510 Welt Madifon 
rechit unden 9 D . 20inewæ 
Kran e, welche die Wab cheit über ihren Zur 
ftand willen wollen, erhalten genaue ärztliche 
Unterfubung nebit Blut» und Urin» Analyie 
fee i. 958 Center Etr., 2. Yloor. 21in1wæ 
pfarrer Kneipp Kur, ohne Medizin, ohne 
Meier, Buch frei. 20—22 ©, State Straße. 
40ol,momidofa* 
Dr Front, 


deuticher Arzt, früher Aififtent 
der Wiener Univerfität, behandelt gewiiiendaft 
alle Kranfbeiten. —— 2 — 
Dipifion Sir, Borm, 10—12 end 5—9. 
Div ‚ 4 





iefe emjige, fortichrittliche Nation fteht heute am 
Beninn einer neuen Zeit fonmerzieller und joztaler 


Entwicklung. 


Das Mittel, das 
Stimme mit all ihren Modulationen und Kenn» 


das die menichliche 


zeihen der Perlönlichfeit augenblidlih über den Kons | 


tinent trägt, tft jetst vollendet. Das Fernipredhen zwiichen | 
New Dorf und San Francisco tit zur Tatjache geworden, 


Die Feier dieies jüngsten und arökten Triumphes der 
Technif der Telepbonte bat gerade ftattaefunden. Binnen 
furzem wird das Broduft amerifanticher Köpfe, ameriias 
ntfchen Unternehbmungsaeiites und amerifanticher willen 
ichaftliher und tedinticher Geichteflichfeit, ein translon=” 
tinentaler Telephondienit, dem feine andere Nation der 
Welt etwas Gleichwertiaes gegenüberſtellen kann, der 


Deffentlichfeit übergeben werden. 


E8 it eine arofartige wilienihaftlihe Errungenichait 
Die Kraft, mit der die menschliche 
Stimme in das Telephon ruft, tt faum aröher als die des 
Atmens, und doc tit das Mittel gefunden worden, das 
Kraft, die aus min— 
deitens 2000 Einzelichwinaungen in der Sekunde beiteht, 
mit einem zarten Initrument auffängt und über eine Ent= 
fernung von 3400 Meilen zufammenbält und fie am an= 
deren Ende des Kontinents augenblidlih und vollfom» 
men wiedergibt. Der menichlihen Stimme hat man die 
Geſchwindigkeit des Lichtes gegeben, 
die des Schalles, wenn nicht von einem techniſchen Apparat 

beflügelt; ja, in der Schnelligkeit ihres Fluges kommt ſie 


höchſten Grades. 


dieſe kleine, ſinnlich faſt unfaßbare 


faſt dem Gedanken gleich. 


Die Vorſtellungskraft kann die weitreichende Bedeu- 
tung ſolcher gewaltigen Errungenſchaft nur ſchwach er⸗ 


faſſen und noch viel weniger voll 


Millionen werden für ihren täglichen Gebrauch ein Ver— 
kehrſyſtem haben, das nicht Oſten, nicht Weſten, noch Nor⸗ 
den, noch Süden kennt. Dialekte, Mundarten Vorurteile 
von Gegenden, müſſen ſchließlich der engeren Einigung, 
dem beſſeren Verſtändniß und der größeren Kameradſchaft 


Wahrlich, dies iſt der Triumph der Wiſſenſchaft. 


Finanzielles. | 


Foreman Bros, 
Banking, Co. 


5..W.sEcie Ca Calle u. Wafdingtan Ske, 


Ched- Kontos erwünſcht. 
3% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlchen 


auf verbefferte® Chicago Grundeigentum 
zu den niebrigften Raten geliehen 


Allgemeines Bantgeigjäft 
51,500.000 


Bapital u. 
Aeberſchnß 


WGeld 3 


u verleihen 


auf Grundeigentum zu den 


mit} napı 
Jungen, 


eü niten Beding 
Borzüglide erfte Hypotheken 


zu 5% 5i8 6% Zinien ftet3 an Hand, 


A. Holinger & Co. (In.) 


Euite 201-205, 170 ®. Raihingten tr, 
Zelevbon 1101 Main oli5mifamo* 


Erhſchallsſachen, boſſmachlen 
und Dokumente jeder Al 
Geldijendungen 


wigenommen für Dentichland, Deiterreid) | 
(nidyt Galizien) und Ungarn, 

unter meiner Garantie. | 
Sonntags viicn von 9 bis 12 Uhr, 


KR. W.RKempf 


120 N. La Salle Straße. 


27ja* 


I APPAPILLAILGLLSGLAGLLGL LE IA 


| Krantheiten 
: 
: 
Zu. Gollege or Ghirspopie und 


der Viänner, Frauenieiven, Magen, Nies 
ten, Darm, Zeber-, Zlajen-, Plut- und 
Nerbenleiven, Aheumatısmus, Bergiftuns 
gen, Geihwüre u. Anitedungen erden 
eründlih und ebrenhait behandelt, 

ſceie Rlinit Cır. 
em Bebandeit, 9:30 Kormitt 8 biß 5:30 
Ü ittags. Freillinit: utaa. 

Sreitaa Abend, SBiſre 


Dr, Schwarz, deutichet Atzt, 


39 W. Adams Str. Zimmer 60, 
Derter Blda gegenuüber der Fait, 
Evrehitunden: 9 Uhr Mergs. bis 5 Uhr 
Abends. Eonntagd 10 bid 12 Miittags. 


0[2X%* 


| 
16/omitz$ 
| 


| Ichaft für einen vollen Erfola. 


ERERE EN. 2 
ET LET 


weichen, die die menichlihe Stimme bervorbrinat. Die 
Nahbarichaftlichkeit der aanzen Nation wird gefördert, 
indem die Jahrhunderte alten Schranfen der Entfernun- 
gen bejeitigt werden. 


Diejer Beitrag zur zufünftigen Zufriedenheit und 
| Wohlfahrt eines enger vereinigten Volfes tit jedoch nicht 


durch da® Ueberwinden einiger vereinzelter fonfreter 


In diefer Arbeit iſt die Verſuchs- und Forſchungs⸗ 
abteilung des Bell-Snitems, von dem dieje Geſellſchaft ein 
Teil ift, tätig geweien jeit das Telepbon vor weniger als 
40 Jahren eine fommerzielle Möalichfeit wurde. 
Ueberlieferungen oder Erfahrung als Führer bat dieje Ab— 
teilung, die jetzt von einem Stab von über 550 Tedhnifern 
und Gelehrten, darunter frübere Brofeiioren, Afademiter, 
wiljenichaftlihe Foriher—Grabduirte von 140 Univer: 
fitäten— geleitet wird, eine ganz neue Wifjenichaft begrün« 
det— die Telephontie—und bat den Bewohnern dieies Lan» 
des einen Telephondtenit gegeben, der obmegleichen iit. 


eine viel arökere als 


ermelien. Hundert 


| Dienit bieten. 


Chicago Telephone Company 


C onrad Bolten. 


Dienstag, den 2, Februar, Nachmit- 


tags, im Garrid-Theater. 


In ,„Minna von Barnıheim“‘, 


Die Titelrolle in den Händen von Frl. 
Duino aus St. Louis, — Herr Martin 
Ballmann übernimmt mit seinem 
Orceiter die Zwiichenattmuiif, 


Am Dienstag, dem 2. Februar, 
Nachmittags 2:15 Ubr, findet auf An 
tegung und unter den YAuipizien des 
Vereins Deutſche Prejje im Garrid- 
Zheater eine Aufführung von Lefjings 
Hafliihenm Luftfpiel „Minna von 
Barnhelm“ jtatt. Der fich aus biejer 
SBorjtelung ergebende NReingewinn 
fließt unverfürzt dem Fonds der Deut- 
Ihen und Defterreichifch-Ungarifchen 
Hilfsgefelichaft zu. Die Aufführung 
it in die Hände der Leitung des hieji- 
gen Germania-Theaterd gelegt wor 
ten, die e3 fi) in gemeinfamer Arbeit 
mit dem Verein Deutiche PBreffe ange 
legen jein laffen wird, dem Theater 
bejuchenden Publitum eine mwürbdige, 
muftergiltige Wiedergabe des prädti- 
gen Stüdes zu bieten. Die Herren 
Gorig, Loemwenfeld, Zoder, Meyer: 
Eigen, Brüdner und Kottka vom 
Enjemble de3 Germania-Theaters, 
fowie die Damen Tarau und 
MWalden werben bei der Aufführung 


| mitwirfen und ibr fünftlerifches Kön- 


nen gewährt allein fon die Bürg- 
Herr 
Meper-Eigen bat die Regie übernont- 
nıen. 

Der Verein Deutiche Breife hat e8 
ih große Mühe fojten lafjen, dem 
Ibeater bejuchenden PBublitum einen 
auserlejenen Kunjtgenuß zu verjchaf- 
fen. In diefem Beitreben hat er noch 
zwei auswärtige Bühnenfräfte, zmeı 
alte, jtet3 gern aejebene Lieblinge bes 
Chicagoer Deutichtums, für die Mit- 
wirfung bei diejer Vorjtellung gewon- 
nen. Herr Conrad Bolten aus Mil- 
waufee wird den Major Xellheim 
Ipielen und Frl. Duino vom Victoria= 
Theater in St. Louid die Titelrolle. 
Die Seltene Gelegenheit, diefe beiden 
Stünftler zufammen in einem Chica- 
goer Theater auftreten zu jeben, wer- 
den jih nur menige Kunftliebhaber 
entgehen laffen, Die Zwijchenattmufit 
wird von dem allbefannten und belien- 
ten Ballmanrifchen Orcheiter geliefert. 
Auf Anreaung Herrn Mener-Einens 


Schwierigleiten entſtanden. Der Erfolg bing ab von der 
Anwendung höchſter techniſcher Geſchicklichkeit, und die 
Löſung kam nur zuſtande durch das Zuſammenwirken von 
großen und kleinen Verbeſſerungen am Telephon, dem 
Verſender, der Linienführung, dem Kabel, dem Schalt⸗ 
brett und allen anderen Apparat» und Anlageteilen, die für 
die Uebertragung der Sprache nötig jind. 


E8 waren ungeheure Geldausgaben und eine gewaltige 
Sammlung der Kräfte nötia, die aber dur den fi er- 
gebenden umberechenbaren Nuten für die Deffentlichfeit 
reichlich aufgetvogen wurden. Die transfontinentale Fern⸗ 
iprechlinie, 3400 Meilen lana, die den Ntlantif mit dem 
Pazifik verbindet, iit ein Teil des Bell-Spitems von 21,» 
000,000 Meilen Drabtleituna, die 9,000,000 überall in 
den Ber. Staaten belegene Telepbonitatiorten verbindet. 
Dieies Spitem beiteht aus der American Telepbone und 
Telearapb Compann und den Schweiter- und Anſchluß 
aeiellichaften, die 100,000,000 Menichen einen univerialen 


| 


| 
| 


| Matenaers, in der Geichäftsitelle 


— — — — — > — — — 
————— — — — — — — — — — — 


Ohne 


wird Herr Ballmann bei dieſer Gele— 
genheit die Entwickelung des deutſchen 
Militärmarſches während der lehzlen 


250 Jahre zu Gehör bringen. 


Die Nachfrage nach Eintritiskarien 
iſt überaus rege und das Intereſſe an 
der Vorſtellung iſt weit über die deut 
ſchen Kreiſe hinausgedrungen, ein Be 
weis dafür, daß auch zahlteiche Ame 
rilaner nichtdeutſcher Abſtammung 
dieſe ſeltene Gelegenheit, ein klaſſi 
ſches deutſches Theaterſtück in hervor— 
ragender Beſetzung auf der Bühne zu 
Tehen, fich nicht entgehen Iaffen wollen. 

Gintrittöfarten find in ber Re 
baktion der „Abendpoft”, Nr. 225 W. 
Waſhington Str, bei Herin F. F. 
ber 
Deutihen und Delierreihiich-Ungari 
ſchen Hilfsgeſellſchaft, 
und Randolph Straße (Bureau der 
Hamburg-Amerika-Linie), bei Herrn 
Leopold Neumann, United Societies, 
City Hall Square Bldg. Zimmer Nr. 
705 und 706, jomwie in ber beutjchen 
Buchhandlung von U. Kroh & Co., 
59 DO, Monroe Str. zu haben. Die 
Preife der Pläbe beitragen: Main 
Floor $2, Balton $1.50 und $1.00, 


EDEN: 
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Die Regiſtrirung. 


Alle Parteien wenden Frauen be— 
ſondere Aufmerkſamkeit zu. 


Sweitzer greift Harriſon an. 


Nimmt ihn wegen feiner Verwaltung der 
Bolizei aufs Korn. — Neuer deipolra- 
tiicher Kandidat für das Stadticdhreiber- 
amt, — 21. Ward indeifirt Olion, 


Alle politiiden Parteien und Yale |! 


tionen arbeiten mit Hochdrua, um bie 
Regilirirung am namen Dienjtag zu 


einem burgylagenden Erjoig zu ge= | FÜ 


jtalten. Wugenplidlih weiten bie 
Stammliften 100,000 Namen weniger 
auf als im Frühjahr vorigen Jahres. 

Die Kampagneleiter ricyten ihr 
Hauptaugenmert auf die frauen. Es 
jınd doppelt jo viele Dlänner regift« 
rirt wie israuen, und alle Parteien 
bemühen yich, die weibliche Segıjiri- 
zung auf diejelbe Höhe zu bringen 
wie die männliche. rauenvereinis 
gungen aller Art machen rıegige An⸗ 
jırengungen, ihre Witjchweitern zu 
beraniarjen, ji ja am Wagltag zu 
regijiriren. Die Kegıftrırung im leg- 
ten gerbit zeigte gegenüber der im 
Srügjahr eınen Ruugang von mehr 
als 40,000 mweibligen Stimmen. 

In der legten rühjagrswahl be 
trug die Zahl der regujtrirten Wähler 
beiderlei Geſchlechts 603,260. Davon 


waren 446,090 Nänner und 20,,170 


Frauen. Nach der Regiſtrirung 
Herbſt fanden ſich in den 
liſten nur 555,973 Namen, von denen 


im 


nur 165,168 von Frauen herrührten. 
Die Führer der verjchiedenen Bars | 


teien rechnen darauf, daß ſich am 
nächſten Vienſtag wenigſtens 125,000 
werden regiſtriren laſſen. Das würde 
den Ausfall im letzten Herbſt wieder 
gutmachen und die Zahl der regiſtrir— 
ten Wähler auf nahezu 700,000 brin⸗ 
gen. 
Harriſons Bolizeiverwaltung. 

Einen ſcharfen Angriff auf die 
Verwaltung der Polizei unter Mayor 
Harriſons Verwaltung machte geſtern 
in einer Anſprache in der Forum 
Halle in der 3. Ward Robert M. 
Sweitzer, Bewerber um die demolra— 
tiſche Nomination für das Mayors⸗ 
amt. Er machte die ſtarle Zunahme 
der Verbrechen in Chicago zum Ge— 
genſtand ſeiner Anſprache und legte 
dem Stadtoberhaupt eine Reihe von 
drogen vor. „Weiß der Mayor,“ 
fragte Sweißer, „daß die Zahl der 
Verbrechen auf den Kopf der Benöl- 
terung berechnet, bejtändig zunimmt, 
jolange er im Amt ift, während fie 
abnimmt, wenn er nicht im Amt ift? 
Gibt er zu, daß wirklich eine Verbin» 
bung zwitchen VBerbredhern und den 
Leitern der Polizei beiteht, wie in den 
erhobenen Antlagen behauptet mirb? 
Wußte er darum, ehe er die Antlagen 
erhoben wurden? Warum bat er fie 
zugelafjen, wenn er darum gemußt 
bat? Kann Chicago ftolz darauf fein, 
daß die Zahl der Einbrüche um 85 
Prozent zugenommen hat und Die 
Zahl der Straßenräubereien um 2 
Prozent? Wenn er darum gewußt 
bat, warum läßt er derartige Dinge 
zu? Wenn er nicht darum gewußt hat, 
was bat er in ben zwölf „Jabten, die 
er im Amt ift, gelernt?“ 

Mahor appellirt an Frauen. 

Mayor Harrifon fprad gejtern 
Abend in der 13. Ward, in der fein 
Mitbewerber Robert M. 
wohnt. Er fprah in der Delano 
Schule, Crawford Ave. und Adams 
Str. zu 3,000 Berfonen. Ein großer 
Zeil der Anmwejenden war frauen, an 
die er bejonders appellirte, 

Indoſſiren Olſon. 

Der Vollziehungsausſchuß der repu— 
blitanifchen Organifation der 21.Ward 
inbofjirte geftern Abend in einer Ver: 
jammlung in der Norbjeite Turnhalle 
tie Kandidatur Harry Dlfons, Oskar 


| Hebel hielt eine Ansprache, in der r 


Ede La Salle | 


Gallerie 50c, Main Floor Logenfie | 


$2.50, obere Zogenpläße $2.50. 


——— — 


Chicagoer Rapelle. 


Ihre Pläne für das Jahr 1915 in Chi 
cago und auswärts. 


Die Chicagoer Kapelle berichtet, daß 
fie im Jahre 1914 $23,000 für ihre 
3mwede aufge:vendet bat und baf alle 
Gelder, welche nicht durch Mitglieder» 
beiträge eintamen, bon Bürgern frei- 
willig beigeiteuert worden jind. Die 
Strebeziele der Kapelle find auch für 
1915 die Beranitaltung von Freilon 
zerten in den bichtbejiedelten Bezirken, 
Stinderfpielplägen, Schulbäujern uiw. 
und die Ermeiterung diejer Zätigfeit. 
Die Kapelle wird ihre Dienjte jedem 
Konvent in Chicago bei dem Deleg.- 
tenempfang auf Bahnhöfen und 
Hotels und Hallen frei zur Verfügung 
jtellen und in den Sommermonaten 
in ben öffentlichen Barls fongertiren. 
Auch eine Konzertreife durch das Land 
wird di: HRapelle unternehmen, bis zur 


5 ze | 
Weftfüfte, wo fie in San Yranziate | tn A ee ndtrennd®, 


auf der Meltausftellung auftreten 
wird, 
— 

— Viel verſprechend. Onlel: 
„Wie haſt Du Dich geändert, Du 
warſt früher ein ſo viel verſprechender 
Junge?“ — Neffe: „Früher? Na, 
Onkel, da frage mal meine Gläubi— 
ger, ob ich es nicht jetzt auch noch 
bin,“ 


erklärte, die Lage erfordere die Yndof- 
jirung der Kandidatur Olfons, 
Ncner Bewerber um Stadtihreiberamt. 
Eine Anzahl weiterer Nominations: 
petitionen wurde aeftern bei Stadt: 
Ichreiber Connery eingereicht. John 9. 
Goldbohn reichte eine Petition für die 
bemofratifhe Nomination für das 
Stadtſchreiberamt ein. Außerdem 
wurden die folgenden Petitionen für 
den Stadtrat eingereicht: 
Patrick Flanagan, Demokrat, 2. Ward. 
Harry Quinn, Demokrat, einjähriger 
Termin, 25. Ward. 


Owen Van Dyhke, Rep. 9. Ward. 


u | 


Louis Lambine, Rep., 4. Ward. 

d. I. Harrington, Dem., 23. Ward. 
2.8. Milford, Dem., 30. Ward. 
Sohn %. Stammud, Dem., 30, Ward, 
James D. Marjhall, Dem., 2. Ward. 
Frank Cyhttak, Dem. 9. Ward, 
William Wachholz, Dem. 5. Ward, 
Charles N. Canodi, Rep., 32, Ward, 


— — — — — 
— Ein Kuß, der „Liebe verrät“, 
braucht noch lange kein Judaskuß zu 
ſein. 


Naditalheilung 


— der — 


Vervenlchwäche 


Chwade, nerböfe Berfonen, nevlagt don Hoffe 
numgslofigleit und Idlebten Träumen, erihös 
pfenden Ausflläffen, Pruft-,, Rüden, und _fopfs 
(hmerzen, Sanrauslall, Abnahme bed Gebörd 
und der Echiraft, Aatarıb, Magendrüden, Etubl- 


| berftopfung, Mübigleit, Erröten, Bittern, Hera 


flopfen, Brnitbellemmung, Wenaftlihleit und 
wie alle frofaen jmnenbliher Terirrungen aründ- 
ih im Hürzeiter Zeit, nu» Etrifimren, Bbimofis, 
Nrampfiader- und Walierbrum nah einer völlie 
nenen Methode anf einen Echlan ncheilt werben. 

Dieles auberordbentliih iIntereffante und tebr» 
reihe Puh (meueite Muflage), weldes bon Nung 
und Alt, Wann und Frau, gelcien werben follie, 
wird genen Einfendung don 25 Cents in Brief- 
marlen verfiegelt derfandt bon ber 


Deutfhen Privat - Klinik 
137 East 27; Str. NEW YORK, N. Y, 


Der b* ift au baden in Chicago 
ui Hal am ibt, 1568 Norik Halfte in 
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Stammes | 


Sweitzer 


Er 4 
1915. 


Zur Veachtung — 


maſchinen · Abteilung zum Verkauf. 


Die Februar Victor und Columbia Sprechmaſchinen Rekords kommen 2 
morgen Vormittag um 8:30 Uhr in unferer Fünfter Floor Spred- F 


ESTABLISHED 1875 BY E.J. LEHMANN 


TAE FAIR! 


The Store of o-Dayand TMrrow 


® STATE, ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3' 


Morgen veranflalten wir einen ungewöhnlichen Herkauf von 


Y Deinkleidern 


zu einem jenfationell niedrigen Preije 


Dies ift ein VBeinkleider-Verfauf von äußerſter Wichtigleit — ein Verkauf, der unerreicht Dajteht — 
ein Verkauf, von dem wir glauben, daß er noch niemals in der Sirdt Chicago geboten wurde. 
Mehr als 2000 Baar — und der Preis det nit einmal die Koiten der Stoffe 


Wir fauften 2,058 Paar Beinkleider von zwei verichiedenen Ne Morker Fabrilanten, einer derfel- 
ben, die Heritellee der berühmten Kingly VBeinkleider, garantiren fie in jeder Hinficht zufrieden zu ftellen, 
und diefelben find als die beiten $3.50 bis $5.00 Holen befannt, die gemacht werden. 


Diefe Beinkleider find gemadt aus Worfteds und Cheviots, die bis zu $2.50 die Yard Foften 
Die Stoffe find außergewöhnlich feine — e3 find ausgewählte Worjteds, Cafjimeres, Cheviots, Ho⸗ 


meſpuns; dieſe Beintleider ſind ſo gearbeitet, daß ſie am Unterteil entweder in Cuff-oder einfache 
ni werden Zönnen, ganz ivie ihres wünjcht, und ohne meitere Koften. Ein=geichloifen in diejer 


Bom Grundeigentumsmarft, 


Die Borredite der Grundbeiißer an Bon- 
levards, 

Dap die Maffe der Chicagoer Be- 
bölterung ein Nomadenleben führt und 
eine Abneigung gegen den Ermerb ei- 
gener Heimftätten beat, ift nach ber 
Anjicht von Oberft Milton J. Fore— 
man, ivie er jie in einem Vortrage vor 
der Countygrundeigentumsbörfe dar— 
legte, darauf zurüdzuführen, daß bie 
Grundbejiter an den Boulevarda für 
ihre Vorrechte der Inſtandhaltung der 
Boulevards, der Rafenflächen, die Rei- 
nigung, Beiprenfelung und tabellofe 
Beleuchtung nichts bezahlen, Tondern 
daß diefe Untoften aus den Park und 
Boulevardfonds bezahlt werden, zu 
dem alle Steuerzahler beifteuern müf= 
fen. Dadurdh, daß der gefammte Lajt- 
magenverfehr, die Leichenzüge u. |. mw. 
auf die den Boulevarbs parallel Tau= 
fenden Straßen verdrängt imerben, 
werde das Land an diefen entwertet, 
eine einheitlide Entmwidelung der 
Stabt verhindert. 

Zum erjten Mal feit Monaten ift 
bier, von Marfhall Fields Nachlaß, 
eine Hypothek zu fünf Prozent Zinfen 
belieben worden, und zwar auf bas 
Henricifihe Grundftüd, 40 bei 180 
Fuß, und fechäftödige Gebäude 67 bis 
71 ®. Randolph Str.; bislang mar 
für derartige Darlehen im Hauptge- 
fchäftsviertel der Zinzfuß 51, Proz. 

David Mayer hat jegt auch ben 
letzten Ladenraum in dem von ihm mit 
$500,000 Koftenaufmand erbauten 
Hotel Lombard, Süboftede ber Filth 
Ave. und Quincy Str., auf zehn Jahre 
berpachtet, einen Laden und einen bas 
mit in Verbindung ftehenden Raum 
im zweiten Stodwert. Der Zins ift 
86000 das Jahr, und der Pächter, 
George H. Jacobfon, will dort eine 
Mein: und Speilewirtjchaft betreiben. 
Der Gefammtpachtertrag de Gebäu- 
bes ift $75,000 im Nabe. 

Zu insgefammt $18,000 ift auf eine 
Reihe von Kahren das Erdgejhoß und 
der Sleller des Gebäubes 2111—17 ©. 
Michigan Blod. von A. E. Honore an 
die Karlften-Williamd Automobile 
Co., auf 99 Jahre, zu $550 jährlich 
im erften‘jabrzehnt und biß auf $1296 
im legten Jahrzehnt fteigend, die Lie- 
genihaft an der Südoftede bed Gar- 
field Boulevard und der Normal, Ape., 
97 bei 140 Fuß, von James €. Buf- 
fen, Colorado Springs, an George D. 
Dgleöby verpachtet worden. 

Mar Goldftein Hat von Mary 
Burnham das mit $5000 Belaftete 
Badfteinhaus und Grundftüd auf ber 
Nordfeite der Dft 55. Straße, 288 
Fuß Öftlih vom Drerel Boulevard, 
675 bei 283 Fuk. au 820.000 aelauſt. 


tie find Veinfleider aus feinjten Suitings, 
und jede Größe bis zu 50 Taillemap ift 
vertreten. 


$5 blaue Tiegonal Beinkleider. 
$5 feidegemiihte Worited_Beinkleider. 
$6 blau neitreifte Beinkleider. 


$5 braune, narane und blaue Cheviot @ 


_ Beinfleider. 

$6 graue pencilgeitr. Worfteb Beinkleider. 
$5 braune farrirte Worfted Beinkleider, 
$5 einfache nraue Worfteb Beinkleider, 
$5 braune u. graue Diagonal Beinkleiber. 
$4 geitreifte Worfteb Beinkleiber. 


53.50 fancn Beinkleider für Nünglinge, 


$4 und $5 GCaflimere, $3 und $4 Gor- f 


duroy Beinkleider. 
Ihr findet bei dieſem Verkauf hier ſo 


quie Beinkleider, wie wir ſie in unſerem 


regulärem Lager zu $3.50, $4.00, $5.00 
und 86.00 verkaufen. 


In diefem Verkauf findet Shr: Wi 


Troßdem maden WE 


tvir Dies zu einem wundervollen Ereigniß, 
indem toir Euch die Auswahl aus diejen } 


2,058 Baar morgen bieten zu 


oder einfahe Yacon 
Bars 
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Euer Spar-Konto 


Eröffnet ein Spar⸗Konto bei uns, 
weil 
(1) Diele Bank ficher iſt und zuvor⸗ 
fommend; 


(2) Wir hübfche und bequem ge= 
legene, Räumlichkeiten zu ebener 
Erde haben — feine Treppen zu 
erfteigen; 

(3) Unter demifelben Dacde mit 
Eurem SparsKonto hr auch 


(a) Ein Ched-Ronto eröffnen, 
(b) Einen Sicherheitsfaften mieten, 


(ce) $100 oder mehr in guten eriten 
Hypothefen-Bonds, die 5 Proz 
bis 6 Proz. Zinjen bezahlen, 
anlegen, 

(d) Jrgend ein Geihäft, das Ihr 
etwa habt, durch unfere Truft- 
oder Ausland » Abteilung er» 
ledigen fünnt, 


Am Montag den ganzen Tag offen bis 8 Uhr Abends 
Spar-Departcement 


CENTRAL 


TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 
125 W. Monroe Str., Chicago 


Smwifhhen Clark und Lafalle Straße, 
111 ©. La Calle Straße, 


Fine Bank 


wür Eure Spar- od, Chefing-Kontes 
Für die Auswahl Eurer Geldanlagen 
yür die Verwaltung Eured Beiites. 
She ben Schug Eurer Wertiaden, 
ür Euer ausländiſches Geſchäft. 
Stapital $4,500,000. 
Veberfhuß u. undert. PRrofite, $1,700,000. 


Haupt Bank-Rloor zu ebener Erbe — Keine Treppen au Steigen. 


Zu $16,000 bat Thomas Plunfett 
bon Meyer Gleßner das Geſchäfts— 
haus und Grundftüd, 20 Fuß Front, 
auf der Dftfeite der Prairie Ane,, 99 
Yyuß füblid von der 47. Straße, er- 
worben. 

Harold U. Howard hat an bie Bur- 
lington & Quincybahn einen Land» 
ftreifen Tängs der Bahn, von der We- 
ftern bis zur Dafley Uoe., 50 bis 75 
Fuß breit und 600 Fuß lang, zu 
$28,176 verfauft, 

Dr. €. €, Dubley bat auch die 
zweite Hälfte der Baufielle, 36.4 bei 
108 Fuß, auf der MWeftfeite des Late 
Shore Drive, 73 Fuß nördlich von 
Walton Place, zu nit genannten 
Preife erworben. 

Zu fechd Prozent Zinjen und auf 5 
Sabre hat „gegen Hypothel Auguft 
Stoglund $556,000 von WU. ©. Bea- 
boby ald Xreubänder auf die Liegen- 
Ihaft an der Norbmeftede der Afhland 
Ave, und Argyle Str, geliehen. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trigt die 
| Vans ron wi 


— nen — 


Elaſliſche Slrümpſe, Bandagen, Bruch 
bänder, direkt von der Fabrik an Euch. 


Strumpf, Knielän⸗ 7 
ge, ee 2.25 a 
Anie-Stüd— — 


Seide. .... 
Reibbinden — 
Seide. ........... “ 
Sir fabriziren über 100 7 
von j — ein aut 
vaſſende eden. 
ahrene Bandagiften— 


auf für Damen. ä 

Olten täglich von 9 Borm, = 
513 Uhr Slbends, Sonne 
tags bon 9 bis 12 Uhr, 


Hottingers Fabrik 


801-803 Milwaukee Ave, 
Ede Ehicago Ave. ER 
& Stod — Nehmt den Elebator, 


German Mutual Fire { 


Insurance Company | 


of Chicago 


Die Mitglieder der Dentihen Gegenfeitigen 7 
Fenerverfiherungsgefellihaft von Nord Chiecago 
find hiermit freundlichſt eingeladen. des 
lichen — ——— en >: er 
I wohnen. Die Berfammlung fin 
— — den 28. Januar 1915, Abends 8° 
Une, — gut & 2 a — 
Halited Eir., ftatt. Jm Auftrag 
19,2Tin Nicholas Z. Schmik, Seltetär, 


— 


Barum ım 


0SCAR F. MAYER & BROS.) 


WE Wurft überalt beuorzust? U 
4 biefelbe mit der peinliäiten 
eil aus M 


ans dem Beften Material — 
‚mizt,  Befragt Busen gietexanten „= 





Norbweitjeite ' Weftjeite 
SHAB, Chicago Ave. 2330M. Madiion 
1373 Milwauiee Ude. 1836Blue JSland ? 
1045 Milwaufee de. 1510 W. Madifon ( 
2054 Milwautee ve. 1217 ©. Sailer © € 
27108, North Mvc. |1832 ©. Halited 


Keigenberiäät der „Abendroft.“) 
Wiener Brief, 


‚Blaue Selertage. — Rüdblide, — 6 
mede. — Preid des Dualismus 
Fan denen der Moslomiter 
prembil, Lötzen, Kralau. 
lien. — Andere Dinge. 
Wien, 2. Jan. 1915. 
Eie waren recht flau, unſere „Feier— 
Häg“ (wie der Wiener fie nennt) — 
Murgendswo die frijche Luit, die dem 
Meinbeimifjchen jonit natürfich iſt. 
Seien? Gott ja, die gab’3 ja maijen: 
Haft, freilich. Bejcheerungen die Hülle 


raf Tiszas 

— vBollwerle, 
Macht zerſchellt: 
Stimmung in 


md Fülle. Vor allem für die Vaters | 


Slandöverteibiger vor und hinter ber 
ont. Damit wurde nicht geipart. 
Miebesgaben die Mafje — cllerlei, na 
Smentlih aqute „Happen“ für die Leute 
Em Schübenaraben; für die Verwun— 
Eneten und zu Krüppeln Gejcholienen, 
Für die Waifen und Wittmen der vor 
dem Feinde Gefallenen; 


Fsleidungsjtüde jeder Art, und andere | 


F gute Dinge. Natürlich aingen die Kin- 
£ auch: nicht leer aus. ch jah in 
einem Saale des hiefigen Rathaufes 
die Hübjchen und nüglichen Sachen, die 
Bon Amerita an die Hinterbliebenen 
Für getöteten Krieger — waren 
Sielzeug, Kleider u. ſ. 
entfielen 497 „Lots“, aut die ganze 
Monarchie etwa 5000, E3 wat mohl 
Fan Bord des „Jaſon“ eine Schiffs 
= fadung gewejen, — aber nachdem für 
Fengland, Rußland, Frantreih, vor 
Sollem Belgien, Serbien und Montes 


Snegro aus der Majje des Gebasenen | 


Eibon gejorgt war, verblieb für Dejter 
Angarn und Deutſchland doc 
icht mehr ſehr viel. Die Gaben mach— 
Sten bier wenigstens einen etwas bürf 
tigen Eindrud, und es mar aud) nicht 
S ennäbernd genug, „to go around“ 
Ftaum für ein Zehntel der Waifen fiel 
Feimas ab, Na, natürlich, einem ae 
e ihentten Gaul fieht man nicht 
Maul, Soviel weit ich ja auch. Aber 

na + Rieſenreklame, die mit diejen 
* Weihnachtsgeſchenken 

war, hatte man doch eimas mehr er= 
wertet. Na, die Leute bier find ja be- 
beiden und für alles fo dantbar. 
fo beitredte jich auch die gefammte 
EBreife der Donaumonardhie, 
© Dankbarkeit gegen die Spender in ber 
F Miefenrepublit da drüben zu „ma- 
chen“. Aber für alle Wittmen und 
© Maijen der hier 
Hätte es mindeitens einer 
Fe Shiffsladung Für ich bedurft. 


ochen vorher getrieben morden | 


Iſt 


ER ihre Zahl — ich meine die der im | 


Kriege Getöteten — mindeſtens, wie 
Eich Höre, etwa 50,000, während jie für 
das Deutiche Reich Ichon die 100,000 


E überjchritten hat. Aber dafür hat aud | 


Deutihland mehr als doppelt jo viele 
Kämpfer im Felde itehen. 

Mie gejagt, e3 fehlte der rechte Ani 

e mus bei diejen Yeittagen, was ja fein 


Wunder ift. In die Kirche gingen viel | 


E mehr heuer als jonit, namentlich die 
© Frauernden und die Beforgten, deren 
© Ernährer bei abſcheulichemWinterwet⸗ 
fer in Galizien und Polen oder 


nicht allen jo mifepetrig zu Mute, Die 
Rinos und ähnliche Pläße waren über- 
Fült, vor allem am Splvejterabend, 
amd in einer arofen Anzahl der feine 
ren Kaffeehäufer war Mufit, Vorträ- 
E oe, Gejang. Wien bleibt eben immer 
Fe Wien — jelbit im jhlimmiten Kriegs- 
E getümmel; es bleiben immer noch ae> 
Inug übrig, die fi amüfiren wollen. 
Bund) wurde getrunten, und es wurde 
Fe auch nad) Mitternacht gegröhlt in ben 
- Sitaßen, mwenigjten von denen, die 
98 Guten genug hatten, obmohl das 
F eiwas rohe, lärmende Getreibe, das 
font beim Sahresmwechlel herricht, 
durch polizeilihen Anihlag in ber 
Stadt verboten morden war. Nicht 
einmal der „alte Steffel“ (Stefans 
From) durfte zu mitternädtiger Stun 
de bieje Sotface dur Glodenichlaa 
> perfünben. „Es jchidte fih nicht,“ fo 
E hieß es, „wo jo viel Schmerz und Leid 
Fund Not überall herumlag, in den 
" Spitälern und daheim.“ 
"hatten fie wohl aud. Sein Bäumen 
—— dafür aber jeder. 
Auch beim alten Kaiſer ging's ſtill 
© 31; auch bei den Mitgliedern der fai- 


 jerlihen Familie, bei der gejammten | 


e Mriftofratie. Sie fuhren am Neujahrs: 
Et 
Feterlich dem greifen Herrſcher 
Glüdwünjhe ab. Und er jelbit, 
Kaijer, erließ einen Aufruf an fein ge 
Etreues Heer, worin er ihm bamtte für 
"alle Mühen, die Toten beklagte und 
auf eine jhönere Zukunft, auf einen 
rubmoollen Frieden vertröftete. Und 
ie ganze Prefie leitete jich Rückblide 
E anf das verflojfene Kahr, mancher Bei: 
frag auch Prophezeiungen für das 
Snene. Allgemein tangen dieje Ergüfle 
Der Zeitungen und Zeitichriften recht 
ei Ammungsvoll, drüdten Mut und 


—— und Blasen 


——— wird Wildunger Mineralwasser 
(Helenen- und Georg-Victor) empfohlen. 
en durch den General- Agenten 
c. von der ‚61 Park Place, NewYork 
+ Stets Vorrath von frischer Füllung. 


dann warme | 


v.; auf Wien | 


die t 


jegt jchon Gefallenen | 
aropen | 


in | 
© Serbien ftehen. E3 war aber durchaus | 


Und Recht | 


alle vor und itatteten Kirt und | 


ihre | 


Der | 


Sie Iparen 65 Gents 


bei einem 8127 Eintauf in 


Bankes’ Läden 


Bantes’ Preis Sonitwo 
. beiten Nafiee (268)... — 70 8060 


beſtes Zn » ... 
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68 it nicht nötig, all dies zum MB. um 
bieje Preiie zu befommen, aber allen, 
die zu weit vom Banted’ Läden wol- 
nen, jchiden wir alles oben angeführte 
nadı Grhalt von $1.27 portofrei mit 

Badetpoit und aarantiren vollitän- 

dige Aufriebenftellung oder neben 

alied Geld zurüd, Wir haben au» 
‘en affee au 19€ das Pfund, 
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mifrfon 


Vertrauen aus, rechneten zuverjichtlich 


‚ auf endliden Sieg, waren aber doch | 


recht maßpoll, Mit der fyrage, wie der 
künftige Friede ausſchauen ſoll, welche 
| Bedingungen diejerjeitö (mit Deutſch 
lands Hilfe) als zuläfjig gelten follen, 
ob Gebietserweiterungen und Striegs: 
entihädigungen zu fordern find — 
| mit all dent gab man fih nit ab. 
Bon oben wird für fo etwas abge 
winft; die Zenfur it auch noch viel zu 
jtreng dazu, eigentlich; in übertriebenem 


Grade. 
* 


* 


+ 


geitrigen Neujahrstage hell und Har 
| und jchneidend, eine Stimme, die ji 
nicht ertöten läßt, die des ungarischen 
Premierminifters Grafen Gtefan 
Tisza, Und fie redete frifch von der 
Leber meg, bieje Stimme, wie man’s 
ı eben bei dem diefem teımperamentvollen 
ı Herrn jchon gewöhnt ift. Und nachdem 
| fie allerhand fluge und vernünftige 
Dinge aejaat hatte, diefe Stimme, und 
einen wirklich fjehr lichtpollen Weber 
blid über die vergangenen Phafen des 
| Strieges umd der furz vorher gebuchten 
Ereigniſſe gegeben hatte, fam jie auf 
die jegiae Situation zu ſprechen. Wäh 
rend bier die SZenjur fein Wort über 
die imahren Gründe bes damals noch 
andauernden Rüazuges der jiegreichen 
öfterreichiich-ungarifchen Armee aus 
Serdien gejitattet hatte, jprach’3 Graf 
Iisza ganz fcharf aus. Man hatte 
(und das „man“ bedeutet in biejem 
| alle den eldzeugmeiiter Potioret, 
der ja jeßt feiner Stellung enthoben 
und durch den Erzherzog Eugen erjeht 
tmorben ilt) von den Truppen der Mo- 
narchie in dem lebten Teile des Feld 
zuas, den über VBaljevo hinaus an- 
fanas Dezember, einfach lebermenic 
lihes verlangt — auf felfigen Pfa— 


ins | den, auf fteiler Höh’, durch tiefen, un 


weajamen Schnee, ohne ermöglichten 
Nahihub von Munition und Ytab- 
rung, mitten durch eine fanatifirte 
Bevölterung hindurch, die jeden Nach 


| menfchenleere Ortjchaften, gegen brei 
und vierfach befeftigte Stellungen des 
eindes, unter furchtbar blutigen 
Opfern. Das war ungefähr das Loos 
diefer Tapferen gewejen bei ihrem 
legten VBormarich segen zahlenmäßige 
Uebermadt. Cs war wirklich etwas 
Uebermenjchliches. Sie mußten zeit 
weife zurüd. Uber die Operationen, 
die fomwobl aegen Serbien wie Monte 
negro bei dem jeßigen 


waren, jollen demnächlt wieder aufge 
| nommen werden, und jopiel jteht feit 
—jie werben ihrer Strafe jchließlic 
nicht entgehen, die Herren Meuchel 
| mörder. Es ift nur eine Trage ber 
| Zeit. Die Serben frohloden zu früb; 
das dide Ende kommt für jie noch 
nad. 

Auch über den Dualismus 
Graf Tisza, 
Geſammtmonarchie in zwei ungleiche 
und ziemlich von einander unabhängi 
ge Teile diesſeits und jenſeits der Lei— 
tha. Für ihn wie für jeden Ungarn iſt 
an dieſem Bau des Ganzen nicht zu 
rütteln. Man darf ſich darüber nicht 
wundern. Wie die Dinge jetzt liegen, 
genießen ja Ungarn und ſeine Kron— 
länder faſt vollige Unabhangegkeit, 
was gewiß für den Magharen eine 
ſchöne Sache iſt. So nannte er auch 
jeden, der an dieſer Struktur, dem 
Dualismus, rütteln wolle, ganz frank 
und frei „einen Wahnwitzigen“. Und 


er hat wohl nicht Unrecht. Weil "unter | 


obmaltenven Umſtänden faum an eine 
Nenderung zu denten iit. Für Graf 
Tisza und jo ziemlich jeden andern | 
lingarn hat gerade diejer Krieg den 
Beweis erbracht, dab die Zmeiteilung 
eine Meifterfhöpfung mar und ilt; 
daß die jegigen Verhältnifie für alle 
jtaatörechtlichen Zmede genügen. Trrei- 
ih hat fich’3 gezeigt, daß der unga= 
pr Teil des Heeres gerade jo tapfer, 
0 leiftungsfäbig, jo tüchtig ift wie ber 
Hfterreichiiche Das jtimmt jchon. Aber 
daß trogdem der Dualismus eine be- 
| deutende Schwähung im politijchen, 
ſozialen und allgemeinen, auch mirt- 
ı ichaftlichen Sinne für die Habzburg- 
| monarcdhie ald Ganzes beveutet, das ift 
| wohl faum zu leugnen. Der ermorbete 
Ihronfolger, Franz Yerbinand, hatte 
| dieje Wahrheit erfaßt und mürbe, 
| wäre er zur Regierung gelommen, im 
| Sinne einer energifcheren Zufammen- 
| faifung des Ganzen gewirft haben. 
Indeſſen folche Pläne werden jetzt 
taum gehegt. Jedenfalls iſt in ber 
Oeffentlichkeit nichts davon bekannt 
geworden bisher. Graf Tisza ſtattete 
| ja „auf Wunſch des Grafen Berch— 
| told“, wie er befannte, vor Kurzem 
| dem deutjchen Kaifer in feinem Haupt 
‚ quartier in Frankreich einen Belud ab. 
| Sollte da vielleicht ? Mer weiß? 
| Nur foviel, darf man vorläufig 
| beide Reichshälften beitimmt jagen, 
| Bd daß die alte Barteimut erlofchen ift. 
Ich alaube, man dürfte bier augen 
blidlich getroft auch den öfterreichifchen 
Reichörat einberufen — man mürbe 
nichts ristiren. Die Reichäibee, - bie 


für 


Ne 


Cine Stimme ertlang aber dodh am. 


zügler meuchelte, durch vermüjtete und 


unmirtlichen ' 


Wetter fait ganz ins Stoden geraten ! minen (die aleich ein ganzes Bataillon | 


Cchübenaräben— | 
Port Arthur, Nod | 


ſprach 
über die Scheidung der 
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Abendyon, — Rittwo, den 2 Sanuar 1915. 
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gung, daß ein Einſtehen jedes | 
Einzelnen IE das Ganze abjolut ge- 
boten ift, jcheint fich Bahn gebrochen 
au baben. Und das eröffnet freundliche 
| Perfpettiven für ein auch politifch 
macdtoollere® und aeichlofjeneres 
Deiterreih-Ungarn nach Friedens⸗ 
ı Ihluß. Mit dem Nationalitätenhader, 
‚ diefem Mittel zum Zmed der meiften 
lanbläufigen Bolititer bon Fa), mit- 
tel8 dejjen fie feit einer Generation die 
Mactjtelung der Monardhie unter- 
ı graben, die Vergrößerung des Heeres 
arg verzögert, da® Ganze an den Rand 
deößerberbens gebracht haben (u. zwar 
gilt dies ebenfo jehr für Unaarn wie 
die andere Reichshälfte), dürfte 


es | 


wohl für geraume Zeit vorbei fein. Es | 


gibt wieder jo etwas wie Vaterlands- 
liebe (für das ganze Land nämlich) 
babier. Die Herren Polititer müfjen 
nad einem neuen Stichwort ſuchen, 
anſtatt nach dem alten, das ſie immer 
im Munde geführt haben, dieſe Jahre 
lang, von den Intereſſen ihrer engeren 
Provinz, ihrer „Nationalität“, ihres 
Kronlandes, E53 gilt jegt, die Monar: 
hie ald Ganzes zu fördern. 
x * * 


An Przemysl (Gieſes ſcheinbar 
ſchwere Wort ſpricht ſich übrigens ein— 
fach Pſchemyß“ aus), an Kraͤktau und 
an Lötzen, dieſen drei Bollwerlen, wer— 
den ſich übrigens die Ruſſen vergeblich 
die Zähne ausbeißen. Das iſt ſchon ein 
gewiſſer Troſt. Zur Stunde, da ich 
ſchreibe, liegt die Zukunft dieſes Welt— 
trieges ja noch in ein gewiſſes Dunkel 
— gehüllt da. Damit meine ich nicht, daß 
man bier ober in Deutjchland troß 
allem und allem am fchliehlichen Nie 
berringen und Sieg über bie ihrerjeits 
riefig ftarten Geaner zweifle. Mein. 
Hier wie dort glaubt man daran jo 
feit wie dah die Sonne fcheint. Aber 
es wird noch ein jchiweres Ringen 
jein, wird noch viel Blut, Mut und 
überlegenen Geift und Disziplin, noch 
viel ftarfe Nerventraft fordern. Und 
Zwiſchenfülle, Rückfälle, ſtellenweiſe 
Nieberlagen erwartet man bier nad 
wie vor. Aber ich glaube nicht, daß die 
Mostomwiter au nur einen der ge- 
nannten drei Plähe einnehmen werden. 
Don Praemysl habe ich fchon früher 
aeichrieben. Das werden die Ruifen 
nicht friegen und wenn fie noch einmal 
55,000 Mann bei dejjen Berennung 
opfern mollten, jelbit nicht bei 100,- 
000. Die Feitung ift auf ziwei Jahre 
bollauf verproviantirt. Die ruffiichen 
Geihüte können ihr nichts anbaben, 
wohl aber umgelebrt. Der Komman— 
dant, Kusmanel, ift fähia, zähe und 
fügt der Belagerungsarmee (etwa 
80,000 Mann 2 jegt) täalich Wer 
Iufte zu dur Yusfälle, Minen uſw. 
Sie werben’s nicht friegen. Kratau it 
gerade jo jtarf. Bon dort haben fich die 
Ruffen feit drei Wochen wieder zurüd- 
gezogen, da fie in Gefahr waren, dak 
ihnen die ganze Belagerungdarmee ab 
gefangen mwürbe, Und Lößen mit ber 
praftifch uneinnehmbaren Feſte Boyen 
in Oftpreußen — das werden fie erit 
recht nicht befommen, troßdem eine 
ziemlich ftarfe Armee, d, h. etwa 60,: 
000—70,000, Ichon jeit Monaten da 
vor jigt und ibr Möglichites tut. Aber 
ber alte Papa Hindenburg bat ba ei- 
nen Mann feines Kaliber hineinae 
tan ala Befehlähaber, und ber hat bis 
jegt die Cade jo famos „aedeirelt”, 
daß die Rufien noch nicht einmal im 
Stande geweien jind, das Fort Bonen 
‚ und Xögen jelbjt auch nur aanz einzu 
ſchließen. 

Auf Meilen 
ſind eklige 


binaus 
Flatter 


und Meilen 
Drabtverbaue, 


zum Teufel ienden), 
es ilt jchlimmer ala 


nicht einmal das Worgelände haben 


— 
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die Mostowiter nehmen können in die⸗ 


ſer ganzen Zeit, und ſchon haben ſie 
| an die 5000 Mann an Toten allein 
| verloren. 

| Da vor Lögen kommen 
allerhand gelungene Scherze vor. 
bermitielte zmijchen 
und Shüßenaraben ein Söter, 
ruffifches räudiaes Vieh, aber aanz 
intelligent, ben Verkehr. Die Rufien 


übrigeng | 
So | 
Schützengraben 
ein | 


: Bingen dem Tier ein Platat um, das | 


befagte: „Da Shr Deutichen, mie mit 
bören, nichts mehr zu eilen und nur 


nod Weiber und Finder zum Käms | 


; pfen habt, jo tätet hr beijer, Euch zu 
. ergeben.“ Die Offiziere hatten den 
‚ Auffen das vorgefchwindelt. Die 
Deutichen aber binaen dem Hund eine 
' große Leberwurft um mit einem Set 
tel, darauf ftand: 
, bei uns jeder Soldat täglich.“ 
Und prompt meldeten fich im Laufe 
i jenes und des nächiten Tages etma 600 
Ruſſen als Kriegsgefangene. Die Le— 
berwurſt hatte ihnen ſo imponirt. 
> * * 


res Volk, dieſe Jialiener. Criſpi hat 
ſeiner Zeit ſich den beiden Kaiſerrei 
chen ganz aus freien Stücken ange— 
ſchloſſen und ſo den Dreibund zuſtan 


Aber Criſpi war auch Sizilianer, 
nicht Lombarde oder Venetianer, wie 
die jetzigen ſchlimmen Deutſch- und 
Oeſterreichfeinde, denen die jahrhun— 
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und Miiies-S units, Gonts | 
weiche rüber von 18.00 


$25 marlirt waren, sg 9— 9: 
+. 


zu 


Auswahl von Männer: Kragen, Stük zu 6c 


_ bodifeine Hemden für Män- 
ner, einfache und nefältelte Bu 
fen Zacons, befeitinte Man- 
ichetten, hübihen und 
eleganten WMuitern, die Größen 
tangiren von 14 bis 18, regulär 


su 1.25 u. 1.50 ver 
—. 69% 


fauft, ſpeziell zu 


alle in 


Kragen, alle rein 


Männer - 
und fehlerlos, von einem der 


der beiten Fabrifanten - herge 


itellt; diejelben kommen in allen 
neuen Facon3, hohe vd. niedrige 
Kragen, alle Größen, 


ivezichl_ zu 


Kleideritofie, Waihhitoffe und 
Spezialitäten in Saus-Leinen 


Seide Meiialine, 36 Boll 
breii, in einer Auswahl bon 35 
=.bal Hirungen, feiner Satin Fi 
mitt ebenfo in jchwarz ‚oder 
eik, die Hard 
au, 

Wolienes Brsadelorh, 
breit, fponged u. ei ben 
in allen ganabar I arı en, 2 s 

ıh in fichmwarı; db sı1.00 [ac 2öc We 


de Wen 


* Belour 
Zeide —* 9— Zoll breit, 
n geri ſeid. Ztoff, 


Seid. 
breit, 
<c oh Blaids, 


zuitings, Wer 


Madras 


54 un breit, Seide 


fhrän 


ren 


rt 


“ımonos ı 

b Blın 
yafte En ittie, 17 
Ubend» 


Daneri 
u, 


breit, feiner 
Fabrifenditüce 
12 oc 
Der Yard 


Sturm 
onged u 


Serge, 54 Zoll 
einaefbräntt, 
alle ne Schat 


euen 
Ztandard 656e 


WEHR 
10€ Sorte — 


Boll. 
ceit, 1 
e Qual 
ttrungen, 
Corte, 
Shater 
7 1 


Comforters, 
brocadet 
ve tier 


Zeide 


Flanelt, 
breit de — 
Yards an 


— *84 


Feine Liköre 
Did Tanlor WHit. 


Ich, im Bollamt auf 
Rlaiben acaogen, 


per — 2 


zu, 
Whis⸗ 


Gal lo 


„98e | 


Taielbier, 
mit zwei 
Dutz. Flaſchen.. 

?rivate 

bisfn, 

uard 
oder 
für. .. 


Stock 
volle 
Flaſche, 520 


zwei ..$1. 00 |: 


ver 
Monogram ww. 

per balbe 
lone 


Wailtieoffe, 7 
hubiche graue 


— 
Finiſh, 
alle beliebt 


MBooosnunnnnon0n+ 
Flanell, 
> t 


ste 
nr . 


Enatiib zongelotd, 


mei 
- morgeı 


über;sogen 


00 verlanft 


der Kiſte 


65cC 


A 
er 


Bencil 


E ——— — 


tloria 


Zoll 
Isaiftitofie, 
treiſen 


Craſh Handtuchzeug, 
Finiſh, 
3 Ic 


einen 
mit xoier %Borte, 
(209 


" Zorte, 
einen Släuf 
ber Na 


er), 
31 Bolt 
( echt e Kar 
zwbaltırum 


123c 

echter, 
fina Zacaı 
oder perfii 


Hund Handtücher, enaliiche, mit 
echtiarbiger router Porte, 
Zorte, 1214c 


zorie, 


en 
dir 


für Dard... 
hr Wollene * erg nur in 
grau oder ıhiarb ſch 
Filz Nap, bol le & — 


ae 
s 


$1.2 


Gheeie 


r — das 

.. 

Weihes 
Glott 
Duralität, 
u 


36 Boll 
simiib 
—— —— 
ſanitares 


mit 


ull weißes tjer) — 


init blauem oder 
gefüllt 


mit ſanilärer 


fur weniger 


52.44 


Standard Schürzen-Gingham, 


die Yard au 3. 
aan eeeee at 


Drug: Spezialitäten 


Doans 
ae „14 
Gompound Licor 
ice Bomber ‘ 
12 


%, Pid. Pad. 
„le Eloans 28c 
‚16c 


50€ 
Rills 


Aidney 
29c 
Ga» 
für. * ‚19c 
% Fint Staie re 
sc 


35e Pletihers 


Liniment...... 
25e Guti 
dre —E cura Seife.. 


lust zurtortortestertostertestestestentertesfenerten] 
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bertlange Herrichaft ber 
Mittelalter, und der Defterreicher ſpä— 
ter, noch immer in den Öliedern lieat. 
Dieje Herren Jtaliener haben aber feit 
Ausbrud des Krieges jo ziemlich den 
Gipfel der Falichheit und Tüde er: 
Hommen, Ihre Kriegskorreſpondenten 
ſind in allen Lagern der Feinde zu 
finden, 
Lügen gegen die bis vor Kurzem Ver 
bündeten der zwei 
ſchmieden. Am niederträchtigſten ſind 
in dieſer Beziehung die Mailänder 
Zeitungen, der Corriere della Sera 


und der Secolo. Die ſind noch verlo— 


srohem | 


gener und heimtüdifcher als die Gen- 


fer Zeitungen, und das will viel ja> | e8 heute noch kein einiges Jtalien ge- 


gen. Bezeichnend iit, daß der König 
von Italien foeben dem Chefredakteur 
und Verleger eines diefer Lügenblät 
ter, Albertini, zum Senator des Rei- 
bed und zum Inhaber 
Ordens ernannt bat. In Venedig fan- 
ben vor ein paar Tagen Deutichen- 
und Deiterreicherhepen „Ntatt, bei denen 
dag Militär einfchreiten mußte, jonft 
hätten fie das deutjche Konjulat zer 
jtört. Majfentundgebungen zuguniten 
Tranfreihs und Belgiens, gegen bie 


| Deutihen und bie Beichießung von 


Reims u. f. w. find täglich e Vor— 
tommniffe, und die Bejhimpfung fo- 
gar ber beiden Kaifer hört gar nicht 
mehr auf. Ein itafienifches Freimilli 
gentorps unter Führung Poppino Ga 
ribaldie, Entelö des Alten mit dem | 
roten Hemd, hat fich eben jet auf dem | 
franzölifhen Kriegsjchauplaße, 
zwar in den Argonnen, mit den borti- 
gen Deutjchen gemeijen, hat aber in 
der erften yeuertaufe (denn vier Mo- 
nate lang Hatten die Granzojen fie ein- 


Deutichen im | 


Zentralmädhte | 


| Bruno Garibaldi, 


bon wo fie die räntevolliten | D 


ererzirt) jchon einen Perluft von 10 | 
Prozent an Toten und Verwundeten | 
erlitten, unter den Gefallenen aud 
ein anderer Entel. 
Man wird fich entjinnen, daß der ver: 
bohrte Alte jelbit im Kahre 1870 eben- 
falls ein Korps gegen die Deutfchen 
ausrüftete und im Sübojten focht, bei 
ijon u. j. m. 


E A— 


son 


Ipeziell zu nur 
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- hunderte von elenanten Kleidungsitüden, von denen Sie zu_Preiien wählen 
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we 
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Miſſes Suits, 
üher von 825 


33 


Erſparnißpreiſe am 
täglihen Bedari von 
Groceries 
Friſch gebackene 


Cocoanut Griip 
Coolies, 1560 Corte, 


das Pfund 12c 


u. 
ö 

Fri aebad. Va 
nilla Waſers, hoch 
feit ıfteXı ualıtat, 
das Biumd... 9 

Zwiebeln, fancy 
„home grown“ gel— 

m 


be Globes on 
1% — 
x en r t i 


10 Pird. für. 
Kartoffeln, echte fein ba 


znomballs,die fein ee, der 


ſte Kochſorte, halten Pfund.·... 
ſich am beſten. Peck Banner Marke 
iſte — Kal ' 


Qandtuck 


Damen- und 
ind Kleider, die fr 
sau s 40 marlirt waren ex 


se. 
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Burnham 
ſl Clam Et— 
Vuůc e 


— ee 
ri 
per 
5! u. . 
Stoß Fabel Diarte 
Kr, 


6 saliforı ta (13 

l errie⸗ 
ten... 16c 

i Fancy ‚roter Alas⸗ 


> 
a Yadz 
fin r 


KR IR IR) 
tete 


CAR) 
** 


% „ 
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* 


226cBiüchſe 


BET, 


Marte 


ofleier a. 


25 


We NN 
erlernt 


N Warte te 
er... + 


+ 


rd 


99: 


von allen 
zo tien 


Trangen, Sloridas 
feinſte ſüßeſteFrucht 
groß und 
jartıq, 2... 22€ 
_ Butter, Mendow 
Hill — ery, es 
gibt Te 
beſſere, "id * 34c ICHS 

Gier, aus serleien ou, 3 1, 
und groß, garan m 


triid, vr 9 

Dubend... ‚263c 
Edelweiß au 
ine ausaelaif 


nesSchmalz > 1. 
und. 2 
— 


Feinſier 
1860 


American 
sta Ed... 
Zwiits J ew ei 
ompound 18 
le borteniı ig, * 
3 Ei mer, © Ureurnrrnne 
sit. 33c s zum 
Select geraucher · ei entlernie Ni 
Weißfiſch oder Ren per. 
ut, — 12c WER dene ‚10c 
Fund... u. 
Fe -iner roſa Lachs Medal 


son 
bobe Birch Sic viertel 5 


Ten, — Faß — 79 
Ausgewähltes Fleiſch 


Friſches loſes Leaf 
Lard, ver 1» 
und. 20 5C 

Mittelſchnitt Chuct 
Roaſt, von Native » 
DVeef, per Le Warte mils 
Plund..... 14; rFrühſtück Speck, 
Sweet —e— as Pfundee 1! 

zu. pe ac 


Eorned Berf, - 
Mur id #6 

12! ze Select Nr. 1 ingar 

tred Mr nic F— 


öl 
Seiten” jarter ® or: Schin 


len, Riumd t , 
REN nn 9 Ze & 
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neue 
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BPfund.... q 


Runteis oderLow⸗ 
Brealfaſt ta 


‚18c 


Sniders reiner 
tato Gatfıw, 53 


Kine Slaraen 50e 


Durkasco ‚arte 


Eernte 
per 


Pid. Büchſe.. 
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‚25c 
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Zu mannhaft für Biyan, 


ı Nobert X. Thompion wird demnädit mit 


| 
| 
| 


Das Spaßige an der ganzen Sadıe | 


ift eben das, daß dieje Kerle eiaentlich 
mit den Dreibund bilden und auf Sei- 
ten der Deutichen kämpfen jollten; 
daß ihnen Deutichland- Preußen nie- 


\.mals was zu leid getan; im Gegen- 


teil, ohne Preußens Sieg 1866 würde 


ben, denn die Defterreicher verklopften 


| fie damals zu Waffer (Liffa) und zu 


eineö hoben | 


Xande (Eujtozza); und 1870 benußten | 
| fie die Niederlage ber Franzoſen bei 
Sedan, um Tich endlich zu Herren von | 


| Rom zu machen, vorher hatten fie fei- 


ı gen Frankreich intrigirte, und daß Nie 


\ reich beitändia 
| haben. Na, wir werben -aud ohne ta= | 


und | 


| 


ne Courage dazu. Und daher hat th- 
nen Frankreich, als Lohn für jeine 
Hilfe gegen die Defterreicher 1859, jo- 
wohl Nizza, die Geburtsftätte Gart- 


baldis, wie Savonen, die Wiege feiner | 


Dynaitie, geraubt. Aber davon jagen 
fie nichts, und auch davon nicht, daß 
fie ohne den Dreibund niemals Libyen 
und Tripolis befommen hätten, moge 


überhaupt feit 30 Zahren von Frank 
nur Webles erfahren 


Ba bene! 
Wolf von Schierbrand, 


CASTORIA füsäugingsund Kinder 


lien fertig. 


Die Soris. Die Ihr Immax Gekauft habt. m, 


ber — herausrücken. 


Robert X %. Ihompfon, welcher ſich ho⸗ 
hen Anſehens im Konſulardienſte der 
Vereinigten Staaten erfreut, und bis 
her als Konſul in Aachen tätig war, 
kehrte geſtern als Privatmann hierher 
zurück. 
Waſhington genehmigt worden, nach⸗ 
dem Meinungsverſchiedenheiten mit 
dem Staatsſekretär Bryan über die 
Amtsführung und Pflichten amerita— 
niſcher Konſuln in Deutſchland den 
endgiltigen Bruch herbeigejührt hat= | 
ten. Herr Thompjon hatte Einipruc | 
gegen die ibm vom Staat3beparte- 
ment gelandten Inftruftionen ercho- 
ben. Dielen zufolge follte er Sich 
gänzlich neutral verhalten, feine Un 
terjuchuna der Berichte über angeblich 
bon den beutijchen Truppen verübte 
Schandtaten einstellen, fich in feinem 
DVeriehr mit Wafhington auf offizielle 
Angelegenheiten bejchränten und jeine 
Anfichten über die Wahrheit oder Uns | 


Sein Rüdtrittsgefuch war in | 


ı wahrheit der gegen die deutjche Armee 


erhobenen Bejchuldigungen 
behalten. 

Herr Thompfon weigerte fich, die 
fen Vorjchriften nachzufommen. Gr 
bertrat die Anficht, daß es feine 
Pflicht Tei, als Vertreter der Regie- | 
rung in Wafdington diedefammtlage 


für ji 


| zu jtudiren und feine Ermittelungen | 


dem Departement zu unterbreiten, | 
nenn 


* die 
uterschrift 


, 
Herr 
| in einem offenen Schreiben an Herrn 
| Bryan den amerifanifchen Konfular 
| dienjt 


| Schmwedler 


A 


um ſo mehr, als Aachen eine der wich— 


tigſten Grenzſtädte ſei, durch welche 


deutſche Truppen ſich nach dem weſtli 
ſchen Kriegsſchauplatze begeben. 
wurde jedoch vom Staatsdepartement 


Dem 


auf das Entiſchiedenſie widerſprochen. 
Thompſon beabſichtigt nunmehr 


während des europäiſchen 
Krieges zu erörtern und nachzuweiſen, 
daß Deutſchland ſeitens des amerika 


niſchen Volkes keine gerechte Behand 


lung zu Teil geworden iſt. Auch ge 
denkt er eine beträchtliche Zeit der 
Verteidigung des deutſchen Volkes 


gegen die Verleumdungen zu widmen, 
welche, wie er erklärte, von den geg— 
neriſchen Nationen erfunden und ver 


breitet werden. Herrn Thompſons 
a ng erregt befonderes In 
terejje, da feine Gattin eine Enalän 
derin ift, die fich zur Zeit bei ihrer 
Familie in London aufhält, während 
fein Schwager in der enalifchen Armee 
dient, 
eis 


* 


Vor Stadtrichter Filder wurde 
geitern Mar Schwedler, Nr. 1527 NR. 
La Salle Straße, zu einem Jahr Ar: 
beitshaus, nebit $500 Gelditrafe und 
Erlegung der Gerichtsfoften verurteilt 
wurde jchuldig befunden, 


einen falſchen, auf $10 lautenden Ched 


verausgabt zu haben. 
— — — 
— Aushilfe. — „Du, Fran, wen 
der Serr Referendar zu Tiſche kommt, 
wirf gleich 'n Kriſtallglas entzwei, 
damit wir was zu zeden haben " 
— — 


—— 





